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51. Kolli; die Weltaustteliungsttadt
für 1904.

Die Nordamerikaner haben allen Grund , durch eine neue
Weltausstellung die Augen aller Welt auf ihre wunderbare
landwirthschaftliche, industrielle , kommerzielle und ' technische
Entwickelung zu lenken und zwar hauptsächlich deshalb , weil
sich Nordamerika im Allgemeinen immer noch einer großen
wirthschastlichen Blütheperiode erfreut , während Europa bs>
kanntlich seit drei Jahren mit vielen geschäftlichen Kalamitä¬
ten zu kämpfen hat . Und die Nordamerikaner verfolgen mit
ihrer neuen großen Weltausstellung offenbar den sehr beach.
tenswerthen Zweck, eine ihrer großen weftlichenZukunftsstädte
dadurch ordentlich in das Licht der Welt zu ziehen . Was hat
man von der Stadt St . Louis bisher viel in der Welt gehört?
Wenig oder nichts ! Neun wird sie aber 'durch ihre Wahl als
weltauSstellungsstadt zwei Jahre lang der Angel - und Mit-
telpnnkt der Welthandelsinteressen . Me Gtaldt St . Lours
ist eine echt amerikanische Schöpfung . Im Jahre 1764 durch
die Franzosen in ihrer damaligen Kolonie Louisiana gegrün¬
det ging sie im Jahre 1803 mit ganz Louisiana in den Besitz
der Vereinigten Staaten von Nordamerika über . Die Feier
Dieser hundertjährigen Einverleibung ist auch mit eine der
Ursachen der Weltausstellung zu St . Louis . Bis zum Jahre
1830 war St . Louis nur ein unbedeutender Handelsplatz, der
im Süden und Westen noch unwirthliche , von Indianern be¬
wohnte Landstrecken als Hinterland hatte . _ Mit der glänzen-
denden Entwickelung der Vereinigten Staaten mußte aber'
auch ein Aufschwung für St . Louis kommen , da dasselbe am
Einfluß des Missouri in den Missisippi liegt und beide großen
Ströme eine bedeutende Schifffahrt entwickeln . Nun wuchs
die Einwanderung schnell, zumal auch noch große Eisenbahn-
lmim gebaut wurden . Diese Möglichkeit eines direkten Ver¬
kehrs nach den bevölkertsten Staaten der Union im Osten
'inrä Westen brachte nun einen ungeahnten Aufschwung für
die Stadt mit sich, deren Bevölkerung von 6000 im Jahre
1830 auf 162000 Einwohner im Jahre 1860 stieg. St . Louis
war schon damals nach Einwohnerzahl und Bedeutung in
Fndrrstrie und Handel nächst Cincinnati , dem damaligen
Porcopolis (Schweinestadt ) die erste Stadt des Westens . Der
Bürgerkrieg unterbrach die Fortschritte von St . Louis , das
gerade aus der Grenze zwischen den beiden kriegsführenden
Wdern sich befand . Am Ende des Krieges 1864 war St.
^̂ uis zum Theil verwüstet , aber nachdem die Ruinen wieder
Mgebaut waren , folgte eine reißende Entwickelung , wie auch

den anderen Städten des Westens : 1870 zählte der Ort
Kreits 310 000 Einwohner , 1880 war 'die Zahl auf 350 000,
EbQ auf 451000 und 1900 auf 576000 gestiegen . Sie ist

heute nach ihrer Volkszahl die vierte Stadt der Vereinigten
Staaten hinter Newyork , Chicago und Philadelphia . Nicht
weniger als 24 Eisenbahnen treffen sich in St . Louis , auf de¬
nen täglich über 300 Personenzüge verkehren . Sie enden
sämmtlich in einem Zentralbahnhof , einem der größten und
vielleicht dem schönsten der Vereinigten Staaten.

Vater , mich hungert ! Me vierte Strafkammer des
Berliner Landgerichts 1 verhandelte dieser Tage gegen den
Briefträger Richard Hilfe und den Kutscher Gustav Greiser
wegen gemeinschaftlich versuchten schweren Diebstahls . Dem
ersteren war zugleich Vergehen im Amte zur Last gelegt . Beide
waren geständig . Hilfe gab cm, daß er seit etwa 2 Jahren
beim Postamt 6 als Postbote angestellt sei. Er hatte insge-
scnnmt 5 Köpfe von seinem 81 Mark betragenden Monatsge¬
halt zu ernähren , da sei es erklärlich , daß es bei ihnen bis¬
weilen recht knapp hergegangen sei. Um sich einen Nebenver¬
dienst zu verschaffen, seien seine Frau und er auf den Ge-
danken gekommen , in der Hannoverschenstraße eine größere
Wohnung zu vermiethen , um einZimmer davon an einenStu-
denten Vermietheu zu können . Nachdem dies auSgciührt
war , hatte der Angeklagte moüatlich 45,50 Mark Miethe zu
zahlen . Aber der erhoffte Student blieb aus , und nun sei
der Angeklagte mit seiner Familie bald in bittere Roth ge-
rathen . Am 1. Februar hatte er außer der Monatsmiethe
noch einen Rest zu zahlen . Es seien ihm von seinem Gehalte
nur einige Mark übrig geblieben . Als er am Abend des 6.
Februar vom Dienst nach Hause gekommen sei, sei ihm eines
seiner Kinder , ein vierjähriger Knabe , mit den Worten ent¬
gegengekommen : „Vater , mich hungert !" Seine Frau habe
ihn rathlos angesehen . Da habe er denn seiner Frau 83 Pfg.
eingehändigt , die er für Freimarken eingenommen hatte , die
Eigenthum der Postbehörde waren . Seine Frau habe für
das Geld Brot und Eier gekauft . Voller Verzweiflung habe
er über sein Schicksal nachgegpübelt . Da sei ihm die Unglück-
liche Idee gekommen , sich aus dem Wege des Verbrechens aus
der Noth zu ziehen . Durch seine Bestellgänge war ihm be¬
kannt , daß die Hartmannsche Verbandsstofffabrik , Marienstr.
17, häufig Geldbeträge empfing . Das Kontor lag nach dem
Hofe zu. _ Hier wollte er einen Einbruch ausführen . Er über-
ivdete seinen Schwager , den stellungslosen Kutscher Greiser,
ihm dabei Hilfe zu leisten . Etwas vor 10 Uhr Abends ttafen

sie, mit allerlei Mebeswerkzeugen Wohl ausgerüstet , auf dem
Thatorte ein . Sie hielten sich aus dem Hofe verborgen , bis
alles im Hause ruhig war . Dann stieg derAngeklagte aus eine
Pumpe , die unmittelbar vor dem Kontorsenster stand . Er
drückte eine Scheibe ein , das Glas siel aber nach außen und
die Scherben verursachten aus dem Pläsier ein lautes Klir¬
ren , daß einige Hausbewohner daraus ansinerksam wurden.
Beide Angeklagte wollten jetzt fliehen , wurden aber ergriffen.
Im Termine führten beide Nothlage als Milderungsgrund
an . Dem Angeklagten Hilfe wurde vorgehalten , daß so viele
Arbeiter keine höhere Einnahme hätten , wie er sie bezogen.
Hilfe wurde zu sechs, Greiser zu zwei Monaten Gefängniß
verurtheilt . — Wenn je ein armer Teufel Mitleid verdient hat
so ist es dieser Briefträger , dieser preußische Beamte , dem die
Behörde den Hungerlohn von 81 Mark monatlich bezahlt und
zumuthet , damtt fünf Personen zu ernähren . Mess Spar¬
samkeit ist der Grund , daß alljährlich so und so viele Menschen
ins Unglück gerathen . Was nützen da goldene Schnüre und
Titel ! . Die Post sollte ihre Leute ausreichend bezahlen und
ihre Kinkerlitzchen sparen!

Ein findiger Kopf . Aus Odessa wird berichtet : Der
fünfzehnjährige F . Terkal entschloß sich zu reisen , nachdem er
Wunderdinge von fremden Ländern gehört hatte . Es fehlte
ihm aber an Geld . Da verfiel er auf den Gedanken , einen
Reisekoffer mit doppeltem Boden herzustellen , und zwar so,
daß Licht und Lust eindringen könnten . Der Koffer konnte
ferner auf geheime Art geöffnet und geschlossen werden.
Ein halbes Jahr arbeitete der geniale Terkal an dem Koffer.
Als er fertig war , stichle er einen Reisebegleiter und hatte auch
bald einen gefunden . Terkal nahm — nach berühmten Mu¬
stern — im Koffer Platz und der Reisebegleiter gab den Koffer
als Gepäck aus . Unterwegs verließ Terkal in einem günstig¬
en Augenblick den Koffer , und die Folge war , daß bei 'der Ab¬
lieferung des Gepäcks an der Endstation immer 93 Pfund von
dem bei der Aufgabestation eingetragenen Gewicht des Kof¬
fers fehlten : 93 Pfund betrug nämlich das Körpergewicht des
Knaben Terkal . Die Eisenbahn - und die Dampfergesellschaf-
ien suchten sich gewöhnlich mit dem Reisebegleiter , der den
Koffer aufgegeben hatte , zu einigen und zahlten ihm wegen
des unerklärlichen Gewichtverlustes eine angemessene Ent¬
schädigung . So soll der findige Terkal halb Europa bereist
Haben , und er, der mit 19 Kopeken in der Tasche Odessa ver¬
lassen hatte , konnte nun eine Baarschast von fast 4000 Mark
( !) sein eigen nennen . Nun packte ihn aber das Heimweh
und er beschloß, nach Odessa zurückzukchren , natürlich wieder

'im Reisekoffer . In Soßnowice wurde er aber von der Grenz¬
wache entdeckt und per Schub nach Odessa befördert , wo er der
Polizei übergeben wurde . So endete die abenteuerliche Reise
eines anschlägigen Kopfes , der es in der Welt noch weit
bringen kann.

verboten.

fh Von Richard Staben.
- Die Maifeier . Etwas verdutzt blickte Franz auf das neueste
T-i»st! am „schwarzen Brett " der Fabrik angehestet war.
i gabrrkleitung erllärte kurz und bündig, daß jeder Angestellte
^mächtig von der Arbeit fern bleibe, auf der Stelle ent-
Sg** sil. „Die wollen uns die Maifeier verderben ", knurrte
Da "na ' wollen wir doch erst mal abwarten.
jp wt doch unsereins auch noch ein Wörtlein mitzureden ."
ix-t ^ Feierabend bildeten sich auf dem Nachhausewege er-
0äerbi unter den Arbeitern . Die älteren Leute gingen
Ulit ruhig ihres Weges , aber die jungen debattirten
hatteheftig.  Franz war der Wortführer und wiederholt
still vT schönen Vers deklamitt : „Alle Räder stehen
L starker Arm es will !"
üBrc er  uach Hause kam, ereiferte er sich gar gewaltig
Ijw .. Purismus der Ausbeuter und schickte sich an , eine

Esammlungsrede zu halten.
hci'est̂ s. du", unterbrach Frau Martha seinen Redefluß „du
ich, LJ '’eT' du setzest dich zum Abendbrot nieder . Me Kartof-

N» fL , ut,k das ist deine ganze Rederei nicht werth ."
1offe[n Lut ", brauste Franz auf , „Kartoffeln hin, Kar-
L ceim!1 ' , ®ier handelt es sich um die heiligsten Interessen

arbeitenden Welt . Nicht länger wollen wir die
deitz jj, „ n e'n' verlangen ebenfalls unsere Rechte und
M flll3 ‘ . uns die nicht gutwillig gibt , dann werden wir sie

Abi«: - uer Machtvollkommenheit nehmen. Und morgen ist
'Mit." e,ertü8 der Arbeit , da wird kein Finger krumm ge-

»Fei,
deuu all ' deine Kameraden ebenfalls ?" fragte Frau

„Nein , das glaube ich nicht", mußte Franz klein beigebm,
„aber wer es ehrlich meint mit der Sache der Arbeiter , der . . .

»Hör auf mit deiner Rederei ", unterbrach ihn Frau Mar¬
tha, „die Anderen sind ebenso brave Arbeiter wie du einer bist
und denken gar nicht dran , all ' deine Dummheiten mitzumachen.
Willst du dich allein um Lohn und uns ums Brod bringen?
Verdienst du jetzt nicht schönes Geld ? Geht 's uns nicht ganz
gut ? Sollen wir unsere Spargroschen aufzehren und dann mit
unseren Kindern hungern , blos weil du deinen Weltfeiertag in
den Kops hast? Mit deinem Zukunstsstaat kannst du mir vom
Leibe bleiben, der hat dir bis jetzt noch keinen Pfifferling ein¬
gebracht. lind außerdem will ich wetten , daß nicht einer deiner
Freunde so verbohrt sein wird und mir nichts dir nichts von der
Arbeit sottbleiben . Du würdest der Einzige sein, darauf kannst
du dich verlassen!"

Franz redete zwar noch ein Langes und Breites von der
Solidarität der Arbeiter , von dem Bande der Harmonie , das
Alle umschlinge und so weiter , aber die Vorhalte seiner Frau
hatten ihn doch nachdenklich gemacht. Wenn er auf seinem Wil¬
len beharrte , würde er entlassen werden . Seine Stelle würde
sicher sofort wieder besetzt sein, aber er könnte lange suchen, bis
er in emer anderen Fabrik wieder eingestellt würde . Wenn er
sich nur nicht seinen Kameraden gegenüber so entsetzlich blamier-
te, . . . die Mehrzahl derselben würde ihren Prinzipien treu
bleiben und feiern und er - . Er kämpfte einen schweren
Kampf und die Schamröthe stieg ihm ins Gesicht, als er am
nächsten Morgen trotzdem den gewohnten Weg zu seiner Arbeits¬
stätte antrat .̂ Aber die Rücksicht auf seine Familie . . .

b:agte Frau Martha mit neugieriger Spannung,
als Franz zum Mittagessen kam.

„Hm, erklärte der und ein Lächeln der Verlegenheit um¬
spielte seine Lippen, „es hat niemand gefehlt, der Betrieb funk-
tionirte tadellos ."

„Ra also, meinte Frau Mattba , „dos habe ich ja gleich ge¬
sagt. Kein vernünftiger Mensch wird sich in Verlegenheit stür-
zen wegen deiner angeblichen Maifeier ."

*

Maifröste . Die drei „gestrengen Herren " nahten heran.
Man merkte ihr Kommen allerdings nicht, denn die Maiensonn«
meinte eS sehr gut mit der Mutter Erde.

„Es ist allerdings ein prachtvolles Wetter ", erklärte der
Kaufmann Kunze seinem jungen Frauchen , „aber den Eisheiligen
traue ich nun einmal nicht. Bonifatius , Pankratius , Servatius,
mich überläuft stets, ein Frösteln , wenn ich nur an sie denke."

„Ach Richard ", lachte Hilde , „glaube doch an den Wetter-
schnickschnacknicht. Du willst doch sonst ein so'n aufgeklärter
Mann sein."

„Das hat doch mit dem Aufgeklärffein nichts zu thun" , sagte
Richard , „das ist eben ein Naturgesetz. Sobald die nördlichen
Winde im Atlantischen Ozean vorherrschend sind, sobald die
Wolkenbildung verhindert wird , sobald an den Küsten Grönlands
und Lebradors . . ."

,»Hör auf, Männchen , ich bitte dich", und Hübe hielt sich
beide Hände vor die Ohren , „auf meteorologische Vorlesungen
bin ich nicht geaicht. Geh ' auf den Balkon und sieh' dir die Blü-
thenpracht unserer Blumen an . Namentlich die Kamelien, die
du ja so sehr liebst, nehmen sich entzückend aus . Wie habe ich
die aber auch sorgsam gepflegt . . .

„Ach ja , die Kamelien ", meinte Richard , „nun , die mußt
du allsällig für die nächsten Tage ins Zimmer stellen. Die sind
für die Kälte außerordentlich empfindlich. Die anderen Blumen
kannst du schließlich draußen lassen, aber die Kamelien . .

„Werden auch draußen bleiben", entschied Hilde. „Denn
erstens glaube ich an deine Eisheiligen nicht und zweitens Hab¬
ich nicht Lust, die schweren Kübel wieder in den Salon zu
schleppen."

„Auguste wird dir helfen."
„Die hat wichtigeres zu thun !"

„Wie kann man nur so eigensinnig sein . .
„Ganz auf deiner Seite . . ."

Mißgestimmt ging Richard in 's Bureau hinunter , seine kleine
Hüda war immer so nachgiebig gewesen und jetzt wollte sie we¬
gen einer solchen Kleinigkeit ihren Willen durchsetzen. „Weiber¬
launen", knurtte Richard verdrießlich.

- - Am nächsten Morgen ließen die Blumen auf dem Bal¬
kon trübselig die Köpfchen hängen , die Blüthenköpfe der Kame¬
lien sahen braun aus , erstarrt , ertödtet . Ein eisiger Windhauch
war während der Nacht über di« Gefilde gebraust und
junge Blüthenleben verutchtet.
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* Gerichtspersonalien . Herr Kanzleigehülfe Linde voÄ hres.
Amtsgericht ist zum Kanzleidiätar ernannt und m dieser Eigen¬
schaft an das Landgericht versetzt. < . >
* t Bahnsteigschaffner. Die in den hiesigen BahnhoM bediem.

steten Bahnsteigschaffner haben seit gestern ein Schild Nit dem
Vermerk „Bahnsteigschaffner" das sie wie die Portiers Iraks
auf der Brust zu tragen haben. Seither war die Charge an der

^* *e N^ rhistorisches Musen « . Die Sammlungen des Natur-
historischen Museums (Wilhelmstraße Nr - 2» ® # » ® to fi
sind heute Sonntag außer den üblichen Besuchsstunden von 10
bis 1 Uhr auch Nachmittags von 3—5 Uhr unentgeltlich Jeffs , c .

* Einweihung des Reichsbankgebäudes . Die Handelsram-
mer versendet soeben die Einladungen zu den am 13. -sca ^s
findenden Feierlichkeiten zur Einweihung des neuen Reichsbank,
gebäudes. Denselben werden die Spitzen der hiesigen Behörden
sotoie zahlreiche Vertreter des Bankwesens und der Jndustri
beiwohnen. Diejenigen Herren , welche noch an dem im Aur-
haus stattfindenden Festessen und der Fleier rat Reich- bankge
bäude theilnehmen wollen , können Näheres auf dem Bureau
der Handelskammer erfahren.

* Suggestion -Darstellungen . Das größte Interesse der ge
bildeten Kreise nimmt der, wie bereits angekündigt ist, am Mon¬
tag Abend 8 Uhr im Casinosaale stattfindende Demonstranons-
Abend des Suggestors Weltmann  über rerae Suggestton ,n
Anspruch. Herr Weltmann wird außer den hochinteressanten
Suggestions -Darstellungen auch einen eingehenden Vortrag über
Katalepsie, Kataplexie , Hallueinattonen , Tetarae Illusionen,
Somnambulismus , Postsuggestion, Hypnose usw. halten. Uns
allen Städten , in denen Herr Weltmann auftrat , liegen glan¬
zende Berichte der Presse vor. ~ „,, T

* Beleidigungsklagen . Die Affatre H a l b e - ° B e n tz, wel
che im Centrumswahlverein seit Jahr und Tag immer wieder
soviel Staub aufwirbelte , wird nunmehr am nächsten Mittwoch,
Bormittags 11 Uhr vor dem Schöffengerichte zur Verhandlung
kommen. Die Klage geht von Halbe aus , während Bentz Wider¬
klage erhoben hot. Halbe hatte mittlerweile Bentz eme gütliche
Beilegung der Sache vorgeschlagen. Die bezüglichen Unterhand¬
lungen sind aber gescheitert. Es besteht jetzt auch keinerlei Aus-
sicht mehr, daß es etwa noch vor Gericht zu emem Vergleich

kô t-Circns Wulff hält Mitte Mai wieder seinen Einzug in
den stehenden Bau an der Nikolasstraße . Der Circus steht von
seinem vorjährigen Hiersein in Wiesbaden noch im bestell An¬
denken. Das diesjährige Programm verspricht wieder in Dressur
und Ausstattungspantomimen Vollendetes . Wir verweisen auch
auf die Annonce im heutigen Blatt . ^ ..

* Gesangverein Liederkranz. Wie aus dem Jnseratenthen
ersichtlich hält gen. Verein heute Sonntag , den 3. Mai Rachmit-
tags 4 Uhr wieder einen seiner beliebten Familien -Ausflüge mit
Tanz nach Biebrich (Mitglied Weber , Gambrinus Adolfstr. 2)
ab Der befreundete Männergesangverein Biebrich hat bereit-
willigst seine Mitwirkung zugesagt. Im Uebrigen wird der Ge-
sangverein Liederkranz durch gute humoristische Vorträge (Mit¬
glied Schwarz ), sowie sonstige Unterhaltung möglichst Sorge tra
gen um den werthen Besuchern einige ftöhliche Stunden ra Aus-
sicht zu stellen.

* Humoristische Unterhaltung . Auf die heute Sonntag von
4 Uhr ab im Saale zur „Germania " (Platterstraße 100) ' tattffw-
dende 7humoristischen Unterhaltung (Humorist Hch. Lehmann
usw.) mit Tanz sei hie rmit nochmals hingcwiesen.

„LH weh", stöhnte Hilde, „die schönen Blumen . Nun war
all ' meine Mühe umsonst." ,

„Ich habe es ja gleich gesagt", rasonntrte Richard aber
dein Kindskopf wird nie das Richtige einsehen lernen . Ihr Han-
delt immer wie Leute, die nicht ganz klug geboren sind und die
Zeit ihre Lebens nichts dazu gelernt haben."

„Und wenn ich auch Unrecht hatte , - beleidigen brauchst
du mich doch nicht."

„Kindskopf ist keine Beleidigung ."
„Ich fühle mich aber beleidigt ." „ . ,
„Meinetwegen mach' was du Lust hast —. Richard nahm

Hut und Stock und empfahl sich. Im Korridor zog er sich wohl¬
weislich den Winterpaletot an , damit ihm der Nachtfrost nichts
anhaben konnte. .

So saß er seit seiner Verheirathung an diesem Abende zum
ersten Mal wieder am molligen Stammtisch . Frau Hilde hockte
zu Haus und weinte über die erfrorenen Kamelien. Zum ersten
Mal gab es in der jungen Ehe Maifröste!

*

Maibaum . „Schaffen wir ", erklärte Franzi , „den Mai-
bäum richte ich auf ."

„Wenn 's dir gelingt mein Bürschlein", höhnte des Stern¬
bauern Hiesl, „vielleicht komm ich dir doch in die Quere ."

„Faxenmacher dämlicher" , renommirte Franzl , „du wärst
mir g'rad der Rechte."

„Bin ich auch", beharrte Hiesl, „ich werde morgen vor Ma-
li 's Fenster einen Maibaum aufpffanzen, der .

„Kenn'st die Mali ? "
„Besser wie du, du Dalkert ."
Schon riß Franzl seinen Hut nach vorn , daß die Spielhahn-

feder nach der Stubenthür wies . Hiesi riß den Schlagring aus
der Tasche. •

„Sein 'mer staat " , meinte der Wirth , ,„s wird geraaft . '
Aber es wurde nicht gerauft . „G 'lumpert elendiges", rief

Hiesl seinen Gegner an , „da hast's . . ." und warf ihm den
Schlagring ins Gesicht.

„Hund , du Hund", knirschte Franzl , „wart ' . . . morgen

_Die ersten Strahlen der Sonne sielen auf einen vr 'ich»
tigen Maibaum , der vor Mali 's Fenster aufgerichtet war . Die
Krone des Baume erglänzte goldig, die Zweige erglühten in
rosigem Lichte, nur unten , am Stamm . . . röthliche Streifen,,
rothc Tropfen , eine Lache von Blut.

Ein lebloser Körper lag auf der Erde : aus der von einem
furchtbaren Schlag zertrümmerten Schläfe sickerte der Saft des
Lebens in den frisch gelockerten Sandboden.

Ein Erschlagener unter dem Maibaum!

* Walhalla -Restaurant . Daß Zigeunerkapellen bei dem hiesi
iebr beliebt sind, konnte man gestern in dem uver-

füllten Restaurationsraume des Walhalla -Etablissements sehen
wo die Original Ungarische Zigeunerkapelle unter Leitung -Y-
res Primas Bitto Galeas Pista mit großem Erfolg ihre om
mk-brere Wochen festgesetzten Konzerte eroffnete. Die KapeUe
spielt heute Sonntag das Frühschoppenkonzert und Abend- um

b H^ War die Religion nie das Ergebniß der Wissenschaft?
Mit dieserFrage nach des Kaisers vielgenanntem Briefe ub
Habel und Bibel " ttitt gegenwärtig der Verfasser der schon m
dritter Auslage erschienenen Schrift „Aus dem Nichts cum
Glauben " Herr Friedrich Robert  ra öffentlichem Worte vor
das deutsche Volk, um den bisher für unmöglich gehaltenen B-
weis ra erbringen , daß gerade unsere wissenschaftlicheWif.Irr¬
ung berufen ist, einen reineren und höheren Gottesglauben zu
offenbaren . Wo Herr Friedrich Robett bisher schon rn öffentli¬
cher Rede gesprochen hat , riß er sein zahlreiches Auditorium mit
sich und fand solchen sich immer mehr steigernden Beffall , datz
er hinterher auch noch eine große Zahl an ihn gerichteter An-
ftagen beantworten mußte . Gleich sein erster Vortrag am Cha . .
reitag in der Reichshauptstadt Berlin veranlaßt - die Lrff e
in vielen Städten , längere Artikel über seme neuen und Aus¬
sehen erregenden Anschauungen zu bringen . Auf seiner Repe
durch Deutschland wird der Redner Mch. hier ra Wiesbaden
und zwar in der Loge Plato , in der Friedrichstraße diesen Mckt-
-ooch den 6. Mai , Abends 8^ Uhr einen einmaligen Vortrag

Eine Ungezogenheit über die wir bereits gelegentlich der
Verhandlung vor dem Schöffengericht berichtet haben , hat sich
am 8. Januar in der Häsnergasse resp. am Kochbrunnen abge¬
spielt. Der Schreiner Heinrich Ebel von hier , era 30 sichre al¬
ter , verheiratheter Mann , stieß an dem fraglichen Tage m der
Häsnergasse mit der ausnehmend hübschen Frau eines hiesi-
gen Schneidermeisters zusammen. Mit wert ausgebretteten Ar¬
men, als ob er die Frau an sich drücken wollte, ruckte er chr
zu Leibe und beschimpfte sie als sie zurückwich und ihm wegen
seines ungezogenen Benehmens Vorhalte machte, ra emporrab«
ster Weise. Dann suchte er durch die Spiegelgasse ra ,er mich-
tung nach dem Kochbrunnen zu zu entkommen. Frau R -, nicht
gewillt, sich etwas derartiges bieten zu lassen, folgte ihm um sei-
nen Namen festzustellen resp. ihn einem Schutzmann zu über-
liefern . An dem Kochbrunnen versteckte sich Ebel hinter einem
Mauervorsprung , um dann die Dame , als sie nichts Böses
ahnend , passirte , von hinten zu überfallen und ihr einen ratti-
gen Schlag auf den Kopf zu versetzen. Die Mißhandelte war
nahe dabei zur Erde zu fallen . Ihr Haar loste sich,aut , nach,
dem der dasselbe zusammenhaltende Kamm herausgefallen war
und noch einige Tage nachher empfand sie Schmerzen am Kopf.
Durch Schösfengerichtsurtheil ist der Mann mit drei Monaren
Gefängniß bestraft worden . Heute bat er um Herabsetzung der
Sttafe , weil er betrunken gewesen sei und weil auch infolge
eines Schlages auf den Kopf sein Geist gelitten habe. Diejelbe
wurde auch auf 6 Wochen ermäßigt.

6e [diflffliches.

- Herr Photograph I . B . Schäfer , Rheinsttaße 21, hat
von der letzten Parade -Vorstellung der 80er vor ihrem Chef,
der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, mehrere Moment-
Aufnahmen gemacht, von denen jetzt einige Exemplare an die
hohe Frau abgeliesert wurden . _

Alleinvertretung sürMesbadkN«.Umgebung

5tratkaminsr-Zitzuiig vom 2. Mai 1903.
Auch ein Schenkwirt - ?

Der Flaschenbierhändler Conrad Ring von hier , hat sich
einmal bewogen gesehen, 2 Leuten , welche bei ihm für das an
Neubauten beschäftigten Personal Flaschenbier holten, aus Er-
kenntlichkeit für die Zuführung der neuen Kundschaft, vielleicht
auch in der Hoffnung dadurch weiteren Vorthell zu erlangen , je
ein Fläschchen Bier zu verabfolgen und den Konsum direkt an
Ort und Stelle geduldet. Dadurch soll er zum Schankwirt !) ge¬
worden sein. Weil er dieses Gewerbe nicht angezeigt, für das¬
selbe auch eine Concession nicht besessen hat , ist er vor den Straf¬
richter citirt worden . Das Schöffengericht sprach ihn frei , Ine
Berufungskammer aber nahm ihn wegen Gewerbesteuer- und
Gewerbepolizeivergehen in M . 20 Geldstrafe.

Rückfälliger Betrug.
Der Schreinermeister Georg Hübscher von B ie b r i ch

hatte letzten Späffommer Nacharbeiten an einem von dem Gla¬
sermeister Wilh . Heuer dortselbst aufgeführten Neubau übernom¬
men und dabei die Berechtigung erwirkt , das benöthigte Holz
für Rechnung des Heuer in der Drexelschen Holzhandlung zu
entnehmen. Er soll nun auch nach Fertigstellung der Arbeiten
noch zweimal Holz, das eine Mal für 25 A,  das andere Mal
für A  24,23 auf Heuer 's Rechnung geborgt und sich dadurch des
Betrugs im criminellen Rückfall schuldig gemacht haben , wäh¬
rend er selbst behauptet zu seiner Handlungsweise ausdrücklich
durch H. autorisirt worden zu sein. Das Gericht kam Mangels
Beweis zu einem Freispruch . _

Letzte Telegramme

in

Fahrrädern
sämmtlich nur erstklassige bevorzugte Marken.

Wi-dfrlaM §*# • RewatnroMtttmüUOl lflgC und
der bestbewährten V^ NtlLUM!

S/xUlaH . fürKOillBr
Wagen  ete . etc.

Gebrauchte -ruterhaltcno
Fahrräder u. Mätsmaschlnen

zu billigsten Preisen stets am Lager. 2051
Ja € . dotoiried,

Wiesbaden, Mechaniker , Grabenstrasse 14.

Auszug aus dem Civilstands -Negisicr der Stadt Wies¬
baden vom 2. Mai 1903.

Frankfurt a. M ., 2. Mai . Im Hotel Bristol wurde heute
Nachmittag der ungefähr 15 Jahre alte Sohn des Polizeiprä¬
sidenten in Kiel, von Puttkamer , wegen Zechprellerei verha  f-
t e t . Der Vater hatte s. Zt . 300 M . Belohnung auf die Wie-
derbringung seines Sohnes , welcher sich heimlich aus dem Eltern¬
hause entfernt hatte , ausgesetzt.

Saarbrücken , 2. Mai . Die letzte Nacht ist ruhig verlaufen,
doch bleibt das 80 Mann starke Aufgebot der Gendarmerie bis
Montag Abend hier . Ein Oberregierungsrath aus Berlin trifft
Montag hier ein, um die Angelegenheit der Feierstunden im
Wirthschaftsgewerbe der Saarstädte zu regeln.

Breslau , 2. Mai . Wie der „G.-A." meldet wird der kom-
mandirenve General des 6. Armeekorps, Erbprinz Bernhard
von Sachsen - Meiningen  in nächster Zeit Breslau
verlassen, um nach Meiningen überzusiedeln.

Paris , 2. Mai . Wie gerüchtweise verlautet , hat König Leo¬
pold den König von England ersucht, vor seiner Rückkehr nach
England Belgien einen Besuch abzustatten. König Eduard soll
jedoch angesichts des festgesetzten Reiseprogramms abgelehnr
haben

Elektto -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich rat
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtltch ra

Wiesbaden.

Geboren:  Am 25. April dem Schuhmachergehülfen
Heinrich Bouillon e. S ., Johann . — Am 27. April dem Tün-
chergehülfen Philipp Malsy e. S „ Friedrich . Am 29. April
dem Schmiedgehülfen Jakob Hankammer e. S ., Otto . — Am
27. April dern Amtsgerichts -Kanzleigehülfen Hermann Low
e. S ., Karl Paul Heinrich — Anr 28. April dem Bäckermei-
ster Wilhelm Seifert e. T ., Bertha . — Am 26. April dem Me-
chaniker Adolf Spahlinger e. S ., Adolf Karl Heinrich . -
Am 28 . April dem Schreinergehülfen Johann Aumuller e.
S , Albert Wilhelm Peter . — Am 28. April dem Straßen¬
bahnschaffner Wilh . Dönges e. S .. Adolf Karl Erich . — 26.
April dem Taglöhner Martin Kaiser e. S ., Theodor Johann
Karl . — Am 25. April dem Schriftsetzer Gerhard Birkensi' lo
e. S ., Wilhelm Emanuel . — Am 27. April dem Taglohner
Karl Trautmann Zwillingssöhne N . Heinrich und Hans.
Am 25 . April dem Händler Heinrich Schmidt e. S ., Heinrich.
— Am 26. April dem Taglohner Peter Eichner e. S ., Jakob.

A u f g e b o t e n : Der Steinhaner Adam Lust zu Wald-
Amvrbach mit Katharina Caps hier . — Der Fabrikarbeiter
Rudolf Heß hier , Wittwer , mit Henriette Winzingerhrer.
Der Oberlandmesser Johannes Bornhofen hier mit Frcm WU-
helmine Lottril geborene Fiedler hier . — Ter Küchenchef Hem-
ridj Steuernagcl hier mit Magdalcne Schmitt zu Rusiew-
heim . — Der ' Straßenbahnschaffner Albin Voigt hier nn.
Elisabethe Weber hier . , J

Verehelicht:  Der Schneidermeister Franz
zu Bingen mit Helene Petry hier . — Der Hausdiener Johann
Jeskinsky hier mit Franziska Falkenhein hier . —
Meter und Dekorateur Adolf Rübsamen hier mit ElffabM
Weyershäuser hier . — Der Techniker August Raffel hier rn
Maria Bopp hier . — Der Maurermeister Wilhelm Flasch i
Bingerbrück mit Maria Gotthardt hier . Der Fabrik tt
Friedrich Ferdinand Oskar Kraemer zu St . Interim
Henriette Emilie Rautenstrauch das. Der Ingenieur ~
dor Lanwehr zu Witten mit Maria Redger hier . - Der m
ler - und Lackirergehülfe Theodor Rieger hier mit der
Bertha Rossel geb. Burkhardt hier . — Der SpenM - «
Installateur Philipp Arzbach hier mit Philippme Ehes«
hier . — Der Gutsverwalter Jakob Deichmann hier rn« -
ria (Zöllner hier . — Der Kutscher Friedrich Wacker hrer
Marie Meffert hier . — Der verwittw . Maurergehutte "
Schmidt hier mit Elisabethe Köhler hier . — Der T«uncher
hülfe Georg Stapf hier mit Katharina Hafeneger zu
borg . — Der Bautechniker ^Hermann Meyer hier ^mn ^ ^
Diehl hier . ' JI

Gestorben:  Am 30. April Königlicher Lottene -Kou
teur Jakob Mtt , 52 I . — Am 30. Avril Elisabetb , ^
Taglöhners Wilhelm Bauer , 5 I . — Am 30. Aprrl » »
Peter Josef Strauch 45 I . — Am 1. Mai Taglohner
Schott , 65 I . — Am 1. Mai Christine geb. Schuhmacher,
stau des Taglöhners Wilhelm Gruber , 43 I . 2lm ^ . »
der Arbeiter am städt . Wasserwerk Wilhelm Rupper , .
— Am 1. Mai Rosalie geb. Weidenbach , Witwe des tt

Herrn Felix von Papen . 61 I . a <tl, Standes -« ^

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 7. Mai 1903 , Abends 8 unr.

im weissen Saalei

Brillante Wunder-Soir^
Herr Rudolf Meunler -S61ar

Madame Louise Meunier -Selaf-
(Unvergleichliche Originalitäten. )

Eintrittspreise:
I . Platz : » Mark ; II . Platz : 2 Mark.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im HauptP̂ ** ^ ,Städtische Kur-Verw»»“"*



Erscheint täglich. ^ ^ tltM | |PijC4frJt (tfrj £ 1t* * Telephon Nr. 19».
*tutf und Verlag der Wiesbadener Verlaasanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritius strahe 8.

Nr. 103- Sonntag den 3 . Mai 1903. 18 . Jahrgang

An die Herren Stadtverordneten!
Der Vorstand des Gastwirthe -Vereins Wiesbaden und

Umgegend hat mir eine an das Stadtverordneten -Kollegium
gerichtete Einladung zu den am 5 . Mai l . Js ., Vormittags
11 Uhr im großen Saale der Walhalla beginnenden Ver¬
handlungen und den nachfolgenden Festlichkeiten des 10 . Ver¬
bandstages des „ Gastwirthe -Verbandes Nassau und am
Rhein " zugehen lassen.

Den Herrn Stadtverordneten gebe ich hiervon mit dem
Bemerken Kenntniß , daß einige Festkarten im Bureau Nr . 26
des Rathhauses zur Empfangnahme bereit liegen.

Wiesbaden , den 1 . Mai 1903.
2078 Der Vorsitzende

der Ttadtverordneten - Versnmmluug.

Bekanntmachung.
Betr . Zahlung der Hundesteuer
für 1903.

Die hiesigen Hundebesitzer werden hiermit aufgfordert,
die Steuer für ihre steuerpflichtigen Hunde binnen 8 Tagen
bei der städtischen Steuerkasse (Zimmer 17 , Nathhaus ) ent¬
richten zu wollen , widrigenfalls Bestrafung gemäß § 12
unserer Hundesteuer - Ordnung vom 11 . Februar 1895
und Beitreibung im Berwaltungszwaugsverfahren ein-
treten mutz . 1871

Wiesbaden , den 25 . April 1903.
_ _ _ _ Der Magistrat . — Steuer -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Montag , den 4 . Mai d. Js . Vormittags

11 Uhr wollen die Erben der Eheleute Jakob August
Haberstock hier, ihr an der Öranienftratze Nr . 20
belegenes dreistöckiges Wohnhaus nebst 3 ar 14 qm Hof¬
raum und Gebäudefläche in dem Rathhause auf Zimmer
Nr . 55 abtheilungshalber zum dritten « nd letzten
Male versteigern lassen.

Wiesbaden , den 23 . April 1903 . 1686
Der Oberbürgermeister:

I . Vertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den 4 . Mai ds Js ., Vormittag-
11 Uhr wollen die Erben von Jakob Freund hier, ihr an
der Steingasse Nr . 1 '<& belegenes zweistöckiges Wohnhaus
mit An- u . Hinterbau und mit 3 ar 11,75 qm Hofraum
und Gebäudefläche , in dem Rathhause , auf Zimmer Nr . 55,
abtheilungshalber znm dritten « nd letzten Male frei¬
willig versteigern lassen.

Wiesbaden , den 23 . April 1903 . 1685
Der Oberbürgermeister:

V . : Körner.I.
Bekanntmachung.

Für den Kursonds der Stadt Wiesbaden sollen
°9,000 Mk . auf erste Hypothek gegen doppelte gerichtliche
Sicherheit auf den 1. Juli d. Js . zu 4 % ausgeliehen
werden.

Bewerbungen werden im Rathhause , Zimmer 23 , ent-
Aigengenommen.

Wiesbaden , den 29 . April 1903.
_Der Magistrat . '

Bekanntmachung.
. diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im Rath-

Zimmer Nr . 16, Nachmittags um 5 Uhr an folgenden Ta-
F Mt : 18., 19., 20 ., 22 . und 23. Mai , 5 ., 6., 29 . und 30.

31. August , 1., 3., 4., 5. und 14. bis 19 September , für
B®t* aus inficirten Häusern am 28. und 29 . September.

»Die  Term ^ x für die Wiederimpfung werden den betref-
i^ J * Kindern in ihren Schulen bekannt gegeben . Für Wieder-
L/iUnge aus infizirten Häusern ist der Termin auf den 30.

• Nachmittags 5 Uhr , angesetzt.
ükvi ®'n 0QIt fl zum Jmpslokal erfolgt durch das Portal gegen-
«r dem Hotel „Zum grünen Wald " .

. ^ ne Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder
f&m, « i 0 beä  Erfolges im Impftermine vorzustellen . Nach-

mdet ebenfalls Nachmittags 5 Uhr statt.
Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des

Mlchemes «ns dem Jmpflokal entfernen.
Angehörigen der Impflinge (Eltern , Pflegeeltern und

Mufti;* m ^ brden ersucht , ihre Kinder bezw . Pflegebefohlenen
zu [irm Nachmittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau^11 ***** v  UllV VvUU/ | UJ'UU
iat D andernfalls müssen die Kinder , befl Vermeidung der

isipft ^ ^ d^ bfetz angedrohten Strafen , auf eigene Kosten ge-

®«tber stud alle im Jahre 1902 und früher geborenen
»ach imfr* 1* '̂ e "üt Erfolg geimpft worden sind oder
habeg ^ " chem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden
^egeg F ne.,. diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren* ” jiuiuei , tvciuje in sruyeren t̂ ayi-en

rrankheit zurückgestellt oder der Impfung vorschrists->rio v ouiuuycueu
entzogen worden sind.

Nt uiache ich darauf aufmerksam , daß Abimpfungen
fficht stattfindcn und daß der zur Verwendung

mitd ^ E bent  staallichen Jmpfinstitut zu Lasse!

Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Erstimpflinge.
8 1. Aus einem Haufe , in welchem ansteckende Krankheiten,

wie Scharlach , Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Fleck¬
typhus , rosenartige Entzündung oder die natürlichen . Pocken
herrschen , dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden , auch haben sich Erwachsene , die in solchen Häu¬
sern wohnen , vmn Impftermine fernzuhalten.

§ 2. Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter haben
dem Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über frühere
oder noch ■bestehende Krankheiten des Kindes Mittheilung zu
machen.

8 3. Die Kinder müssen zum Impftermine mit reingewasche-
nem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden.

§ 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des J -mpflinges die wichtigste Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche , sorgfältige Waschung
nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
8 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind ins Freie gebracht

werden . Mjan vermeide im Hochsommer nur die heißesten Ta¬
gesstunden und die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Jmpfftellen sind mit großer Sorgfalt vor dem
Aufreiben , Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren , sie
dürfen nur mit frisch gereinigten Händen berührt werden , zum
Waschen der Jmpfftellen darf nur reine Leinwand oder reine
Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an eiternden Geschwü¬
ren , Hautausschlägen oder Wundrose (Rathlaus ) erkrankt sind,
ist der Impfling sorgfältig zu bewahren , um die Uebertraguna
von Krankheitskeimen in die Jmpfftellen zu verhüten , auch sind
die von solchen Personen benutzten Gegenstände von dem Impf¬
linge fernzuhalten . Kommen unter den Angehörigen des Impf¬
lings , welche mit ihm denselben Haushalt theilen , Fälle von
Krankheiten der obigen Art vor , so ist es zweckmäßig , den Rath
eines Arztes einzuholen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vierten
Tage ab kleine Bläschen , welche sich in der Regel bis zum neun¬
ten Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen
von einem rochen Entzündungshof umgebenen Schutzpockrn ent¬
wickeln, Diesechen enthalten eine klar Flüssigkeit , welche sich am
achten Tage zu trüben beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage
beginnen die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen , der nach
‘ * bfällt.drei bis vier Wochen von selbst ab,_

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von der Größe der
Pusteln zurück, welche mindestens mehrere Jahre hindurch deut¬
lich sichtbar bleiben.

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutzpockeu ist ein
Verband überflüssig , falls aber in der nächsten Umgebung der¬
selben eine starke , breite Röche entstehen sollte , sind kalte , häu¬
fig zu wechselnden Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwen¬
den : wenn die Pocken sich öffnen , ist ein reiner Verband anzu¬
legen.

Bei jeder erheblichen , nach der Impfung enfftehenden Er¬
krankung ist ein Arzt zuzuziehen ; der Jmpfarzt ist von jeder sol-
chen Erkrankung , welche vor der Nachschau oder innerhalb 14
Tagen nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Kann ein Kind am
Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil
in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1), nicht in
dos Jmpflokal gebracht werden , so haben die Eltern , oder deren
Vertteter dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzu-
zeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig anfzubewahren.
Verhaltungsvorschriften für Wiederimpslinge.

8 1. Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach , Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Fleck-
typhus , rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
herrschen , dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin nicht
kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit reiner Haut,
reiner Wäsche und in sauberer Kleidung erscheinen.
, " ach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt am 3. oder 4.
Tage ein und ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerden im
Allgemeinbefinden verbunden , daß eine Versäumniß des Schul¬
unterrichts deshalb nicht nothwendig ist . Nur wenn ausnahms¬
weise Fieber eintritt , soll das Kind zu Hause bleiben . Stellen sich
vorübergehend größere Röthe und Anschwellungen der Impf-
stellen ein , so sind kalte , häufig zu wechselnde Umschläge mit
abgekochtem Wasser anzuwenben . Die Kinder können das ge¬
wohnte Baden fortsetzen . Das Turnen ist vom 8. bis 12. Tage
von allen , bei denen sich Jmpfblattern bilden , auszusetzen . Die
Jmpfftellen sind , solange sie nicht vernarbt sind , sorgfältig vor
Beschmutzung , Kratzen und Stoß , sowie vor Reibungen durch
enge Kleidung und vor Druck von Außen zu hüten . Insbeson¬
dere ist der Verkehr mit solchen Personen , welche an eiternden
Geschwüren , Hautansschlägen oder Wundrosen (Rothlar .f) leiden
und die Benutzung der von ihnen gebrauchten Gegenstände zu
vermeiden.

§ 5. Bei jeder erheblichen , nach der Impfung entstehenden
Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen , der Jmpfarzt ist von sol-
chen Erkrankungen , welche vor der Nachschau oder innerhalb 14
Tagen nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt tzu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau . Kann ein Kind am Tage
der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 11, nicht in das
Jmpflokal kommen , so haben die Eltern oder deren Vertreter
dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Wiesbaden , den 16. April 1903.

Der Polizei -Direktor,
v. Scheuck.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer Privatpraxis

Impfungen vornehmen , mache ich auf die Beschlüsse und Vor¬
schriften des Bundesrathes vom 28. Juni 1399 zur Ausführung
des Jmpfgesetzes nebst den Erläuterungen hierzu (Extra -Beilage
zu Nr . 13 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Wies¬
baden vom 29 . März 1900 ) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Befolgung dicker
Vorschriften ersuche , weise ich besonders auf die 88 16 und 17
a . a . O . hin , welche lauten:

„8 16. Die Impfung wird der Regel nach auf einem Ober-
arm vorgenommen und zwar bei Ersttmpflingen auf dem rechten,
bei Wiederholungen au fdem linken Arme . Es genügen vier
seichte Striche von höchstens 1 Centimeter Länge . Die einzelnen
Jmpffchnitte sollen mindestens 2 Centimeter von einander ent¬
fernt liegen . Stärkere Blutungen beim Impfen sind zu vermei¬
den . Einmaliges Einstreichcn der Lymphe in die durch Anspan.
nen der Haut klaffend gehaltenen Wunden ist im Allgemeinen
ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem Pinsel ist verboten.
Uebrig geblieben « Mengen von Lymphe dürfen nicht in daS

Gefäß zurückgefüllt oder zu späteren Impfungen verwendet
werden.

, § ID Die Erstimpfung hat als erfolgreich zu gelten , wenn
mindestens eine Pustel zur regelmäßigen Entwickelung gekom¬
men ist . Bei der Wiederimpfung genügt für den Erfolg schon die
Büdung von Knötchen oder Bläschen an den Jmpfftellen ."

, Druckexemplare der Vorschriften , welche von den Aerzte»
der der Ausführung d«S Jmpfgeschästes zu befolgen sind , sowie
der Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Impf,
ttnge und Wiederimpflinge sind in der Buchdruckerei von Plaum
Moritzstraße 27 , Hierselbst zu haben.

Ferner mach« ich wiederholt darauf aufmerksam , daß Sei»
tens der Herren Aerzte bei Abgabe von Zeugnissen in welchen
gemäß der §8 2 und 10 des Reichsimpfgesetzes vom 8. April 1874
m gültiger Form (8 10) die Nochwendigkeit der Zurückstellung
eines Impflings bezw . Mederimpflings bescheinigt werden soll.
*}£ . den Bundesrachsbeschluß vom 30. Oktober 1874
(Mm .-Bl . fl d . V . S . 235 ) vorgeschriebene Formular 3 zu de-
nutzen^ ist . Es unterliegt dabei keinem Bedenken , wenn das Wort
„kann des Vordrucks in dem bezeichneten Formular geetgneten-
jalls m „konnte umgeöndert wird.

Ist ein Jmpfpflichtiger auf Grund eines ärztlichen Zeua-
msses von der Jnipfung zweimal befreit worden , so kann die

Wiesbaden , 16. April 1903.
Der Pslizei -Direkt - r.

v. Schenck.

Vorstehende Bekanntmachungen werden veröffentlicht . 2016
Der Magistrat.

Bekanntmachung
-Bei Revisionen von Hausentwässerungs -Anlagen wurde

mehrfach wahrgenommen , daß die Wasserverschlüsse
unter den Küchenspülsteinen , Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen die sogenannten Bleisyphons , ungenügend gereinigt
werden . Das Aufsteigen schlechter , gesundheitsschädlicher und
übelriechender Lust aus den in den Syphons sich ansammeln¬
den , in Fäulniß übergehenden Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf die Bestim-
mungen des 8 5 der Polizei - Verordnung vom 1. August
1889 , wiederholt auf die Wichtigkeit und Nothwendig-
keit einer sorgfältigen und regelmäfzigen Reinhaltung
der Wasserverschlüsse unter den Spülsteinen , Badewannen
und Ausgüssen besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich ein - bis
zweimal vorgenommen und dabei folgendermaßen verfahren
werden:

Nachdem man zunächst in den Svphon von oben heißes
Wasser eingegossen hat , um die Fetl msätze zu lösen , stellt
man direct unter den Syphon einen leeren Eimer , öffnet
durch Ausdrehen mit einer gewöhnlichen Zange oder einem
anderen geeigneten Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wasscrverschlusses eingebrachte Schraube und reinigt durch
die entstandene untere Oeffnung , am besten mittelst ein«
geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel durch mehrmalige»
Auswischen die gekrümmten Rohre . Der Kopf der Schraube
ist ebenfalls von Schmutzbestandtheilen zu befreien . Hierauf
gießt man nach Schließung der Schraubenöffnung eine ge-
nngende Menge Wasser , am besten heißes Wasser , in die
Ablauföffnung des Spülsteines oder Ablaufbeckens , damit
die etwa noch zurückgebliebenen Schmutztheile aus dem Wasser-
Verschlüsse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasser-
Verschluß ausgestellten Eimer schütte man in das Kloset aus.

Wiesbaden , den 1 . Mai 1903 . 2077
Stadtdauamt , Abrh . für Kanalisationswesen.

HUF us unserem Armen-Arbeitshause, MainzerlandstraßeNr. 6,
'“* ****§* 1 werden von jetzt ab W a s ch-, B a u m- und Ro s e n-
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1134
Der Magistrat . — Armen -Vrrwaltung.
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PolizeiÄerordnilng.
Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 betreffend die Polizei -Verwaltung m
den neu erworbenen Landestheilen sowie der §8 143 und 144 des
Gesetzes über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. „yult
1883 wird mit Zustimmung des Magistrats der Stadt Wiesba¬
den für den Umfang des Stadtkreises Wiesbaden nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen : . . .

§ i . Die zur Zeit bestehende Waffenmeisterei ui der Naye
der Erbenheimerlandstraße darf ferner als solche nicht mehr be¬
nutzt werden, auch ist die Anlage neuer Wasenplätze zwecks Ber-
scharrung getödteter oder gefallener Thiere untersagt.

8 2. Die Kadaver gefallener und getödteter Thiere (Rind-
vieh, Kälber , Pferde . Esel, Schafe , Schweine , Ziegen und Hun¬
de, diese nur bei einer Schulterhöhe von mehr als 0,50 m), sowie
die Kadaver geschlachteter Thiere , soweit das Fleisch und die
Eingeweide der letzteren ganz oder theilweise für untauglich zum
menschlichen Genuffe erklärt werden, müssen nach Maßgabe der
nachstehenden Vorschriften der Dampfwasenmeisterei bei Bier-
stadt überwiesen werden.

8 3. Der Besitzer eines solchen Thieres (8 2) ist verpflichtet,
ohne Vorzug und spätestens nach dem Verenden , der Tödtung
oder Ausschlachtung eines Thieres oder nach entgültiger Ent-
scheidung, daß das Fleisch und die Eingeweide für untauglich er¬
klärt worden sind, auf dem Rathhaus (Botenamt ) Anzeige zu
machen. Diese Anzeige muß Namen und Wohnung des Besitzers,
Thierart , Alter und Zahl der gefallenen, getödteten oder ge-
schlachteten Thiere bezw. Thiertheile enthalten.

Verendet das Thier nach 6 Uhr abends , so kann die Anzeige
auch den folgenden Morgen bis spätestens 9 Uhr erfolgen.

Besteht begründeter Verdacht , daß ein Thier an einer an-
steckenden Krankheit eingegangen ist, oder gelitten hat , so ist
außerdem auch der Königlichen Polizeidirektion Anzeige zu er-
statten.

8 4. Gefallene und wegen Krankheit getödtete Thiere dür¬
fen nur in der Dampfwasenmeisterei abgehäutet werden.

8 5. Vorstehende Bestimmungen finden keine Anwendung:
1. auf Saugferkel und Sauglämmer im Alter von weniger

als zwei Monaten,
2. auf Hunde von weniger als 0,50 m Schulterhöhe und

Katzen,
3. auf todtgeborene oder während der Geburt verendete

Ferkel, Ziegen-, und Schaflämmer,
4. auf Geflügel und Wild,
5. auf untauglich erklärte Eingeweide oder Theile von

Schlachtthieren.
In diesen Fällen hat der Besitzer die betreffenden Thiere

bezw. die Eingeweide zu verbrennen oder an einem ihm zur Ver¬
fügung stehenden Ort in genügender Tiefe zu vergraben . Er
kann indessen auch die Verbringung in die Dampfwasenmeisterei
auf Grund einer nach 8 3 zu bewirkenden Anzeige gegen Zah¬
lung der tarifmäßigen Vergütung verlangen oder sofern sich Ge¬
legenheit bietet , die Thiere bezw. Eingeweide dem Wagen der
Dampfwasenmeisterei mitgeben.

Sofern Thiere der in diesem 8 bezeichueten Ort unter seit
chenverdächtigen Erscheinungen eingegangen sind, ist der Besi¬
tzer verpflichtet, der Königlichen Direktion hiervon innerhalb
der im 8 3 angegebenen Frist Anzeige zu erstatten und deren
Entscheidung darüber einzuholen, ob diese Thiere der Damvs-
wasenmeisterei zu überweisen sind.

8 6. Der Besitzer gefallenen Großvieh 's bezw. dessen Ver¬
treter ist verpflichtet, beim Verladen des Vieh's die erforderliche
Hülfe zu leisten.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen
werden, sofern nicht nach bestehenden Gesetzen eine höhere Strafe
verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 30 A  odr mit entsprechender
Haft bestraft.

8 8. Diese Polizei -Verordnung tritt in Kraft , sobald durch
besondere Bekanntmachung der . Betrieb der Dampfwasenm-ei-
sterei für eröffnet erklärt worden ist.

Mit dem gleichen Zeitpunkt wird die Polizei -Verördnnng
für den Stadtkreis Wiesbaden vom 23. März 1871, betreffend
das Vergraben von gefallenem Vieh , aufgehoben.

Wiesbaden , den 18. April 1903.
Der Königliche Polizei -Direktor

v. Schenck.
Wird veröffentlicht. 1930

_ Der Magistrat.

Städtische Feuerwache.
Für die hiesige Feuerwache sollen ne » e Tuchjoppen

und Drillichhosen baldigst beschafft werden . Muster
und Lieferungsbedingungen sind im Bureau der Feuerwehr
einzusehen.

Wiesbaden , den 29 . April 1903.
1016 _ Die Branddirektion

Freiwillige Fenerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahnen -,

und Handspritzeu -Abtheilung des vierten Zages
werden auf Montag , den 4 . Mai l . Js .,
Abends 6y 2 Uhr , zu einer Uebung in Uniform

^ an die Remisen geladen.
Mit Bezug aus die §§ 17, 19 und 23 der

Statuten , sowie Seite 12 Absatz 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 28 . April „ 1903.
888 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache Neugasse Nr . 6

ist jetzt unter 2995 an das Fernsprechamt
dahier angeschlossen,- sodaß von jedem Telephon-
Anschlutz Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
602 Die Branddirektion:

'Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus . Mainzcrlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiesern -Auziindeholz.

geschnitten und fein gespalten , per Ceutiier Mk. 2.20.
Gemischtes Auznndeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause . Zimmer 13, Bor.

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3— 6 Uhr
entgegeugenommen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

neue

Bekanntmachung.
Der nachstehende, durch Beschluß der Stadtverordneten¬

versammlung vom 27 . März und des Bezirksausschusses
vom 24 . April d. Js . genehmigte Tarif für den Wocheu-
markt für den Luxemburgplatz bringen wir hiermit
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß , daß der
Marktplatz vom 4. Mai d. Js . ab bezogen wird.

Wiesbaden , den 1. Mai 1903.
2046 Der Magistrat.

Tarif
über das Marktstandgeld für die Märkte in der Stadt

Wiesbaden.

Auf Grund der Ordnung , betreffend die Erhebung von
Marktstandgeld auf den Märkten in der Stadt Wiesbaden
vom 8. Dezember 1901 tritt mit dem Tag der Er¬
öffnung des Wochenmarktes auf dem Luxemburgplatz
nachstehender Tarif E in Kraft:

E. Für den Wochcnmarkt auf dem Luxemburgplatz:
Für die Beuntzung einer Bude oder eines
ZeltstandeS zum Verkauf von Obst und
Blumen während der Marktzeit , also mit proO -.M.
Ausschluß der Nachmittage . 10 Pfg.
Für das Feilhalten auf Markttischen und
sonstigen von der Marktverwaltung gelieferten
Gestellen . . . 10 „
Für das Feilhalten auf Tragtüchern oder
auf freiem Boden ausgebreitet . . . . 5 ^
Für das Feilhalten von Maaren , welche un¬
mittelbar ans Körben , Kisten, Säcken,
Fässern , Bütten , Eimern , Gcflügelkäfigen,
(Steigen ) rc. verkauft werden , für das Stück 3 „
Von einem zweispännigen Wagen . . . 40 „

„ „ einspännig ?n „ . . . 30 „
,, „ Karren oder cinräderigen Hand¬

wagen . 20 „
Von einem zwei- oder cinräderigen Hand¬
wagen , Schiebkarren . . . . . . . 10 „

31 . Für ein Stück größeres Wild (Hirsch, Wild¬
schwein, Reh usw.) pro Stück . . . . 20 „
Für kleineres Wild , ferner für Gänse,
Kapaunen , Truthähne Schnepfen pro Stück 10 „
Für anderes Geflügel außer Nr . 34 . . 3 „
Für Hähne , Hühner , Tauben , Krammets-
vögel, Wachteln pro Stück . 2 „

Bericht
übet die Preise für Naluralien und anderen Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 25. April dir einschließlich1. Mai 1903.

23.

24.

25.

26.

27.
28.
29.

30.

32.

33.
34.

Bekanntmachung.
betr . Kellerverpachtung.

Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläch«
von insgesammt 38X8 Meter bei einer mittleren Höhe von
3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Besichtigung dessel-
ben wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen-
marktsMnden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden.

Die allgemeinen Pachtbedingungen können in der Haupt¬
kasse des Acciseamts (-Neugasse 6a Eingang Schulgasse) erfahren
werden . Pachtangebote sind unter Angabe der Art der Berwen-
düng des Kellers , der Pachtdauer , der Jahrespacht und et-
waiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung etc. des
Kellers unter der Aufschrift: „Pachtangebot auf den südliche»
Theil des Marktkellers " verschlossen in der Registratur des Ac-
ciseamtes (Neugasse 6a, Eingang Schulgasse) abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden , den 16. April 1903.

ligg _ _ _ Stadt . Accise-Amt.
Bekanntmachung

Die Unterzeichnete Verwaltung bringt hiermit zur
Kenntniß , daß, zufolge Beschlusses des Magistrates und der
Stadtverordneten -Versammlung , der Abonnementspreis
der Kochbrnnneukartcn für Bedienung , sowie
für Reinigung und Anfbewahrun , der Gläser
für kissigv Einwohner wie folgt festgesetzt wor¬
den ist:

1. Jahreskarten gültig sür die Dauer von
IS Monaten:

für eine Person : 4 Mark,
für Familienangehörige bis zu 2 Beikarten je 50 Pfg.
2. Saisonkarten siir die Dauer von

3 Monaten:
1 Mark für die Person ohne Rücksicht auf Familien¬

zugehörigkeit.
Die Karten kommen am Kochbrunnen durch den

Brunncnmeister , oder dessen Vertreter gegen entsprechende
Legitimation zur Verausgabung.

Für den Besuch der am 1. Mai beginnenden
Morgen -Konzerten am Kochbrunncn werden, zu¬
folge der bestehenden Bestimmungen , besondere Ein¬
trittskarten zu folgenden Preisen verausgabt:

I Tageskarte : 50 Pfg.
10 Tageskarten : 3 Mk.
20 Tageskarten : 5 Mk.

Städtische Kurverwaltung.

H. Pr . N . Pr.
I . Fruchtmark :. JL  4 4

Weizen per 100 Kil. — — -
Roggen „ * „ -
Gerste „ „ ,
Hafer „ * «
Stroh „ „ .
Heu „ , ,

II , Vieh »i arkt.
Ochse» I . O . 50 Kgr. 72 - 72-

68 - 66  —
68 - 64-
58 — 56 —

15 60 14 30
460 3 60
8 — 7 —

Kühe
II.
1- ,

II . .
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel

110
160
140
140

1 —
150
130
130

III . V >ctu alienmarkt.
Butter p. Kgr. 240 230
Eier P. 25 Et . 1 75 135
Handkäse „ 100 „ 7 - 4-
Fadrikküse „ 100 „ 5 — 4 —
Eßkartofs. Pr. 100 Kgr. 8 — 7 50
Kartoffeln p. Kgr. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 20 — 18
Zwiebeln p. 50 Kar . 8 50 7 50
Blumenkohl p. St . — 50 — 40
Kopfsalat „ „ — 14 — 12
Gurken „ „ -50 - 40
Spergeln p. Kgr. 2 20 2 —
Grüne Bohnen „ „ -
Grüne Erbsen „ „ --
Wirsing „ „ - -
Weißkraut „ „ -30 — 25
Weißkraut p. 50 Kgr. - -
Rothkraut p. Kgr. — 30 — 25
Gelbe Rüben „ „ — 22 — 20
Neue gelbe Rüben „ - -
Weiße Rüben p. „ -
Kohlrabi , obererd. „ - -
Kohlrabi p. „ —15 — 12
Grün -Kohl „ „ - —
Römisch-Kohl „ „ — 45 — 40
Petersilie „ ,, 140 120
Porte p. St . — 4 — 3
Sellerie „ „ — 18 — 1b
Kirschen p. Kgr. - —
Saure Kirschen „ „ -
Erdbeeren „ „ 10 — 10 —
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ „ — — —
Stachelbeeren „ „ - —
Preiselbeeren „ „ -
JohanuiSbeer . „ „ -

Wiesbaden , 2, Mai 1903.

Trauben
Aepfel
Birnen „
Zwetsche» .
Kastanien „
Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ei» Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische

IV.

H.Pr . N.Pr.A. & *■4
p. Kgr. - —

— 80 — 36
— 80 — 36

-40
9 50

o — 4 50
— 75 — 60

— 50
10  —

2_
2 50

p. Kgr

r ob
Schwarzbrot»:

Langbrod p. 0,^ Kgr.

3 60
3 30

„ - 80
und Mehl.

180
3 30

2 80
3 80

-50

—15
— 52
— 13

— 13
— 43
-13

p. Laib
Rundbrod p. 0„ Kgr,

„ p. Laib — 45 — 45
Weißbrot»:

». 1 Waffenveck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 31 50 28 —

„ 100 „ 27 - 26-
, 100 „ 25 - 24-

Noggenmchl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24
No. I 100 21 -21-

V. Fleisch.
Ochsensteisch:

v. d. Keule p. Kgr. 1 52

No. I
No. II

Bauchfleisch
Kuh«o. Rindfleisch „
Schiveincfleisch p. „
Kalbfleisch „ .
Hammelfleisch „ „
Schaffleisch „ „
Dörrfleisch „ .
Solperflcisch „ ,
Schinken „ „
Speck (geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ ,
Nierensett „ „
Schwarlenmagen (sr.) ,

„ (geräuch.) ,
Bratwurst p. ,

„ t
Leb«r-u.Blutwurst fr.

. »geräuch.
Städt.

136
140
180
170
160
140
180
180
2 -
184
180

144
128
132
160
150
120
120
160
160
184
180
160

2 -
2 —
180
160

1 60
180
160
140

„ — 96 — 96
" 2 - 180
Accise-Amt.

A

Sonntag, den 3. Mai 1903.
Abonnements --Konzerte

des
städtischen Kurorchesten

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.
Nachm. 4 Uhr:

Deutscher Reichsadler -Marsch . , . > Friedemann.
3. Ouvertüre zu „Ilka “ . . .
2. Aubade aux maries
4. Mondnacht auf der Alster , Walzer
5. Largo . . . . •

Solo-Violine : Hr . Konzertmeister van der Voort.
6. Fest -Onverture über das Kreutzer ’sche Lied

Doppler.
P . Lacombe.
Fetras.
Hände).

„Das ist der Tag des Herrn “ . .
7. Scherzo , op. 31 . . . . .
8. Glückliche Jugendjahre , Potpourri . .

Abends 8 Uhr:
Stranss - Ibend,

1. Jubelfest -Marsch
2. Ouvertüre zu „Blindenkuh
3. An der schönen blauen Donau, Walzer
4. Potpourri aus „Der lustige Krieg“
5. Kreuzfidel , Polka
ß. Ouvertüre zu „Waldmeister“
7. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron“
8. „Freut Euch des Lebens “, Walzer

V. Lachner.
Chopin.
Schreiner.

Joh. Strauss.

1 - 80

us unserm Armen -Arbeitshaus Mainzerlandstraße Nr . 6
sind 6 Schweine (9 Wochen alt ) zu verkaufen.

Näheres Rathhaus , Zimmer Nr . 13.
Wiesbaden , den 27 . April 1903.

1894 _ Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung . ~

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle (Traue ^
halle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unen
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach Bedarf geheizt,' die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
seicrlichkciten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufjeher anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Februar 1903.
962 Die Friedhofs -Deputation.

Montgg, dvn 4. Mal 1903.
Morgens 7 Uhr : .

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Aniag
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van dar *•#

1. Choral : „Nun freut euch, lieben Christen“
3. Ouvertüre zu „Norma“ .
3. Finale aus „Stradella “ . . ,
4. Konzert -Walzert , C-dur . . .
5. Am Springbrunnen , Salonstück . .
6. Potpourri aus „Der Vogelhändler“
7. In ’s Feld, Marsch . . . .

Bellini.
Flotow.
Godard.
Eilenberg.
Zeller.
Stasny.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kur - Orcheiter*
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann «

' Naohm. 4 Uhr.
1. Prinz Heinrich -Marsch
3. Ouvertüre zu „Egmont “ . .
3. Zwei ungarische Tänze (Nr. 5 u. 6) .
4. Ballotmusik aus „Carmen“ . »
5. Melodie.
6. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg“
7. Die schönen von Valencia, spanischer Walzer .
8. Potpourri aus „The Geisha “ . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Belagerung von Corinth “ .
2. Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

„Freischütz * .
3. Norwegischer Künstler -Karneval . . <
4. „Diesen Kuss der ganzen Welt “, Walzer . .
5. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro “, >
6. Grosser Marsch iu H-moll . . . .
7. Zeitungsenten , Potpourri.
8. Aut der Jagd , Bchneü-Polka . . « <

Eilenberg.
Beethoven.
Brahms.
Bizet.
Rubinstein.
Wagner.
Moren».
Sulfit» 11-

Rossini.

Lux.
Svenäsen.
Ziehrer.
Mo-art.
prz . Schob«"
Conradi.
Joh Str»0**
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Fremden -Verzeichniss
vom 2. Mai 1903.

Belle vue,  Wilhelmstr 21
yon Heien, Fr ., Exen
yon  Heien Fr, Exten

Block , Wilhelmsrasse 54.
Getzmann, Stockholm
Bergm. Tochter Eskilstun*
Lindström Eskilstuna
Wiehmann, Berlin
Buggisch, Fr m. Tocht ., Berlin
Itzig m. Fr Berlin

SchwarzerBock,
Kranzplatz 12.

(aus amtlicher Quelle.)
Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Roe, Chicago
Jürgens , Lübeck

Kaiserbaci
Wilhelmstrasse 40 und 42

Landau Kalisch
Krämer Fr , Hamburg
Grandke m Fr , Berlin
Traugott , FSr m Tocht Stock¬

holm
Giebel Köln

frenkel Schleiz
Koegner, Görlitz
Türk Fr, Luxemburg
Fink m Fr., Schöneberg
Bosenberg Fr . Berlin
Schmitt Fürth
Gereon Berlin
Eosenstein , Fr , Berlin
Schwartz Fr. Brüssel
Waldow Hamburg
Kuntzem Farn., Aschersleben
Bruck, Fr,' Breslau

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Maurer Zweihrücken
Serger Stettin
Magdeburg Fr ., Kassel

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 34»

Gieschwing Frl , Berlin
Becker, Eisleben
Nagel, Mainz

Kaiserhol
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Rautenstrauch Fr m Tochter
u Bed Eitelsbach

Kaulhausen , Frl , Eitelsbach
Michels, Frl Eitelsbach
Rautenstrauch Eitelsbach
Gebhardt m Farn Australien
Vis-Visser m Fr , Voorburg
Grebert , Langenschwalbach
Morycowa Poznanska , Fr , Lodz

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Grunow, Wildbad
Müllerm Fr ., Biebrich
Schmidt Frl , Kulmbach
Frank Frl., Frankfurt
Weiland Frankfurt
Meyer, Wolf ach
Weil, Weilmünster
Schilitz Weinheim
Wenzel, Frankfurt

Oitt Staudernheim
Kaufmann, Sennfeld
Geis.Obertiefenbach
Wohlgemuth, Fulda

Karpfen.  Delaspöestrasse i
Winterfeld Gelnau
Mellegold Gelnau
Schmftt, Frankfurt

Goldene Kette»
Langgasse 51—-53

Hermsdorf . Hamburg
Lutzke , Hagen

Kölnischer H « f,
KI. Burgstrasse

Kaiser m Fam Viersen
von Watzdorf , Dresden
von Viehahn, Soest

DietenmUlile (Kuranstalt)
Schroeder, Berlin
Alwardt, Rostock

Kranz. . Langgasse 50.
Dittmann m Fr , Dresden
Türk Kulmbach

Einliorn,  Marktstrasse 38
Brade Schleswig

Brade, Frl., Schleswig
Wassermann Mannheim
Unkel Düsseldorf
Guggenheimer, Basel
Avril, Berlin
Messen Kassel

Eisenbahn - Hotel,
-Rheinstrasse

Schwarzkopf Nürnberg
Carl, Würzburg
Winkel, Osnabrück
Heinzmann, Obereisen
Barth Köln
Oelkers Potsdam

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Breit, m Fr., Beutheu
von Sternburg Fr m Tochter
. Lützschen

Hotz Berlin
Bapp, m Fr., Hamburg

Hotel Fuhr
i ... Geisbergstr. 3
Wiesmann m Fr , Dülmen
Schlieker Frl Dülmen
Bosenfeld Cralsheim

Grüner Wal
Marktstrasse

Rudersdorf, Herborn
tenheimer, m Fr , Stu 1
Whsner Senden
Bnpassen, Karlsruhe
Mara Frl , Berlin
«ledmann , Berlin
fatsch m Fr Hambi
"crth , Berlin
Heyer, Hamburg
^ges m Fr Halle
^eekamm , Berlin
holzmüller, Eisenach

Berlin
Richter Gera
5* »» Elberfeld
^cnen, Berlin
^twarzschild m Fr , F
7 «! Frankfurt

mann, Krefeld
Berlin

Veiinar, Bielefeld
7anaa nn Krefeld
>gerad , Köln
^tmann m Fr . Berlii
^hert m Fr . jjerlin

Dortrecht
i . er, Frl Manheim

UartT' BP e 1. Schillerplatz 4

*V *,.Uot .d.o11e, i
VonRf au unenstrasse 10.
HrSH ”en’K Fr Petersburg

111 Fr Dresden
*Sf<>nUn’ Dresden

häd nüJDprwies  Fr m Kind
fei B®d, Petersburg

Krone,  Langgasse 36
Müller, Breslau

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Geidel, Frl , Leipzig
Dietze 2 Frl . Leipzig

Me h 1e r , Mühlgasze 3.
Schmtt Kopenhagen
Borgers , Trier
von Ballwig, Wittenberg
Trepkau . Goldap
Stoganoff , WTürzburg

Metropole u. Monrool,
Wilhelmstrasse 6 i. d

Zittelmann m Fam , Bonn
WTyk Fr m Töcht , Gothenburg
Wästfell Fr m. Töcht, Gothen¬

burg
Platzhoff Charlottenburg

Seckbach, Frankfurt
Sehadd Amsterdam
I.üdtke , Pforzheim
Balzer, Ems

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Salffner m Fr ., Hohe
Lenssen Ruhrort
Bluhm, Ruhrort

Hotel Nassau (Nassauel
ilof ), Kaiser Friedrichplatz 3

Frank m Fr , Berlin
Lassmann , Strassburg
Reuther Mannheim
Sahlmann m Fr Fürth
Monaeh m Fr , Berlin
Reinemann, Fr , Frankfurt
Reyers Fr m Tocht Rotterdam
Kolff Frl Rotterdam
Knutzow , Fr , Kristiania

Werring , 2 Frl Kristiania
Kirstein Berlin

Brunnschweiles-Jobler m Fr .,
St Gallen

van Wyk , Haag
Herzfelder m Fr , Budapest

Nonnenhot,
Kirohgasse 39—41

Reuter , Ilau au
Rumpf Berlin
)Daehn Würzburg
Becker, Remscheid
Kienapfel, Berlin
Neuhaus , Kreuznach
Wohlleben Leipzig
Huland Gummersbach
Breitenbach , Hamburg
Lohmann, Mühlheim
Kühne, Eschweiler
Maaek. Düsseldorf
Ulrici Gummersbach
Pletscher , Berlin
Fries, Offenbaeh

Park - Hotel (Bristol )'
Wilhelmstrasse 28—30

Goldschmidt m Fam, Berlin

Pariser Hof,
Spiegclgasse 9

Renner Hamburg
Reinhardt Eisenach
Waizenfeld m Fr ., Hamburg
Lüdeking , Fr m Töchter Ham¬

burg

Petersburg.
Museumstrasse 3

Spiegel Fr , Petersburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Kunz m Fr , Koblenz
Stautz , Dauborn
Schreier Berlin
Lutz , Kassel
Schäfer, Flachten
Oppenheimer Koblenz
Kern Mainz

P r om enade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Blumenthal m Fr Berlin

Zur guten Quelle,
Kirohgasse 3

Sambert, Thorn
Schilling, Monte Carlo
Steffens, Bonn

Que 11e n h o f, Nerostr . 11
Willig Frl, Pfarrweisacli
Eidner Collm
Motte , Frl , Miehlen
Schürmann, Altenessen
Billeux Paris
Schumacher, Grünstadt
Schmitt, Frl Grünstaat

Quisisana,
Parkstrazse 4, 5 und 7

Graf Stillfried Kl Glienicke
Becker m Fam u Bed, Bart¬

mannshagen
Benn de Block, Amsterdam

Re i ch s p o s t,
Nicolasstrassc 1!>

Kithlass Naumburg
Dudeck m Toclit Niederspaar
Weher Köln

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 10

Vogt, Berlin
Sasse, Frankfurt
Levy Köln
Moers Kolmar
Scherck, Berlin
Schaefer Hamm
Roeseh, Guntersblum
Wayward London

Hotel Ries,  Kranzplati
Kluge, Fr Posen

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Huefele Fr mit Tochter , Essen
Lorenz, Gumbinnen

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Kaufmann m Fr . Hamburg
von der Burg Stockholm

1to r. c. Kranzplatz . 7. 8 und '
The Right Honble The Earl of

Coventry m. Bed Worcester
Countesse of Coventry m Bed,

Worcester
Talbot Albert F- m. Tochter

u Bed, Braunschweig
Macgill Frl , Braunschweig
Mowbray Frl London
Colville Fr ., Edinburgh
Haas Nürnberg
Blagrave Er m Bed, Reading

Weisses Ross.
Koehbrunnenplatz 2

Kaul , Rörsdorf
Nordahl Stockholm
Wilhelm Prenzlau

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Lindenfeld, Warschau
Scharmacher Thienndorf

Sch Atzenhof,
Schützenhofstrasse 1

Schäpershalus Dortmund
Grenz Salzbronn
Liemann, Holzniinden
Pabst , m. Fr Weimar
Langen Mülheim

Schweinsberg,
Bheinbahnst.rasse 5.

Danner m Fr Fulda
Klein m Fr .. Schierstein
Güttel , Frl Rossbach
Lueee Reydt
Heynrann. Kaiserslautern
Weber Berlin
Vervis. Frankfurt
Mills Bingen
Brummeck Berlin

Spiegel.  Kranzplati , 10.
Rfthi, Frl , Berlin
Sehooh m. Fr . Hildesheim
Struwe Fr Berlin
Lüdicke m Fr, Lissa

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Prokopp Braubach

Suihotta m Fr Köln

Taunu - . Hotel,
Rheinsträsse 19

Gerst , Haag
Birkner Nürnberg
Lutz , Stuttgart
Almen Frl , Berlin
von Löseeke Berlin
von Breuk m. Fr , Haarlem
Rogge Altona
Strube , m Fam., Berlin
Flurl Mannheim
Ladendorf Remscheid

Nordeneek , Helsingborg
Würgin, Heisingborg

Union.  Nengasse ?
Schmidt Karlsruhe
Zise Leipzig

F ’ c t ayin  Wilhelmstrasse I
Pedraglia , Hamburg
Thon, Fr Jena
Burgmann Fr . Dresden
Kraemef m Fr St Ingbert
Lautz , Erstein
Giessler, Falkenlust

'V " fr" i ' Rtpi -rstrasse 27
Benjamin Zandam
Witte , Zandam
von Ileipesberger Zandam
Venlet , Zandam
Sehulmerich, Alzey
Baumgärtner , Frankenthal

Wein  s, Bahnhofstrasse 1.
Eckstrom , Hachenburg
Schmidt m Fr . Kreuzthal
Bolm, Bonn
Beringer, Worms

Westfälischer  Bs •** •
Schützenliofstrasz

Fechner in Fam. Breslau

Ja Privaihfeus vn:
Pension d’Andrea,

Leberberg 5.
Schlesicky, m Fam, Frankfurt
Hoevelmann m Fam. Dortmund
Fischer Fr Konstantinopel

Ur . Burgstrasse  13.
von Trott zu Solz Montigny
Villi Elisa,  Röderallee 24

Voith von Voitlienberg, Fr.
München

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

von Frankenstein Fr , Warschau
Graf zu Stoliberg-Wernigerode

Dresden
Gernsheim Wien
Selly, Fr m. Tocht, Kent
Rabe Fr Hannover
von Stankiewiez Fr , Warschau

Pension Friedrich
Wilhelm

Weckert , Dillenburg
Pension Harald,

Geisbergstr . 12
Hoyer Thorn
Herrngartenstrasse  13
Oway m. Begl Folkestone
Haie, Fr , London
Halse London

Evangel . Hospiz,
Emsterstr . 5.

Schmidt Kolberg
Schmidt Bochum
Meyer Stuttgart

Mühlgasse  11
Delfs, Frl ., Hamburg
von Rheinbaben Charlottenburg
Delfs Frl Hamburg

Nerostrasse  12
Feinbach Kassel
Levinsohn, Berlin

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Eielke m Fr ., Naumburg
Pension Schupp

Luisenplatz 7
Guthe , Frl , Hannover
von Frantzius Fr . Berlin
Chasisowa Frl Rostow
Helmikomb Frl , Rostow

Stiftstrasse  12
Müller, Schweina

Taunusstrasse  36
Adler Radom

Villa Victoria.
■Sonnenhergerstrasse 17.

Vietinghoff -Scheel Fr . m Tocht
Gross-Jungfernhof

Donalies m Fr ., Zeitz
1’ e n s. Kaiser Wilhelm,

Weiler m Fr , Warschau
Solf Frl Trier
Haustaedt m Fr . Darmstadt

Poniemunski , Fr , Berlin
Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Lichtenstein Fr ., Hamburg
Dorn Fr , Hamburg
Heuehel Fr Nentischein
Papak Fr ., Nentischein

Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit
erklärt hat, die kür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen,, machen wir
darauf aufmerksam, dast es sich empfiehlt, die für die Bau-
oesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbanamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5923 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige unh
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir unS
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
2538 Das Stadtbauamt.

Stadt , öffentliche <Kiiter-N »ederlage.
Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Nengasse Nr. 63  hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Psg. für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei,
Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
_ Städt . Accise Amt.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be»

schwerden werden die Herren Interessenten darauf auffnerk-
•am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht ans deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll-
guittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst»
verständlicki nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehcn.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus»
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden*
beifügt.

Wiesbaden, den 24. Aprll 1903.
8990 Städt . Accise-Amt.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
Der Magistrat.

S ourrenberg.
Bekanntmachung.

Die ständigen Maurerarbeiten der hiesigen Ge¬
meinde im Rechnungsjahr1903 sollen im Submissionswege
vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift:
„Maurerarbeit" beliebe man bis spätestens8 . Mai I. I .,
Nachmittags4 Uhr, an die hiesige Bürgermeisterei einzu¬
reichen.

Nur solche Angebote sind gültig, welche auf dem vor-
geschricbenen Formular abgegeben werden.

Letzteres kann im diesseitigen Dienstzimmer in Empfang
genommen werden, woselbst auch die Bedingungen eingesehen
werden können.

Sonnenberg, den 24. April 1903. 1705
Der Gcmeindevorstand.

_ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die ständigen Pflasrer-Unterhaltungsarbeiten der hiesigen
Gemeinde im Rechnungsjahre 1903 sollen im Submijsions-
wegc vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift:
„Pstasterarbcit" beliebe man bis spätestens8 . Mai i. I ..
Nachmittags4 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei einzureichen,

Nur solche Angebote sind gültig, welche auf dem vor¬
geschriebenen Formular abgegeben werden.

Letzteres kann im diesseitigen Dienstzimmer in Empfang
genommen werden, woselbst auch die Bedingungen eingesehen
werden können.

Sonnenberg, den 24. April 1903.
Der Gemeindevorstandr

704 Schmidt , Bürgermeister.

Zwecks Vornahme von Wafferlcitnngsarbeiten
bleibt die Bingertstraste und Parkweq in Sonnen-
berg von Montag , den 4 . Mai 1903 für die Dauer
der Arbeiten(etwa 8 Tage ) für den Fuhrverkchr polizeilich
gesperrt. 2100

Sonncnberg, 2. Mai 1903.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
„Die Wählerliste für die am 16. Juni d. IS . statt¬

findende Reichstagswahl liegt vom 18. Mai d. Js . acht
Tage lang, also bis einschließlich den 25. Mai, zu
Jedermanns Einsicht im Geschäftszimmer des Unterzeichneten
Bürgermeisters offen, was hierdurch mit dem H nzufügen
zur öffentlichen Kcnntniß gebracht wird, daß nacb dem§ 3
des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 derjenige, welcher
die Liste für unrichtig oder unvollständig hält, dies innerhalb
dieser 8 Tage bei dem Bürgermeister unter Angabe der
Beweismittel schriftlich anzuzeigen oder zu Protokoll geben
kann."

Sonnenberg, den 22. April 1903. 1581
Der Gemeindevorstand:
Schmidt, Bürgermeister.
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Leonhard ( üroscli,
Sedanplatz5 — Wiesbaden — Sedanplatz5

Itompffarberei u . cliemisclie Keiafgnajrs - Anstalt
für Herren - und Damen -Gerderoben , Gardinen , Möbeljtoffe, Teppiche , Felle etc.

Dekatier - Ana «alt I BBlaelge Prellte l Sch nellste Bedienung
Trauersachen in 24 Stunden . 25'

Fjt»bl >«eetn ->n < und Annahme 9ed « «plat » s und Platteretraeee ?8,

AATOwwti # vr ** *
r
)
5
r

Sestauatiea mm  Sehützeahof
in Biebrich a . Ith .,

gegenüber dem Schlosspark.
Werthen Herren Collegen, Freunden, Gönnern, sowie dem verehrten

Publikum von Biebrich und Wiesbaden die Mittheilung, dass ich die Re¬
stauration zum ScStQtzenhof in Biebrich käuflich erworben
habe und empfehle mich ihrem gen ügten Zuspruch.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste in
jeder Weise zufriedenzustellen.

Führe vorzügliche ff. helle u. dunkle Biere, reine Weine (Glasausschank ),
vorzügliche Küche, kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Meinen Saal und Vereinslokalitäten halte geehrten Vereinen u. Gesell¬
schaften zum Abhalten von Festlichkeiten u. Ausflügen bestens empfohlen.

Zu freundlichem Besuche ladet ergebenst ein 354
Georg : Apel,

langjähriger Koch in ersten Häusern.

c
c
(
c
c

ÄbfMch "SÄ"
liefert frei ins Haus

äiyiiiiMoI] ”'ä»®eÄ
W. Gail Ww.

Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.
Bestellungen werden auch entgegengenommen durch

Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

Complett©

Küchen-Einrichtungen
ttt

Emaille-Geschirre in grau, blau braun,
erstklassiges Fabrikat.

Mas , Porzellan , Holz, und Bürstenwaaren
Küchen-Etag&ren, Waschgarnituren.

Waschmaschinen, Wäschemangeln, Wringmaschinen.
Gaskocher, Petroleumkocher

empfiehlt in reicher Auswahl

!»wirklich kiliigt«preist»,i«nnr prima Paart»
Süd - Kauthan § ,

Inh . : Franz Knapp,
ffloritzstrasse IS. 1399

Gewichte,
Eisen und Messing, geaicht.

billigst
Franz Fiössner,

Wellritzstraste 6 1935

Deffert- u. Frühstücksweine
Sherry , Portwein,

Malaga
anerkanntes Stärkungsmittel

für Kinder und Schwache
untersucht «■ begutachtet

in Vi. V* und ’/4 Flaschen
empfiehlt

in Wiesbaden: Elise Nüdinger,
Bismarckring 20.

in Sonne,>berg:Joh Chr. Bach,
Wiesbadenstr. 18. 424

CarlLaukti&Co..
Wchelsbttß 24.

Cigarren Speeial-
Geschäft

Größte AuSwadi u, hervorragende
Qualitäts -Marken.

Billigste Bezugsquelle für Wieder»
Verkäufer.

Aufmerksame und coulante Be¬
dienung, _ 875

Schnellste , billigste und
reellste 485

Schnellsohlerei
^ HgMke 26. **SKT -SC®

Pelroleimkichtt,
SpiritLskschtr,
-n allen Prcislageri
billigst 32?

W.  Frorath , Kirchgafse 10.

Eine vorzüaliche Prässntnackung ist:

GrlraHinLHxeiss-
PocofaSö

Job.MlHauswaldt
—Magdeburg.—

Packet 40 Pf. neiiotau, 60 Pt . gruu, 76 Pf. brauiri
73971?

Sprechstundenfür

langwierig Kranke
jeder Art, auch für Syphilitiker , Fallsüchtige , Bettnässer

Werktag- Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr. 7870
Woilkr , Bleichste . 48 , neben dem Bismarck-Ring.

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbadene. g. -->. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisohen

landw. Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro -Konto.

9Q Telephon
6v . No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an-
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht ,
übernommene Haftsumme . . . MÜS. 3,870 .090 »"

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Mk . 170,249 o«

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk 500 — wrt
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 '/s0/r
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstand n « an 9 —ISVs Uhr.

Selbsthei2ende
Haushaiiungs-
Plättmaschine,

neuestes Modell, bewäl- I
tigt die doppelte Arbeit
in der halben Zeit. Ohne '
Kohlenglut , ohne Bol- I
zen, ohne flüssige Breun¬
stoffe, nur mit Dalli - 1
Glühstoff. Unerreicht an |
Einfachheit,Bequemlich¬
keit und Sparsamkeit.
Zum Preise von 5 Mark
mit eingeprägt . Schutz¬
wort Dalli in allen bes¬
seren Geschäften der |

Branche zu haben.
Drucksachen , humorist.
Dalli Postkarten and
Dalli -Jugendspiele um¬

sonst.
Deutsche Glühstoff

Gesellschaft , Dresden.
1226,54 I

Stodi- und
Sdum -iaiiüH

Wild. Henker.
Faulbruneustrafze «.

Eigenes Fabrikat. Billig« feste
Preise. Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

Gebrauchte Möbel fjkdtkM
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsuachlasse
kaufe ich bei sofortiger U: bernahme stets gegen Caif«

und guter Bez -Hlung. 1198
Televh-

12 . 2737.

Kii»rc«-A»ßail Kil«dk»-Hki>»
Walkmühlstr . 18. Gmserftr. öl.

empfehlen die Arbeiten Ihrer Zöglinge und Arbelter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als: -l >7

Schrubber. Adseife- und Wurzelbürüen, Anschmierer, Kleider-
Wichsbürsten rc., ferner: Fustuiattcu . Klopfer , Strohski -• '

Nohrfitze werden schnell und billig lieugeflochten,
Reparaturen gleich und gut ausgesührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgehost und
zurückgebracht.

Gesangverein „Liederkranz'•
Heute Sonntag , den 3 isüai, Nachm. 4 Uhr:

Ausflug mit Tun ® m
nach Biebrich ( Zusn Gastibrinutf , Adolfetr.» . er
glied W eher ) , unter gefl. Mitwirkung des Bietv
Männergesangvereins. Freunde und Gönner des ve
sind freundlich st eingel&den.

Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen-
2084 D* i» VorBta« 13'
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MAGGI’s « ü WU MU ä  MM mit der

duppen Würfeln 8chutzmarke
D D _ 826/210

geben in kürzester
«CTI-k -X1̂  Zeit , nur mit Wasser,

wohlschmeckende,
nahrhafte Suppen.

Ein Würfel für
2 Teller ausreichend
kostet nur

8ta1t Hsäer d680vä6r6ü̂ vroigv.

H »ä68 -Anzeige.
Gott dem dillmächtigen hat es gefallen, heute, Samstag, Nachmittag21/i Uhr . nach

langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden unfern innigstgeliebten Gatten, Vater, Groß¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel, den

Lehrer Karl Heinrich Link
geb. 1. April 1838,

wohlvorbereitet durch die hl. Sterbesakramente in ein besseres Jenseits abzurnsen.
Wiesbaden, den 2. Mai 1903.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenem

Wtw. Jakobine Link, geb. Fink.

Das Begräbniß ffndet Dienstag, 5. Mai, 4 Uhr, vom Trauerhause, Bleichstraße 29,
aus nach dem neuen Friedhof statt; die Exequien werden Dienstag um 9.15 Uhr in der
Bonisatiuskirche gehalten. 2125

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

„ 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Bereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen-
genomme ».

Bemerkt wird , datz durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird._ 2012

Ins JEs Hei CoiDmbns i| I
Sturmvogel -Modell 1903

Es ist das langgesuchte und billigste Rad.
Feinfte Präzisionsarbeit , | Höchste Eleganz.
Größte Stabilität , I Niedrigster Preis.

— Man verlange unsere Preisliste. —
Wo nicht vertreten, liefern wir direkt auch an Private zu Fabrikpreisen.
Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel,,

Gebr. Griittner
Fahrräder und Nähmaschinen,

Das Architectur * u. Baubureau
vonWSStaelm Gerhardt , Architeot

Kirchgasse 54 , H
übernimmt die Anfertigung praktischer, der Neuzeit ent¬
sprechender Bauentwürfe jeder Art, Ausarbeiten von geschmack¬
vollen, vornehmen Fassaden, Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkpläne, Details , sowie alle ins Fi eh

einschlagenden Arbeiten 1641

pie immohilieii* und AWjhtktn-Agentur
von

J . & C . FiritienlclB,
Hellmundftrahe 51,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern, Villen, Bau-
Plätzen, Vermittelung von Hstpothckenu. s w.

Eine Etagen -Billa m. kleine»! Garten, auch zum Allein-
bewohneu geeignet, Nähe des Wad s und der elekt. Bahn, für
52,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firuicnich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa zum Alleinbewohnen, AdolsSallee,

8 Ziin . ui. Zuoebör , llcineu Garten , zu verkaufen durch
I . & C. FikMiNich. Hcllmundstr. 61.

Eine schöne Etagen -Billa , Nähe Frankfurterstraße, für
108 000 Mk, Mietheinnahme6200 Mk., sowie eine Anzahl
PenfionS« und Herrschasts'Villen in den verschied. Stadt» und
Preislagen, zu verkaufen durch

% & C . Firmenich , Hellmnndstr. 51.
Ein gutgehendes Privat -Hokel , 15 möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Ziin. und Zubehör, große Küche, Büael-
zimmeru s. w., in der Nähe des Kochbrunnens, für 120 000
Mark zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich . Hcllmundstr. 51.
Ein Hauö , stlähe untere Rbeinstr., m. 5 Zim. u. Zubeh.,

lnegen vorgerückten Alters des Besitzers zu verkaufen, sowie ein
Elthaus, oberen (pftabttl)., für 105,000 Mk., welchesd. Läden
hrretjeu für Metzger oder auch jedes andere Geschäft sehr ren»
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmeuich , Hellmundfir 51.
Ein neues rentabl. Eckbaus , wcstl. Stadlth. mit schönem

Eckladcn, kleiner Thorfahrt und Lagerraum 2 mal 3-Zimmer»
Wohnung.», mit Ralkon usw. für 117 000 Mk. zu verkaufen.
Alles Nähere durch

I . A C. Firmenich , Hellmundfir. 51.
. , Ein schönes Haus » Scerobenstr. mit 8-Zimmer-Wohniingen,
Hinterhaus mit 3- u. 2-Zimiuer-Wohnungen für 135 000 Mk.
zu verkaufen. Rein-Ueberschnß 1400 Mk. Alles Nähere durch

I . & <£.. Firmenich . Hcllmundstr. 51.
Ein sehr schönes Haus , Nähe Bismarckring, mit 3- u. 4*

Zimmer-Wohnungen, Hinterhaus 2- u. 3-Zimmer»Wohnungen
iür 125 000 Mk. mit einem Rein-Uebcrschuß von 1400 Mk zu
derkausen durch

I . & C Firmenich , Hellmundfir. 51.
Ein rentables HauS , Nähe Bismarckring, für 85000 Mk.

wik Z. u. 4.Zi,„»ier-Wodnungen, sowie 2 rentable noch neue
Häuser, westl. Ltadttheil, m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager¬
räume für 96 u. 98 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich Hellmundfir. 51.
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehende Obstplantage,

4 Morgen groß, mit 800 tragb. Obstb., viele Tausend Beeren»
nräucher, nur edle Sorten, mit Obst« und Beerenwein-Kelterei,
wwie nachweislich gutg.h. Obst- u. Beerenwein-Geschäft und
Aellauration, Wohnhaus, 5 Zimmer, 1 Küche, Kellern, Gewächs-
h°U>er, Kelterhaus, große Hallen usw. ist wegen Krankheit des
Lsiltzers für 46 000 Mk. mit 6 bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk.
«änuntl. Jnvent . mit einbegriffen. Das Anwesen würde sich
auch als Conservcnfabrik oder als Spekulationsobjekt für Rentner
-Men. Alle- Nähere durch

I . &. L . Firmeuich , Hellmunstr. 51.

3MlNERflHRURNEH
7\üssMapg Düsseldorf 1902:Goldene.Medaille und Staafsmedallle

Hauptniederlagen in Wiesbaden:
H- Roos Nachf., Fr. Wlrth,

*nl‘*b»r : W. Schupp. 729/18 Taunusstrasse,

Zu verkaufen
durchdieImmobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

^Vilhtzliu 8etiil88l6L', Iahnstl. 36.
Billa , Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 M.,
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36.

Billa , neu, 8 Zimmer, 4 Mansaiden und allein Comfort der
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Waldes, Haltestation elektr.
Bahn, schöner Garten, zum Preise von 60,000 M.,

durch Wilh . Schiistler . Jahnllraße 36.
Rentables Etag uhans , 6-Zimm.r-Wohn, Kaiser-Friedrich-

Ring aus erster Hand, vom Crba icr,
durch Will, . Schiistler . Jahnstraß- 36.

Rentables, hochfeines Etagenhaus , 5-Zi,inner-Wohnungen,
Kaiser-Friedrich-Ring,

durch Wilh . Schüstler » Jahnstraß- 33.
Nenlablcs, hochfeines Etagenhaus , 6-Ziinmer-Wohnnngen,

verlängerte Adelheidstraße,
durch Wilh . Schiistler . Jahnstraß- 38.

Rentables Etagenhaus , jeder Stork 4-Zimmer«Wohnungen
schöner Garten, Nahe der Einserstraßc, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 M.,

durch Wilh . Schüstlek , Jahnfiraße 36.
Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geschäfts¬

lage, in welchem jedes größere Geschäft betrieben werden
kann, durch Wilh . Schüstler . Jahnstraß- 36.

Rentables HauS, Webergasse mit Laven, Thorsadrt, Hofraum
billigst durch Wilh . Schüstlek , Jahnstraß- 36.

Neues Haus, dovp. 3-Zimmcr.Wohnung, nahe dem Bismarck-
Ring, bringt 7000 Mark Miethc. Preis 112,000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36,
Neues Haus, Mitte der Stadt , sehr rentabel, hal zwei Höfe,

große Werkstätten, in welchem jedes größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25,000 Mark

durch Wilh . Schüstler , Jahnfiraße 33.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer«Wohnung, nahe

der Rheinstraße zum Preise von 52,000 Mark
durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.

Herm-Uos-

haus^ gegn18¥¥* KÖUf 9
Aerallloh empfohlen ! Käuflich iu allen

durc h Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

Die 12. Versammlung: der

findet in der Zeit vom 28 . bis 30 . Mai Cr. in
Wiesbaden statt. 2051

Das Wohnungsbureau befindet sich im Kurhause
und werden die Herren Hoteliers , Pensionsinhaber und
Wohnungsverraiether etc. , welche für diesen Zweck
Wohnungen zu vermiethen haben , gebeten , dies schrift¬
lich dem Herrn Assistenten Besier (Kurhaus ) anzuzeigen.

BHOH
KJ®®1" Suche pass. Weinlokal,
(oder evcnt. wo ein solches zu
veranlagen) balligst zu micthen.

Off. belieben Sie an Höhn &
Tannecker , Weinhdg., Rheinstr.
hier gelanzeu zu lasten. 2105

mtrsti

Sanggasse 23,Hofl.Part., guterh. Möbel sofort wegen Um¬
zug bill. zu verkaufen, als : Betten,
Schränke, Tische, Kommoden, Con»
solc, kl. Theke, Stebpult, H.- und
D.-Schrcibtisch, Sopha, Lüster,
Lampe u. s. w. (auch Sonntag ).

2121

Tücht . Tünchergehülfen
gcsuchr. 1944
Fritz Müller, Hcllmmidllr.  85 . Pt.
Vi rhrn ädchen f. Weißnähen sof.
^ gcs. Adler,Ir. 3, Pt . 2118

«waaa
'in best. Büffetsräulein sucht

Stelle als Stütze der Haus¬
frau o. am Büffel i» kl. best. Re¬
staurant Vertrauensposten zuge-
sichcrt, Mädchen, welches bürgerl.
kochen, als Alleinmädchen, Hr.ns-
mäddien für Herrschastshäuser,
Hausmädchen für Hotel zum
15. Mai, ein junges Alleinmädchen,
hier fremd, empfiehlt

Fm Elise Gericli,
Stellenvermittl.

2114 Schnlgasse Nr . 2

FL»>n gut erh. Kinderbettf. 4 M.
Wellritzstr. 46, Hth. 2 r. 2117

Lehrmädchen
für seinen
8116

Putz sucht s,fort
L Klcinofeii,
Langgasse 45

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen , englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen , holländischen,

dänischen, schwedischen , polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode , iu 3 Monaten eine Sprache

sprechen , schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr . Richard S. Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen 4 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionenk 1 Mk.
Schlüssel hierzu k 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch—
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen

ä 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.

Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung.

Bienenh onig
Per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
LtandeS.über 00 Böller, und Probiren meinr »erschiedeum Lr« ,n gerne

rtatm. £j ar | praetorius,
BaitmüUflMfa
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Aufruf!
An die Bürgerschaft Wiesbadens.

Ergebenst Unterzeichneter Verein bittet verehrt. Bürger-
schaft anläßlich seines

X. NerbmdstMS
des Gl>ßmrthk-Delbi!ild ?8  Ksffa«unbm Mkiil

am 4., 5. und6. Mai durch Beflaggen ihrer Häuser
im Interesse der auswärtigen Gäste das Fest verherrlichen
helfen zu wollen.

Im Voraus bestens dankend
zeichnet 2112

Der Vorstand
des Gastwirlste-Vercins Wiesbaden und Um«.

tfÄef , . Nestanr-Köchin, Allein-,
'ä ? best. Hausmädchen, Mädchen
für Geschäftshäuserbei bah. Lohn.

fron Elise Keuch,
Stellenvermittelung,

2113 Schulgasse 2._
rffiin Roßhaar-Zupfmaschine, 1
'2 ' Handkarren mit Federn, 1
schwere Sattlermasch., 1 Schreib-
sckretär, BertikowLu. dql. m. bill.
abzugeben. Jean Wich, Neu-
gaff- 6,  Bicdrich a. Rh. 2124

1 Rottwand
zu verkaufen
2122 Yorkstr. 21, 3.
I  Knabenrav billig zu verkaufenJabnstr. 32, Park.  2101
E in Sopha, gut erh., s. 25 M.

z» verk. Nerostr. 17,2 . 2111

3 Kraft. HMmiidchen
sofort gesucht. (25 Mk.)

Frau Bier,
2123 Därenstraße 6.

Laufjunge gesucht, .-meiner,
Mauergasse 17. 2101

M äbchen tagsüberf. HauSarb,
gef. Bleichstr. 6, 1. 2108

kŝ ahnstr. 20, eine sch. 5.-Zim.»
Wohnung mit Zubehör auf

1. Oktober zu vermietyen. Näh.
Parterre._ 2120
«jtSabdjen f. Beschäftigung im
« » * Waschenu. Putzen Schwas
bacherstrahe 14. 3. St lks 21 ' 5

An die Kkstlohner brr AltW!
Der Bezirksverein Altstadt blickt im Laufe dieses

Geschäftsjahres auf sein lOjähriges Bestehen zurück. Während
dieser Reihe von Jahren war der Verein stets bestrebt, die
Interessen unserer Innenstadt gebührend zu wahren. Gar
manche Verbesserungen in Bezug auf Derkehrsverhältnisse
und sonstige Zustände wurden angestrebt und Vieles erreicht,
was für unseren Bezirk von Nutzen war. Es sei hier aus
der neueren Zeit nur das Vorgehen des Altstadt-Vereins be¬
züglich der Freilegung des Europäischen-Hos-Terrains er¬
wähnt.

Auch für die Zukunft dürften wichtige Fragen an
unseren Bezirk herantreten und hat es sich der neugewählte
Vorstand zur ernsten Aufgabe gemacht, thätkräftig dahin zu
wirken, daß der Hauptzweck des Vereins : Förderung
städtischer und wirthschaftlicher Angelegenheiten,
welche de« Bezirk betreffen und somit auch dem
Wohle der ganzen Stadt dienen, — erreicht werde.

Wir richten dabei an sämmtliche Bewohner der Alt¬
stadt die ergebene Bitte , unsere Bestrebungen auf
das Lebhafteste unterstützen zu wollen und er¬
suchen unsere Mitglieder , berechtigte Wünsche
dem Vorstände zu unterbreiten.

Der Bezirksverein Altstadt wird begrenzt von der
Röderstraße, von der Ecke der Nerostraße ab, von der
Schwalbacherstraße. Rhein-, Bahnhofstraße, dem Marktplatz,
der Mühl-, Häfner«, Weber-, Saalgasse und der Nerostraße
bis zur Röderstraße.

Die Mitgliedskarten für das Jahr 1903 gelangen dem¬
nächst zur Ausgabe ; auch wird eine Liste in Umlauf gesetzt,
um denjenigen Bewohner der Altstadt, die seither noch nicht
Mitglied waren, Gelegenheit zu geben, sich cinzuzeichnen.

Der Jahresbeitrag beträgt wie seither: Eine Mark.
Der Vorstand des Bezirksverein Altstadt.

Stadtverordneter Apotheker Dr . Kurz, erster Vorsitzender,'
Fabrikant W. Horn, zweiter Vorsitzender,' Kürschner
M. Müller , erster Schriftführer - Kaufmann L. Heymann,
zweiter Schriftführer, ' Dr . C. Cratz, Kassircr- Agent
B. Bär , BuchdruckercibesitzcrR. Bechtold- Rentner
F . Becker- HotelbesitzerH. Cron - Kaufmann H. Eifert - '
DroschkenbesitzerI . Ph . Feix - Kaufmann C. Groll - Ar-
chittzctL. Meurer,' KupferschmiedL. Wcygandt u. Schlosser-

' 2104 meister L. Weyer, Beisitzer.

„GlmthIMkit".
Heute, Sonntag:

Ausflug nach Schierstem
(Nassauer Hof ) .

Die Veraustaltung findet bei Bier
statt.

Es ladet höflichst ein 2094
_ Der Vorstand

Kiilker Verbaml!
Heute, Sonntag,

den 8 . Mai , von 4 Uhr an, im Saale zum Burg¬
graf , Waldstraße:

Grosse Tanz-Soiree.
Zu zahlreicher Betheiligung ladet freundlichst ein

2119 _ __ Der Vorstand.
Bekanntmachung ~~

Dienstag , de« Donnerstag den 7 . . Samstag , den 9 .,
und Mittwoch , den 1» . d. Mts ., jedesmal Nachmitt. 3 Uhr, werden
in dem BersteigerungSlokale Bleichstraße1 verschiedene Mobilien
öffentlich zwangsweise versteigert. 2096

Wiesbaden, den 2. Mai 1903.
Die Vollziehungsi,«amten: Brau «. Schramm u. Steigerwald.

In Fett'Nusskohlen'Gries
per 20 Ctr . frei Haus M. 12.—.

empfiehlt, so lange Vorrath

X Ang.Küipp,ft%'Sedanpialz 3.
£Telephon 867. -HSG 2107

WM
Voranzeige.

Circus Wnlff.
Prachtbau Nicolasstrasse,

Den hochgeehrten Bewohnern der Siadt Wiesbaden und deren Um¬
gebung beehre ich mich anzuzeigen, »-aß ich Milte Mai mit meiner Ge¬
sellschaft, bestehend aus:

250 Personen 250 Marstallv̂n156 Pferden 156
mittelst zweier Sonderzügc, von Leipzig kommend, hier eintreffe, um
mein hiesiges auf nur kurze Zeit berechnetes Gastspiel in dem masstven
CircuSgcbäude an der NicolaSsiraße zu eröffnen.

Die großartigen Erfolge, die ich hier schon früher, im Sommer 1902,
so auch zuletzt an allen bisherigen Stätten meiner Wirksamkeit gefunden
und meinem Institute einen Weltruf auf dem gesammten Kontinente
gesichert haben, berechtigen mich, einen ebenso interessanter wie ab-
wechfelungSreichcsGasifpiel in Aussicht zu stellen. — Auf eircenfifchcn
Kunstgebieten, insbesondere aber auf dem Gebiete der

Srizinl Fmheiis- und Ml -Dteffiir“
glaube ich nur tadellos Vollendetes zu bieten, auch betr. derA «S-
ftattunaS Paniomi ne» verspreche ich daS Glänzendste, waS in einem
Circus jemals produzirt wurde. — Zahlreiche hier noch nicht au'gc»
treten- PCJ“ SpccialitSten allerersten RangeS , fernen ein
vorzüglicherRuf ihrer Kunstfertiakeit vorausgeht, werden das Programm
jeden einzelnen Abend auf daS Reichhalligste auSgestaltcn, um sich die
Anerkennung und daS Wohlwollen der hochgeehrten Publikums zu sichern.

Schließlich gestatte ich mir, auf zwei hauptsächliche Rcuerwer-
bungeu hinzuweisen, welche einen Kostenaufwand von ca. 50000 Mk.
verursachten, und zioar einen Riesen CocoS Teppich , auf welchem
die Vorstellungen stattfinden. DaS Zeitgemäßeste, kein Bestäuben der
Zuschauer mehr. Ferner ließ ich die gcsammtc Manege zu einem ge¬
waltigen 500,000 Liter Wasser fassenden Bassin mit versenkbarer
Platte umwandeln, Um sie den neuen, hier nie gesehenen
Wasser -Schauspiele » dienstbar zu machen.

Somit gebe ich mich der angenehmen Hoffnung hin, daß mir auch
in Wiesbaden die gleiche Anerkennung wie früher entgegeugebracht wird.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Ed. Wulff, Wttkttt.

Alles weitere durch folgende Juferatezettel , Säulen re.

88  TnnzkMzcken.
Heute Sonntag , den 8 Mai , von Nach¬

mittags 4 Uhr ab, findet im Concordia -Saal,
Stift straf?« No . 1, ein Tanzkränzcheu "MU
statt, wozu alle ehemaligen Schüler, Freunde und Gönner
freundlichst eingeladen sind. 2073

Die Tanzschüler des Herr » Max Kaplan.

Bullen-Versteigerung.
Nächsten Mittwoch , den 6 . Mai d I .,

Nachmittags 8 Uhr, wird auf dem Rath¬
hause dahier ein zur Zucht untauglich gewordener

gut genährter Bulle
öffentlich meistbietend versteigert.

Auringeu , den2. Mai 1903.
Der Bürgermeister : Ruf.

m
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Qeiefashallen - 5
St Theater . *

Durch die immer größer werdende Con- m
currenz, die noch durch die Gewährung von k
Circus -Vorstellungen vermehrt wird sehe ich mich ^
von heute ab versuchsweise veranlaßt auch an V

S« -&Feiertageo|
den

Uoĉugsfracfen
Gültigkeit

undzu geben und zwar für die Nachmittag-
Abend -Worftellungen.

Ich hoffe, daß ein geehrtes Publikum von
dieser Vergünstigung lebhaften Gebrauch machen
wird und sehe einem zahlreichen Besuche gerne
entgegen. 2103

Wiesbaden, den 2. Mai 1903.
Die Direction : H » Söilner.

Im Festsaale des

Casinos , FmdrM.22
Montag , de « 4 Mai 1003,

Abends 8 Uhr:

Einmalige wissenschaftliche
Experimental-Soir<$e

auf dem Gebiete der „reinen"

Sn ^ estion
(d. t. die vielumsirittene Schwestererscheinung der

Kygjwose ) .
Experimente int machen Zustande der

Versuchspersonen.
3106 Sacgeitoi Weltmann,
Behördliche Anerkennungen: Wiffenschaftl. Gutachten,
Empfehlungen berühmter Gelehrter, Aerzte, L-chrift«
steller rc. — Glänzende Kritiken der gesammten Presse,

zuletzt mit sensationellem Erfolge in Frankfurt.
Karten ü 3, 2, 1 Mk., 0,50 Mk. in der Hof»

Musikalienhandlung Heinr . Wolff , Wilhelmstr. 30.

WALtiALLA. TkTÄT E R.
SonntagS 2 große Bor ellungcn.

Nachm 4 Ubr (kleine Preise), Abends8 Uhr (gewöhn!. Preise.)
Auftrcten des gesammten Künftlerenscmbles.

Sensationell! Mlle. MargUcrite , gen. die „Löwcnbraut", mit ih«"
9 Löwen. S -rpentintanz im Löwenkäfig.

Rozika von Uhornay , deutsch-nngariiche Tanz-Soubrette.
Flick und Flock. Plastische Darstellungen.
Martha Uhlmann , Eoncertsäng-rin.
Terras Brothers , akrobatische Scene auf der Promenade.
Marzahnt -T uppe, „Musikantenstreiche-, 3 Herren, 1 Dame.
1 Tde Sahtonfe1
Otto Röhr , der vorzügl. Humoristu. Komponisten-Darsteller am
— Prolongirt. — Lensch'ö Kaiscr -Bioskop , neueste Ausnahmen. >

Walhalla -Restaurant . Täglich Abends8 Uhr: GROSSE
C0 N CE RT. eouHiag # ab 11V» Uhr: Frühschovpen -Couctt'
der original-ungarischen„Zigeuner-Capelle", unter Lettung der

Bitto Gabor Pista.
Eintritt an Wochentagen frei! Sonntag- pro Person20 Pst!- —

SösiglicheH Zlhasspick
Montag , den 4 . Mai 1903 . , .

123. Vorstellung. 50. Vorstellung>m Abonnement
Neu einstudirt.

Mathias Göttinger . Z
Lebensbild in 4 Auszügen von Oscar Blumenthalu. Max Bernstme-

Regie: Herr Köchy. ,
Mathias Gollinger . * * .
Veronika, seine Frau . Frl. Ulrich.
Therese, seine Tochter . Frl. Edelmann.
Robert Krüger, Baumeister. . . . Herr Schwa".
Hedwig, seine Schwester . . . . Frl . Arnstadt.
Karl Krüger, Rentier . Herr Schreiner.
Friedrich Wilhelm Winternitz, Affessor. . Herr Vallentin.
von Ramberg, Kommerzienrath. . . Herr Wegener. ;
Kappler, Buchhalter \ . . , . Herr Rudolph.
Eorbinian, Hausknecht{ . . . . Herr Andnan-
Mali Dienstmädchen ) . . . . Frl. Dopp-lb-u» .
Josef, Diener . Herr Ebert-

Die Handlung spielt theilr in München, theil« in Berlin- -
* ^ * Mathias Gollinger . Herr Hofschauspieler Tonrad *

Nach dem1. Auszuge findet eine Pause von 12 Minuten>
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach’

Dienstag , den 5 . Mai 1903 . , g
124. Vorstellung. 60. Vorstellung tm Abonneni-w

Martha.
Oper in 4 Akten(theilS nach einem Plane de» St . Georges-

W. Friedrich. Musik von Flotow.
Anfang7 Uhr. — Gewöhnlich« Preise.
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Finger MähmascSiineii
Paris 1900: „GRAND PRIX "*

SlMg©F]¥äh maschinell find mustergültig in Constructian und Ausführung,
Singer  Mähmaschinen fmb unentleWfüt$au*9e6tau*unb 3nbuito
Hinter Mähmaschinen
Singer Mähmaschinen fi„bunübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.
Singer Mähmaschinen pnb  für bie moderne Kunststickerei die geeignetsten.

j Pflanzenkübel,

sind in den Fabrikbetrieben die am meisten ver¬
breiteten.

9049

Waschbütten, Eimer , Zuber . Brenken,
Schöpfkübel, Butterfässer , sowie alle Küfer,

waaren.
Neuanfertigung und Reparaturen.

Ferner alle Korb «, Holz », Bürsten»
waaren, Kamm» und Horuwaaren,
Sicbwaareu, Toilette- und Reise»
artikel. Putz- und Scheuerarktikel

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Carl Wittich,
Michelsberg 7,

Ecke Gemeindebadgiistcheu.

Paris  1900
„Grand Prix“
Höchste Auszeichnung.

Singer Co. Nahmaschinen Act.-Ges.
Wiesbaden, Neugafle 26 ._ _

Lager von
1015 Gaskocher,

Verzinse DraliigeDMe
StadiefjQttmfiallt

«Dralife, Dcaüf fpanncc etc.

bestes System, empfiehlt zu Fabrikpreisen

Georg Kühn, 9.
Kein Laden , Lager Hinterhaus , Part.

NB . Sämmtliche Kocher können im Betrieb gezeigt werden. 139t)

Carl Laubach & Co.
Fernsprecher2335.

Alle Garten- und Feldgeräthe empfiehlt;nliilligfien Preisen
Fraia ® Knapp,  Süd=Kaufhaus. Moritzstrasse 15.

Eisenwaarenhandlung , Magazin für Haus - und Küchengeräthe. 1400

ie viele rauen
blieben nngeweint , wie oft junge , hoffnungsreiche
Menschenblüthen vor qualvollem Dahinsiechen be¬
wahrt , wollten auch unheilbar scheinende Kranke
der seit Jahren durch schönste Erfolge gekrönten
RrÄuter -IIeilmethode (keine Geheimmittel ) der
Frau Professor M. Schmidt -Turel , Berlin,
Kottbuserstrasse 13 , Vertrauen schenken—
Chron . Leiden spez . : Asthma , Rheuma , Beinw .,

Lungen -, Hautkr ., Verdauung , Hämorrh ., Nieren -, Blasenl ., Kopf-
Nervenschw ., Fraucnkr . Kinderkrankh . (z. B . engl . Kranklieit,
Drüsen ), Nasen -, Augenl ., Magerkeit , Haarausfall , Blutarmuth,
Schlaflosigkeit u a . Anleitung unentgeltlich . Broschüren gratis
u franco . Glänzende freiwillige Originaldankschreiben . 379

Ich habe mich hier alsZahnarzt
niedergelassen. Dr. med. Perez Hirsch,
1946 Arzt und Zahnarzt.

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 6.
Sprechet . : 9 —13*/, u . 3—5 Uhr.

'Lokal-Sterbe-VersicherungS'Kasse.
Höchster Mitgliederstand aller hies. Strrbekass«» (320«
Mitgl.) Billigster Sterbebeitrag , « ein Eintrittsgeld bis zum

Mer von 40 Jahre » . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
TIS " Sterberente werden sofort nach Vorlage

IPSrtf 1TM. » der Sterbeurkunde gezahlt.— Die Vermögenslage
der Kasse ist hervorragend günstig. (Rcservefond z. Zt I8 .000 Mk.)
Biö Ende 1802 gezahlte Rente» Mk. 207,818 — An»
Meldungen jederzeit bei den Vorstands, »itgliedern : Heil , Hcllmund-
sttaße 37, 8t « U , Zimmcrmannstraße 1, Lenins , Hellmundstraße 5,
Dali , verlängerte Nikolasstr., Ernst , Pdilippsbergstraße 37, «roll,
Bleichstraßc 14, . Auer , Adlcrstraße 60 , Ehrhardt , Westendstr. 24,
Faust , Schulgasse5, Geisstep , Richlstr. 6, Hauch . Adlerstr. 8,
Reusing , Bl-ichstraße4, Ries , Friedrichstraße 12, Steinritz.
Friedrichstraße 12, Wittmann , Schulberg 9, sowie beim Kassenboten
Holl-Houssong , Albrechtstraße 40. 606

«

«

#
i
#

#
#
#

#

Arnoid 's
Handels-Schule.

41 ‘ Kari -Str ^ ir,
lehrt unter weitgehendster Garantie:

einfache, doppelt ital ., doppelt amerik.
DUlljlUhkUUV , sowie nach eigenem combinirtem System.

Eirkulare . Offerten , Infor¬
mationen . Briefwechsel mit

Debitoren und u. s. w.
besonders Zinsrechnen , »ach progressiver,

ItkUjlltN , retrograder und staffelartiger Conto»
Corrent -Methode. Diskonto » und Terminrechnen.

Schönlchmdeii,
Hmdklsjäliß. Jtf:» KT “"
Auf Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten

Alters.

Unterrichtsstunden zll jeder Zeit . 10B
Zur Erlangung von Stellungen bchülflich,

Inhaber und Leiters

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 '»

Seit 25 Jahren unter großer Anerkennung als erster
Buchhalter , Bureauches, gerichtl. Liquidator , Bücher-Re-
visor und Neuorganisator praktisch in den schwie¬
rig struFällenthätiggewesen ^ ^ ^ ^ ^ ^ Wst

Fabrikation von Wagen , und Pferdedecken , Erntetucher,
Schürzen re.

Großes Lager in Maschtnentreibriemen aller Art für all- Betriebe,
sowie alle techn . FabrikbcdarsSartikcl.

Eigene Sattlerei mit Reparaturwerkstatt.
Man verlange unsere illustr. Preislisten . " 878

KerrilSLlerlreivrumLL̂̂ --

Fettleibigkeit ! Corpnlenz!
„Corpulin" (Entfetlungs-PralinsZ), ärztl. empfohlen, sehr wirksam
u. unschädlich (Extrakt des Meertangs 0,5 — der Tamarinde 0,3 —
der Cascara 0,2) Pro pekte gratis und franco durch Apotheker

Henke, BerlinW. 8, Charlottenstr. 54. 6/204

JibPlaSilutfit Datm-Schlikidkm#. . .
Unterricht im Maßnehmen , Musterzeichncn, Zuschneiden und

Ansertigcn von Damen - und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde». Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. _ 5606

ytSgF  Putz - K « rs « S
zur gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 9— 12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , N-ugasie 11, »2 St

1

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer:. Schönschrift . Buchführung (eins., doppelte, u. am-rikan.)

Torrcspondenz . Kausmän . Rechnen (Proz .- Zinsen - u. Conto-Corrent-
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung . Rascher

u . sicherer Erfolg . Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer -Selbsteinschätzung, werden diScret ausgeführt . 616o
Reine . Reicher , Kaufmann, langj. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit.

Lnisennla » la , 2 Thoreingang.

72
Wiksliadkiikt?ttin}if=10ofrt|anJlrttt,

E. Plttmaoher & Co.
Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph. 774 ).

übernimmt Hotel. , Pension - ». Privat -Wüsche. Prompte Bedienung,
kostenlos- Abholung und Lieferung . Man verlange Preisliste.

ary  as Psg . Pfund Oelfarben.
75 Pfa . Fl . Karlsruher staubfreies Fnstbodeuöl.

38 Psg .̂ Sch. Leinölfiruist 40 Psg. Pfund Leim.
30 Pfg . Pfund Diamantfarbe 6103

offnirt Farben Consnm , 30 Grabenstraße 30.

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl . dl . Stein , Bahnhofstraß- 6, Hth. %

im Adrian ’fcben Hause.
Erste, älteste u. preiSw. Fachschule am Platze f. b. sämmtl.

Damen - und Kindergard ., Berliner , Wiener. Engl. u. Pariser Schutt
Leicht faßl Methode. Borzüal , prakt. Untere. Gründl . Ausbildung s.
Schneiderinnen u. Directr . Schül .-Aufn. tägl. Tost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust . incl. Futter u. Anpr . 1.25, Rocksch 75 Pk.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen . 70t»<

Zuschneide-Akademie
von Margarethe Becher , Manergassc 15 , 4.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akadeune, Berlin ).
Nur wirkl. sachgem. akad. Unterricht im Mnsterzcichnen. Zu-

schneiden u. Anfertigen sämmtl. Damen - n. Kinder-Gard -roven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen , sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für fämmil. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko ! _ 7427

Möbel,
in größter Auswahl an) deße, Naal« t>.
stets zu sehr billigen Preisen am Lager.

Job. Weigand& Co.,
2029 _ Wellritzstrahe  20 . M

Erlaube mir allen Gönnern mein Geschäft in em-
vK psehlende Erinnerung zu bringen.

Halte mich in allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten
I bestens rekommandirt.

Achtungvoll

Philipp Meng , KMkaWktdtt.
Cmserstr . 20 , Mittelb . 3 St . •

Reparaturen uud Reinigen der Kleider
angenommen. _ __ ___ —f  ¥

lÄf Emil Stösser,
Mechaniker,Mich-t»l. . rg 8»

Telephon 2213 . , .ft>
Vertreter der Brennavor - , Sch ' " " ^

und Stoewers - Greif -Fahrrader.
Beste und billigste Bezugsqu-"

Ersaß- uml SufieftörtHfit^
Reparatur -Werkstatt,,

Beenickeluttgs- Amtair

Bureau,'

. Wiesbaden
/<f/Rheinsir.2(i

Fahrräder und Nähmaschi«̂
AUe Sorte» Schul, waarcu

kaust man billigend gut bei

«d . « tt,
Sedanstraste «. .4

Communikanten . u . Consirmauden -» nel g ẑ
in sehr großer Auswahl äußerst billig-

lUrgtu(ütfjarniS dtr hltn foDnumtW,(
bin ich in der Lage. Schlafzimmer -Einrichtungen . Agste«'
Betten. ganze WohnungS-Einrichtnngen, Preisen
und Küchenmöbel aller Arten, Stühle zu billig
reeller Bedienung liefern zu können.

August Reinemer , Möbelgesch >
_ Wiesbaden , Albrechtstraße 22. _ —
Frische kleine p.Stck.4Pf--I " ^ 9° «
Grosse Bruch - „ . 4 „ l9*
bei

Ausschlageier per Schoppen 40 Pf- . g
Hsrnung & Co ., Häsnergasl



Nr. 103. Wiesbadener Gcner «l-Anzct,er. 18. Jatzrg »,»

Wiesbadener Wohnungs -Anzeiger
des

Wiesbadener General-Anzeigers.
»c

Unier Wohnungs*Hnzeiger errdieint3-mai wöchentlich in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

feSSijedem Snterellenfen sn unierer Expedition gratis perabfolgt.
Billigte und erfolgreichlte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchätts-
Lokalitäten , Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. ksLkr-ssekLN

I
Unfer diefer Rubrik werden ünlerate bis zu 4 Zeilen bei 3-mai

wöchentlichem Erscheinen mit nur ülark 1.— pro IRonat
berechnet , bei täglichem Erscheinen nur ülark 2.— pro Monat.
tzSit t & H <ZOeiit & A ts£« ü £=*fEiernf Ei=S ? t^Sii tzSH  EiäS?

. . . . Einzelne Vermiethungs -Merate 5 Pfennige pro Zeile. . . . »

MWimmchmis -Bunm Lina L (!>«. .
Schillerplatz 1. ♦

Kostenfreie Beschaffung von MietH»
Telefon 708 . S65
und Kausobjekten aller Art.

me2—8 Zim .-Wohn . in. Wasch--
' küche ohne Kessel im Wellritz»

vierlel auf 1. Juli gef. Off. u.
Nr. 293 a. d. Exp. d. Bl . 1850

E

Illligkl Kl
sucht mölii. Zimmer , möglichjt mit
Pension in der Nähe der Adolfs»
aüee und erbittet Offerten unter
6, K. 60 an die Expedition
dieses Blattes._ 1840
rtleuf . Beamter, kinderlos, sucht

1. Juli 2- od. 3-Zim .-Wohn.
Ofj. u. t ' . O . 14 a. d. Exp. 433

Aelteres Ehepaar
s. ziiin Herbst, Wohn. v. 2 bis 3
großen Zimuiern ». Zubeh . Ruh.
Heus ohne Hth. (Part . od. 1. St .)

Off. m. Prcisang . unt . 3 . W.
1222 an die Exped. d. Bl . 1322

WöiMUllgsgkstch.
Eine gesunde Wopnung , 3 cv.

1 Zimmer, Küche u. Zubehör,
möglichst Parterre , für Familie m.
Kindern per sofort gesucht. Off.
mit Preisangabe unter 0 . B. 40
on die Exned. ds. Bl . 2050
d<nst. u-Zun .-Wohn. in. Abschl.
C aus 15. Mai v. kj. Fam . ges.
Off, u. 0 . H . a. d. Exp, d Bl . 840
AuchcSckle

für meinen Sohn
Schlafstelle, Nahe Markt.

Ludwig,
1811 Schic rstein.

Wirthschaft,
Wiesbadens, zu miethen od.

zu kauten gesucht. Caution ev.
Anzahlung in jeder Höhe. Offert,
«nt H. 0 . 2060 a. d. Exped.
ds. Blattes. 2063

/LKerichtsstr . 3, 3. Wohnung'
45 - 7 Zimmer , reich!. Zubehör'
neu hergenchtet u. d. Neuz. entspr
auf sof. (auch spät.) bill. z. v. 668

Schützenstr . 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt , u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkons . Diele, Badezimmer , Küche
und reich!. Nebengelaß , los. oder
später zu vcrmictben. Näh . das.
u . Schützenstr. 3 , Part . 3720

6 Zimmer«

Silla Wtzeilßr. 3
[lOdlPfpn Ncerk,,,,,..^ Q Olrti n^chkleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
«rker, Balkons u . Berranda,
^ «le, Winterg. Badez., Küche,
"ichl. Ziib., Haupt- u . stlcbentrcppe
^ sos. z. verm. Näh . b Besitzer
^8 M , Hartmann . Pr.

. , Neubn»
^chiersteinerstraße 358,
^tekt am Kaiser»Fr .-Ring , freier

in die Erbacherstraße, hoch»
'ugant ausgestaltcie Wohnungen,
0 Zimmer m. Erker, zus. fünf
Balkons, Bad, Küche ec., per sof.
i» verm. Näh. daselbst. 1904

^onnenbcrgerstr. 60, hocheleg. Et
R. 14 Zim , Centralh ., elektr.
"cht,Dienerschast§räiime, a. 1. Apr.
in beim. Einzus. v. 3- 5 Uhr.
^das . 6971

A V Zimmer.
.̂ »^ lssallee 59, Ecke Kais Friedr .-
7z.  Ring, ist die 2. Etage von

o'm. rc. auf 1, Oft . er. z. vin.
Zusehen Bin . 11—1 Uhr. 069

SMNeubau obereAdelbeidstr. 100,
5Fae  der Rauenthalerstr .,
nnb per 1. Juli 1903, ev.
[nn?- beziehbar, hochherr-
'Mtl . ausgest. Wohn. ä. 6
Seraumige Zim. (od. 7 u.
> mit Erker, Peranda

°d- Balkons. Küche, Bad
^ dtichl. Zubeh. zu verm.
g.nch ganze Etagen ü 12
S'M.) Im Hause befinde»
?$ = Elektr. Pers .-Aufzug

3), elektr. Lichtanl., Gas
ur Licht. Koch- u. Heiz.

rw-ck- Telephon-Anschluß,
"ttlnise f. Automobile. Näh.
N ' lb» oder Bismarck.

28, 1. 4880

Klliser-
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Juli zu vermietheu.
Näh. daselbst Part . lks. 5152

«3Joritzstr . 12, 2. Et ., neu her-
4 gerichtete 5 >Zimmer »Wohn.

nebst Küche n. Zubehör sofort zn
verniiethcn. Otto Lilie. 2026

4 Zimmer

Albrechtstr .31,
sr-undliche Wohnung von 3 oder
4 Zimmern mir allem Zubehör
per 1. Juli zu verm.

Näh. Part . 746

H ^ dolssalle 25 , Part , 6 Zimmer,
C4 Balkon , Badezim . u. reichl.
Zubeh ., Gartenoenlitzung , sos. od.
sp. Näh . das. 1 St . h. 1029
^,ambachtt,al 20 . auch Ein»

gang Kapcllcnstr., Wohn .,
Hochpart, nebst Souterrain , 6 Zim .,
schöne Beranda , Küche u. Garten»
zim., per 1. Juli zu verm. Näh.
Dnmbachthal 18, 1 St . 7057

^irchgasse 47 , 2. WohnungS-
fc*» stack, ist eine Wohnung von
6 Zii»., 2 Badez. , Küche, Lpeise-
kammer, 2 Mans . u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp .-Zim . dazu
gegeben werd. Näh . beim Eigenth.
L . D . Jung . 6358
fj m̂fer Friedrich - Ring 74 ist die
«4 - Herrschaft!. Part .»Wvhn., 6 Z.,
Bad u. reichl Zubeh . auf gleich o.
später z. vm. Näb . das. 6936
ÄOit vord. Ncrothal , Wilbelminen-

straße 8 , ist die herrsch. 3. Et.
6 Z , m. all . Zubeh . p. 1. Juli
zu vm. Anzus . Bm . 10—12, Nm.
3- 5 Uhr. 1464
^icolasstr . 23 . .3 , Wohnung
^4 von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermiethen. stkäb.
daselbst Part . 1933
Äui , Neubau Rüdesheiinerstr . 15
-̂ 3 verl. Adelhaidstr. sind hoch»
herrschaftl. ausgest. Wohnung , v.
6 Z. m. allem Toms . u . reichl.
Znbeh . per Avril od. sof, zu vm.
Aäberes daselbst. 1675

Wielandstraße 2
(Kais.-Friedr .-R .) sind geraum. 6-
U. 5-Zim .-Wohn . m. jed. mod.
Co ins. z. vm. Näh . daselbst oder
Nikolasstraße 27 . 1837

S Zimmer.
»H» delheidstr. 84 am Ring , 3. Et.

große 5-Zimmer -Wobnung
rc. für 1100 Äk. jäbrl . zu vm. b.
F . Klitz, Karlstraße 7, 2. 1990

lbrechtstr. 44 , 2. Er., m ruh.
C4 Hause, 5-Zim .-Wohn . m.
Bad u. Zub . auf I. Juli zu vm.
Ausk. 1. Et . o. Bureau Hth. 1639

« « lbrechtstr . 41 . zunächst der
'44 Luxembnrgstr ., e, neu renov.
Wohn , von 5 groß. Zimmern m,
Balkon u. Badeeinr . im 1. Stock,
sowie reichl. Zubeh . sof. oder
1. Juli z. vm. Näh . daselbst,
2. Stock. 4751

«Sdolfsallee 40 , 3. Etage,
freie Auss ., 5 gr . Z . m . Zu¬

behör, auch Bad , Speisekammer,
Kohlenaufzug , zu verm. Auskunft
das. Part . Fernspr . No . 2548 . 9877
«1 -ülowstr. 2, Eckdaus, neu er-
'C ? baut , sch. 5-Z.»Wohn , der
Neuzeit entspr. eiilgcr., gesunde
freie Lage, Nähe d, Waldes , gleich
°. 1. Juli z. vm. Näh. b. Nöll,
2. Etage rechts. 1857

i)lliS »>arckring 22, 2 St ., 5 Zim.
Co (ämmtl . Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarckring 80,
Bel^Elage , 5 Zii». u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näb . Ziiiimermannstr . 9, 2r . 464
sLleiSbergstr . 5, 2, e. Wodn. v.
42 - 5 Z . nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr . von
10- 12 ob. 2- 4 Uhr 2. T. r . 8276

« « delheidstr. ist eine Wohnung
C4 (Südseite ), 4 gr. Zim ., Ball .,
alles der Neuz. entspr. aus sof. od.
spät. z. verm. Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock._ 835

^lücherplatz 3. 1. Et . 4 Zim . ,Küche und Zubehör sos. zu
verm. Näh. t . Et . r . 1719
tzltcubau Dotzhelmerstr. 57» 3- u.
J*  4 -Ziui .-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , cvent.
auch früher zu vermietheu. Näh.
daselbst. 4976
^ordcrnratze 1» und IS

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermietheu. Näh . Herder¬
straße 13, 1 Tr . doch. 755
« « odiiung von 4 Zimmer mit
Ci ? Bad und reickil. Kubeb. kok.Bad und reichl. Zubeh . sos.
zu vermieihen. Herderstr. 15 am
Luxemburgpl. Näh , i. Lad. 1531

^arlstr . 35, 4 Zimmer , Küche,Balkon per 1 Juli preisw.
zu verm. 2. Stock lks._ 1215
ttuxcinburgstr . 2, 3 i.» e. schöne
^ 4<Zim.-Wohn. , d. Neuz. entspr.
Bersetzung halber per 1. Juli
u verm. Näh . daselbst. 2030

^HHrühlgasse , 9, 3 St ., 4 Zii».,
♦V4 Küche u . Zubeh . auf sof.
oder 1. Juli zu verm.

Näb. Parterre ._ 1474
«S -eubau Phuippsdergnr . 8a,
'*' 4 4-ZiM -Wohn. per 1. April
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen » je 4 Zim . in
2. Et . aus gleich od. spät, zu vm.
Näb , Nieblstraße 17. 1. Et . 8549

b ^ iedlsti. 22, nächst d. Kaiser»Friedrich-Ring , sind schöne
4»Ziin.-Wobn.» der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
^Lcharnhorststr . 4 sind Wohn v,

3 u. 4 Zim . nebst Zubehör
auf sosort zu verm. Näh . das.
oder Blücherplatz 3, 1. Tt . r . bei
May , 1800
^ (charnhorilstr. 8, hinter der

Blücherschule, schöne 4-Zim .<
Wohnungen in. reich!. Zubeh . z. v.
Näh. Seerobenstr . 30, Pt . 964
^aalgaffc 38, 2. Et ., 4Z ., Küche

u. Zubeh., sof. eveiit. später
zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 llhr Nachm. Näheres bei
August Kölilor ._ 9004
sFtchierstcinerstr . 22 , N-ub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ning,

57 a, Neubau,
ew Südseite , comfort, einger.
Wohn ., 3 Z., Küche u, Bad nebst
Zub ., p. I . Juli cr., ev. früh. z. v. '
Näb . vis -ä-vis , Dotzheimerstr. 76,
1 Stiege , 968

^V> eubau , Dotzheimerstr. 575,
4 ^4 Südseite . Schöne Wohnungen,
3 Zimmer , Küche, Bad u. Zubeh.

. sosort zu vermiethen. 4käh. das.
977 Fr . Nortmau « .
^4 ? -cubau , Dotzheimerstr. 57,
^4 z - „ . 4-Zim .-WvhU., d. Neu¬
zeit entspr ., auf sofort zu vm.
Näh . im Hth. 8027
«4 .öoerstr. 7, Wohn . v. 3 Zun,
«- 4 auf 1, Jnli zu verm. Näh.
im Kurzwaorenladen . 1970
«ileub . Schierfteinerur . 22,
^4 direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer »Wohn »ngen, d. Neuzeit
entsprechend ausgcstattel , p. sosort
z. tnu. Näb . daielbst. 4521
«Jeub . Schiersteiner >r. 22, direct
^4 am Kaiser Fr - Ring . 3»Zi >n.-
Wohnungen , der Neuzeit entspr.
ausgestattet , per sof. zu verm.
Näberes daselbst. 1906
eZr .i aruborststr. 8, hinter der

Blllcherichule, schöne 3-Zim.»
Wohn, mit reichl. Zub . zu verm.
stiäb. Seerobenstr . 30 . P . 1628

^Leerobeu,tra « e «i schöne
3 . Zimmer - Wohnung mit

Balkon , Bad , Zubehör per 1 Juli
zu verm. Jkäh. beim Eigenthümcr
im Gartenbaus . 8878

Schierstein.
Schöne abgeschlossene Wohnung,

3 Zin .mer, Küche rc. zu verm.
376 Biebricher Landstr. 6.

Schöne Frtsp .-Wohn .,
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen. 200

Bierstadt , Blumenstraße 7.

k̂ xn Sonnenberg , Thalsir . 16, ist
-X) eine 2- od. auch 3-Zi »i.-Wohn.
zu vermiethen. 1978

2 Zimmer.
« « lbrechstr. 9, 2 Zim . ni, Küche
^r4 (Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli , . v. Näb. P . ' 9882
aoobming , Stallung , Fuiter-
Cü raum , Remise aus 1. Juli z.
verm. Näh . Aarstr . 20 . 919
L^ elliiiundstr. 35, Bdb. 1 Stock,

schöne 3 Zim .-Wohn. auf
1. Juli an rub . Leute z. vm, 1945
fcÄ iiicinanoergehendi heizb. Plan¬
et jardcn zu vermiethen
820 Ludwiastraße 10.

Für Kutscher.
Wobnung von 2 Zim ., Küche

und Keller, Stall für 2 Pferde,
Futterboden und Wagenraum per
1. Oktober zu vermiethen.

Offerten unter A.  Z . 935 an
die Exped. d. Bl 949
f ^ uie Dachwohnung , 2 Zim. u.
42 » Küche zu verm. Näh . Schier-
stelnerstr. 21 , bei Kowald. 1155

1 Zimmer.
iieere Plans , an ruh . Pers zu

vm. Bleichstr. 24, p. 2068

^ »roulspitz-Ziinmer mit Küche an
'O einzelne ruh. Frau zu verm.
Bülowstr . 13. 1 lks. 9437

4-Ziinmer-Wohnungeii , der Neuzeit
entsprechend ausgestaltet, p. sofort
z. vm. Näh . daselbst. 4520
LH^ eubau Schiersteinerstr. 22, dir.
v4 am Kaiser Friedrich .Ring,
4»Ziin -Wohnungen , der Neuzeit
entspr . ousgcstatlet, per sos. z. vm.
Näh. daselbst̂_ 1905
flfaVftciibfti -. Il ' ^-Ziiii .-Wohn.
'Ci ? in. Balkon U. Zubeh per
1. Juli 1903 zu verm. 7436
»HictUcnrtug 8 . I. d. Sce>

o robeuftr.» sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zu ».,
Bad , El ., Alles der Neuzeit entspr .,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau ». Sklilt ' r. 12. P . Scheid.

a Zimmer. _
delheidstr. 46, Mtlb ., sch. 3>Z .»

^ Wob»., Bad u. alles Zubeh . a.
I.  Juli zu verm. Näh . das bei
Fr . Leicher , Wwe. 6970

^ ^ in gr. heizb. Mansardenzim.in e. Billa an ruh . ält . Pers.
z. v. Näb . Nöderstr. ul , 2 . 9838

^UA.übcsheiiiiersir. 17 ist 1 Zu ».
*̂ 4 ni. Küche sofort oder später
an kinderlose ruhige Leute zu mit.
Näheres daselbst 1890

0 chwalbacherstr. 49, 1Zim.,
Küche, Hth. 1 St ., auf 1. Apr.

an 1—2 Personen zu vermietheu.
Näb . 47 , 1. 467

$Jlgatluferflr . 5, gr . Part .-Zim. ,heizbar, per sof. zu verm.
Näh. Part . 352
«̂ Zallnserftr . 5,  großes , srdl.,

leeres Pt .-Zim., als Büreau
geeignet, per 1. Juli zu verm.
Näh . Laden, Part . 1963

Mövlirte Zi ^ ttner.

«lbrechtftr. 8>.
schön möblirtes Zimmer an
bessere» Herrn aus gleich zu vcr»
mietben.

Näh. Part . 747
lbrechtstr. 37 , Hth. 1 St . erh,

■C4 rcint . Arbeiter billige Kost
und Logis._ 1901

Ein sch möbl . Zimmer
zu vcrmieth n a. eine ruh . Person.
Albrcchtstr.46 , 1. Et . r . 443

dlcrstr. 60 erhalten reinliche
^4 Arbeiter gute billige Kost
uild CogiS._ 1504
ViiiSmanfrg . 39 , 3, möbl. Mans.
d u. Zim . sof. z. vm. 2061
^M ^ övl. Zimmer an best. Herrn
♦^ 4 j. vm. mit u. ohne Pens,
fl. Klflvierben.Bertramstr . 4,1 . 2021

gfs> otzhei»ierstr. 9, z.  Ei ., e. ich.
möbl. Zim . m. guter Pension

an einen anst. Herrn z. v»i. 417

D otzheimerstr. 15, Bdh . 1 St.
erh. anst. Arb . K. n. Log. 1825

^kchön möbl. srdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr ^ 21,
Part. _4872

Dotzheimerstraße !L6,
2. Et . r . möbl. Zim . m. u. ohne
Pension zu vermietheu.  8044

/Fkchöue Plans , m. 2 Betten zu
^ reeiu. Dotzheimerstraße 74,
2 St . rechts. 2011

Nöbl. Zimmer zu verm Druden¬
straße 1, 1. Etage . 2254

l^ ebr. jg. Leute erh. bill. Kost
u. Logis . Näh . Druden

straße 8. Mtlb . 2 l. 1239

Nelaspeeßr . 2,11,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung , evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

Möbl . Zimmer
(1 auch mehrere Betten ) zu verm
Eniserstraße 25. 6880

Zimmer , Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St . 647

§*jMI1„ Bristol , Franksurler-
'C ? straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlaf ; , zu vm. 6519'

^i ^ clencnstr. 2b, 2 l.. kl. Zu », a»
anst. Mädch. b. z. vm. 2090

C d. Franksurterstr., GärtnereiScheden, schöne gesunde
Wohnung , 1 gr. Z ., K. n . Maus,
a. kl. Fam . sof. o. spät, z. vm. 2048
^ehrstraße 2, Großes Pkansard-
^ Zinimer mit Küche auf 1.  Ja-
nuar an ruh . Leute z. vm. 2086

Eine heizb . Mansarde
zu vermiethen 819

Ludtrngstraße 10.
Moritzttrahe 50,

1 Zimmer liebst Keller auf glnch
zn veruiiethen. 1075
f̂ ) heinstraf,e *6,  S -uenb.,
V » hclles Partcrreziinmer als
Büreau oder au einz. ruh . Person
zu verm. Näh . Grth . 1 r . 1608

k̂ rankfurteritr . 1L , „BiUa
XS  Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten . Bäder . 6518

Aust , junger Mann
erhält Kost und Logis Franken»
straße 3, Speisebans 1974

Möbl . Zimmer
zu vermiethen
176_ Frankenstr . 23 , 3 r.
^ »riedrichstr. 47 , 2 l., sch. möbl
1$  Zim . m. 1 od. 2 Betten zu
vermiethen. _ 1926Em möbl. Zimmer zu vcr-

mielhen. 1706
Gneisenaustr . 14, Pt . l.

„ständig . Mann erhält Kost u.
C4 Lo fls. wöchentlich 10 M ., a.
gleich, He m innstr . 3, 2 St . 1835

CHHH.öbl. Ziuimer zu verm . per
iV4 Monat 20 M .» Hellmund-
stra ße 26, 2 St . l._ 9449
jer^ cllmundstr. 56 , Stb . . 2 St .»

erhalten 2 reinl . Arbeiter
Kost und Logis. 204

o
/Ftosort 2 möbl. Zim . zn verm.

an bessere Herren od. Damen
Hirkckiaraben 10, 1. _ 16«2

tSur möbl . Zimmer
mit 1 o, 2 Betten zu veruiiethen.
Jabnstr . 1, 2 St. _ 3337
tf5iarlftr . 35, schön möbl. Part .»
«4 Zimmer mit ob, ohne Pens,
sofort zu verm._ 1216
Airchgaffe 19, Bdh. 1. St ., schön
«4 möbl. Salon - u. Schlafzimmer
zu vermiethen._ 7619Luisenstr. 5, e. möbl. Maus. U

om. Näb . Gth . 2 r._ 1971
Omei junge anst. Leute können
v ) vollst. Kost u. Logis erhalitn
Schützenhofstraße 2, Ecke Lani»
gaffe, 3. Stock. 5115

Reinliche Arbeiter erhallen
Kost und Logis.

Manergaffe 15,
1418 Speisrwirthschaft.

WilMltillSßwßk 8,
2 links , sreundl. möbl. Zimmer
billig zu vermiethen._1838I  anst. Arbeiter findet sch.Logis

Moritzstraße 45, Mtlb. 2 Tr.
links . 3954
HHV̂ oritzstraße 50, Stb . 3, möbl'
♦^ 4 Zimmer m. 2 Betten an 2
anst. Mädchen zu verm. , 1176

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh . Metzgergaff- 28. 9154

^Qin anst. jung, Mann erhält
42 ^ gute Pension auf gl. (wöchent»
lich 10 Mk.) N-ugaff- 9,3 l. 1828

einfach möbl. Zimmer an
42 »' e. Herrn zu verm. Neu»
gaffe 12, Slb . 2. St. _ 2020

möbl. Zimmer soson zu
vermiethen. G . Harz , Ncro-

straße 4k, 1. 1009

Wilixislingkr . 8 « ,
1 l., schön möbl. Zim. z. v. 943

N iehlstr. 1, Pt ., ein schön möbl.
Zimmer zu verm.  1897

cl̂ uilge Leute erhalten Kost und
x ) LogiS. Riehlstr. 4. 3. 6861

Röderstraße » 7 , 1,
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 569
(^Ledanstr . 2, 2 St . r , möbl.

Zim. an 1 event. auch 2 anst.
Leute zu vermieiheu. 1866

ttfSJöbl . Zimmer, Wellritzstr. 48,
2 r., Ecke Sedanplatz, in

gesunder freier Lage billig zu ver-
miethen. Kuhn. 1943G£lm möbl. Zimmer zu verm.

Kl. Schwalbacherstr.5, 2. 1079

^ ^ chwalbacherstr. II , 2, Hübschm. Z. a. bess. Hrn . z. v. 1039
'schwalbacherstr . 45», 3 l., gut
C * * möbl. Zimmer zu verm. 193?

rItchön möbl. Zinimer an Herrn
od. Fräulein sof. od. später

i.  v . Näh . Saalg . 4/6 , Sb . 1. 290

/^ tcuigasse 11 ist ein kl. Part .»
Zimmer , möbl. o. unmöbl z.

1. Mai zu vm. Näh. Part . 1415

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zn
vermiethen. Taunusstr .27, 1. 4220

Zwei anst. junge Leute erhalten
Kost und LogiS. 974

Walramstraße 19. 2 r.

nrj  können
O 4 reinliche Ar¬

beiter Logis erhalten. 9956

ß̂ alkmühlstr. 10, 2. möbl. Front-spitzzimmer m. 2 Betten,
sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. April zu vermiethen. 9850

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Westendstr. 8 1 rechts. 1630

In möbl. Zimmer sos. z. vm.
Wesiendstr. 8, 3 l. 1844

Möbl . Zimmer
mit Balkon, behaglichu. gut auS-
möblirt , preiswerth zu vermiethen.
1829 Westendstr. 12, 1 I.
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f  sch . uiöbl. Zim. an besseres

Frl . od. Herrn zu verm. Well.
ritzstraße8, Cigarrenladcn. 1865
^HU) öbl. Zim. zu verm. Wellritz«

straße 19, 1._1110
1 eins . uröbl . Zimmer

zu vermiethen. 1989
_ Dorkstraße5, Parterre.

Uorkstr . 31,
Ir ., schönes Zimmer, eventl. möbl.,
preiSwerth zu verm._ 2027

Penftone « .

ililta Granlipm,
Emserstraße 18.

j Familien Pension.
Elegante Zimmer, großer

Garte». Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Vorzüglich schöne 6405

rnövL. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Villa
.Kuranlagen, Wiesbadencrstr.

! Läden.

Schöner Laden,
30 qm., per sofort oder später zu
vm. Bärenstr. 2 b. Berger. 9506

Hübscher Laden,
8 Schaufenster» Bärenstr. 5, per
il . April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

$ | TOorit | fte. 7 ist ein schönerLaden mit Ladenzimmer
!eventl, direkter Kellerverbindung,
jGas» und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau. 5886
Aaiser Friedrich - Ring 78.
-U Ecke Oranienstraße, ist ein Laden
mit Ladenzimmerbillig zu ver»
chiiethen. Derselbe eignet sich sehr
-gut fiir ein Papiergeschäft da er
sin unmittelbarerNähe der Guten»
bergschule liegt. NähreS daselbst
^Parterre linkS 623

ff^ l. Langgasse7, Laden(ca.
80 qm groß) mit großen

Schaufenstern preiswürdig zu ver»
miethen. Der Laden kann auch
«v. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

NSH. Langgaffe IS. 5927

Schöner Laden
wir kleiner Wohnuug zu verm.

Näheres in der Expedition ds.
-Blattes._ 9220
^^ »otzheim, Wiesbadencrstr, 41,
i* ' sch. zweiräumiger Soukerrain-
Äaden bist. zu verm. Näh. Albrecht»
ktcaßc 41, Hth. 1 Et . l., W'eS-
jbaden. 1887

WrrjrKätien etc-

Adolfsallee 6,
Hmicch., großer, hoher und heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Wasser-
eitung versehen, per 1. Juli , v«.

mit Wohnung zn vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer, L. Heß, Weber,
gaffe 18. 8459

I großer Lagerraum
zu Vermiethen. 6636
_ Mb. « arstraße 20.

Gießer lagmaa»
«der als Werkstätte per 1. Juli
zu vermiethen
'7288 Friedrichstraße 38.
FLin FlaschenblerkeLer. worin seit

Jahren ein Flaschenbiergesch,
Mit großem Erfolg beerieben, per
,1. Juli Zu rerunethen GeiSberg»
straße5. 8278
LKiirchgass« iS, geräumige Maus.
w*  zum Müieleinstelleu zu vernü
.WHereS.bei Krieg 838

^Lbroßer Lagerraum oder als
WerMttr per 1. Juli zu

verm, Emtlguff« 14._ 1066
fljft&nnfdiet m. Bortellcr, jbatiiker

im Douterr. 2 gr. iracf.
Lagervämnc, p« fqf. z. vm. MH.
Schiersttmerstr. 32, Pt . 1807

f »Wr.ttf,  ein 17.3-qm großWtmksüer, iin 33 qm groß.
Aollex, sowie mehr. Packräume u.

-Werkstätten sofort zu vertu. Näh,
3 rechts. 3394

gtafutalisn.

»000 Mark
°uf 2. Hypothek vom Selbstdar»
leiher zu leihen gesucht.

Gest. Offert, unter M. H. 720
an die Exped. d. Bl. erbeten. 395

Hypotheken
Kapitalien

in allen Beträgen werden
stet« gesucht u. augelegt
durch 1915
6ar1 VsaKüvr,

Agentur
W für Immobilien u. hypoth.,

Hartingstraste ii.

Wer brsiicht
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel
Caut., Hhpoth., der schreibe sof. an

K. Schünemann,
518 84 München No. 125.
t̂ auschem. Zinshaus m. Laden
^  hier gegen Kuudeumühle
oder Geschäft auf dem Lande.

Offerten unt. J . 0 . 300 an die
Exped. ds. Bl._ 1693

Verschiedenes.|| j
t$ K2BK2i9UaS2IKSS:

Möbel -Lager,
Wiih . üayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 32.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
KaffknnckSrrleichternngen.

Marktstratze 2 » ,
vis-ä-vis dein Hotel Einhorn
Möbel n » d Bette « ,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten-
möbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung. 488

Jean Thüriug , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Lager i. Hth
nrO billiger sind fehlsr.
Jh 'J Cigarren . Tabakabfall
LU M Pfd. M. 0,50 wird

" fortwährend verlangt.
INSNvr ' « Ligarreu -Lagerei,
Wiesbaden, kl. Langgaffe7, ned.
Langgaffe 15._ 1411

eigene Kelterei
P. Enders
Wiesbaden

Michelsberg dir. 32. x;>,
406

Verschwunden
sind alle Arten Haulunreinigkeiten
u. Hauptausschläge, wie Mitesser,
Gesichlspickcl, Pusteln, Finnen,
Hautröthe, Blüthchen, Lederst. «
d. tägl. Gebr. v. Radebeuler
Carljol-Theerscliwefel-Sßife

v. Bergmann & Co., Radebeul»
Dresden, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ä St . 50 Pf, bei!
Otto Lilie, Drog. Moritzstr. 13,
C. Portzehl, Rheinstr. 55. 1g3

! Achtung !
Wiederverkänfer.

Durch günstigen Absohluss bin
ich in der Lage , meine sttmmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 70&7

Hamburger
Cigarren-Haus,

Kd . Schäfer , Wellritzstr . 21.

Bettfedern,
Daune»

kauft man am besten im
Wiesbadener

Bettfedern =Haus
Mauergasse 15,

Einziges Spezialgeschäftam
Platze u. Umgegend!

Graue Febern
35, 50, 90,1,25 , 1,60, 1,90 p. Pfd.

Weiße Fevern
2,25, 2,75,3,—, 51/0 4,‘,5 p. Pfd.

Daunen 2.75- 6 Mt. 1682
Alles neue Waaren!

Lirg-MWM
Karl Müller,

Nerostrasre SV.
Großes Lager jeder Art.

Holz » n»b Metavsärge,
sow. compl.Ausstattungen

zu reell  bill. Preisen. 1670

Arbeiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh. in der Expedd. Bl. 530

ä

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.
G.GOttWaid)Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold n. Silber . 1553

Gey,fi?  I» ‘ und Ausland« c-
>.Meirrei>,Vi «sbad.lBu>yn»rtj<

Mater uud
Weißbinder!

Billigste Bezugsquelle für alle
Farben. Special. ! Calcit, weiter-
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Herrn . Franken,
Köln a/Rhein.

363 Hochstadeiistraße 33.

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäften zur Uebkrnahme
aller vorkommenden Arbeiten
Näh in der Exp, d. Bl. 2087
ilkobillol w. Glas, Marmor-
WllttUri Alabast.. sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. int Wasser haltb.) 4183

Ilhlnmun . Luisenplatz 2,
chneiderin empstehil sich Dotz-
heimerstr. 26, 2. Et. 8666S

3ur Anfertigung aller im Ge»schäslsverkehr zulässig. Waagen,
sowie in Reparaturen jeder
Art empstehil sich bestens 1671
Theodor Löll, Epez.Waagenbau.

Biebricha. Rh., Friedrichstr. 6.
Guter, kräftiger

MtagslW
wird über die Siraße abgegeben.
jkiiche des Offizier -Casinos,
1221 Totzheimerstr3, r.
ffHlräftiger Mittagstisch,Heümund-
SF straße 52, 3 Et . r. 1710
(Dltüble werü. bill. geflochten. Näh
W Riehl,Ir. 11, Mtlb. D. 1519

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schwalüacherstrasze 19.
Schmerzloses Ohrlochstecheu gratis

Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Frankenstr. 4, 2. 1876

Putzarbeiten
werden billigstu. schön angescrtigck
Ftdern gekraust. 1680

Kirchhofsgaffe2, 3.
Hüte werden chic

1H.UUU3 .J und billig garniert
N. Blcichstr. 37, Hh. 3 r. 1360
^I ^ äsche zum Bügcm wird an»

genommen Römerberg 24,
Part , links._ 3067

Federn
zum Waschen und Färbe«, sowie
echte und unechte Spitzen germnigt.
EckeDotzheimerftr. 48 i. Lad. 1.928

WHkltllUlsMk
per Federrolle in die Stadt u. Limr
Land, sowie sonst. RollMhrw.ck
wird billig besorgt. W74
Metzgergasse 20, 2 bei Sticgliq,

Wohn« noch immer

Hrümuudstr. 40,
2 rechts.

1709 Frau SLoraer Ww «.

JL.
•I una w. rc. 1ch»-lle Hilfe,
» diskret. Wisst. Off. unter

„Bi. F. 10P* hauptpostl Frairi»
furt a. M.  402

Tie berühmte
Phrenvlogin
deutet Kopf u. Hand¬
linien.
Heleuenftr . 12,1,
Rur für Damen.

Sprechst. von 9 PiorgeuS his
10 Uhr Abends 8462

Kmnikidrs^

Nur£ anidcapse!n
(loGr .San .,38 »Qu b.,lT er » inQl)

wirken »ofor t u.ofmeJvüek
| schlug bei Harnröbrene >it-
I zündg .. B lasenkktarrh «tcf

\J (Keine Einspritzungl.Preia
»/, Fl . 1 60 , Oi Fl . 3 Mk . 4M.

Haiciann. iclkeadilz-LeiiZiö,
Jn Wiesbaden : Vlctorla-Apo-

thske. Rheinstrasse 41. 483/84
Ulilfr S- « lulstock Hagen , .Haus.
Ullft - bürg, Pmneretgermeg 13.

464/82

Ljifa gegen Blutstockung.Ullfk Erwig , Hamburg,
843 /15 BartholomäuSstraße. 57

ÄBil utK ' • ^°usl, erzog. Dame,
NrilUth Berm. 40,000 Mark,
Herren, (auch ohne Verm.), aber
gut. Charakter erb. Näh. a. Biid
durch „« l ü ck st e « n", Berlin
8 . 42._ 531/85

ßlütMlIllä
Nenmünsterstr. 26._ 705/15
Ililfß S- Blotstockg . 679/1
liillv Ad, Lekmann, Halle a/8,,
Sternstr , 5a, Rückpo rto erb . -
üitlft *grg.Vlutstock.,Timmermann

Hamburg, Ficbtefir. 33.
Selbstverschuldete

ichwäche
der Männer, Pollut . sämmtl
Geschlechtskrankh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. Mentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige Brief«
Uch. 122/113

Biebrich-Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldman»,
im Anschlüsse an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Sommer-Fahrplan.
Von Biebrich nach Mainz (ab

Schloß) : 6 * 9. 10,11 , 12. 1,
2, 3 . 4, 5, 6, 7, 8, 8.80 f.

An und ab Kaiserstraße—Central¬
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. 9f.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhof5 Minulen später.
* Nur Dienstags und Freitag»,
f Nur Sonn- u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo.

Damsisn-Ahileii.
Nhcln-?ampfschiffahrt.

Kölutsche und Düffetdorsek
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
8,05, 9,50 (Schnellsahrt), 10,35,
12,50 bis Cöln, Mittags 3,30
(nur an Sonn - und Feiertagen)
und 6,35 (Güterschiff) bis Bingen.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Uhr.

Kaiser-Panorama
Rheinstratze »7,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom3 —9. Mai 1903:

Serie I:
Griechenland.

©ew* II . Mrl Erwachsene.-."
Ti « interessanten

Sttrlpturev-Sammluuge»
im Lo« vre und

Luxemburg-Museum.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
EiMtritt: Mur Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
We se 1b Wz. Beide Reisen 35 Pf.

Abonnr.inent.

KchNLer- Perrj
ÄDkMÄr.. 1,
Gute Pflegê gSMWachMe 3fc»

zsehuitA, Mliche
Kttb Riichhtls« bei den Schul«
arbaiteu. Kleine Schü'I«Pwl- Bilil-
ger Pen sinn spriiS nach MMgabe
der AnfoLdorllnzrn. Wiele beAs
Empfchlungen 8966

SdhroH ? ,
Rra'gynmastallMewB. D"

Gut erhaltenes

Kinlser-Zmeiratl
wird zu tausen gesucht. Adresse
mit Preis n. H. H. 3040 an die
Exped. d. Bl._2040

Kleines Haus
in Wiesbaden zu kaufen gesucht.
Offert, u. 6 . F . 45 an die Exp.
ds. Biattc«._ 1962

/ßi « Cnlgniatwaaren- Geschäft
chird zu kaufen gesucht, ipeiiil

dasselbe in einem Landortr ist,
kann daS Haus mit gekauft wer¬
den. Suchender ist Kaufmann u.
war mchxeie Jahre in der Branche
thätig. Näb. u. Ü, 49 an die
Exped. d. Ll. 3016

iTcrhtiiifV.

Zu verkaufen!
Sehr «leg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
Billa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, Heuipeicher,
Raum für Stallung, Bor- und
Hintergarten in. Wein- u. Obstbau.

Näh, in der Exp, d. Bl. 193

Kikttlch s.
Zu verkaufen r

Herrschaft!.

Wohnhaus
mit Garten, 3600 □ groß, Rbein-
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
C . Schade , Darmstadt.

LQin neugebautes zweiftödiges
Haus für Metzger oder

Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verkaufen sur 16000 Mark.

Nähere» zu erfragen i. d. Exp.
dr. Blattes._ 9112

Wohnhaus
mit kl. Fabrikgebäude, unmittelbar
an der Eisenbahnstation Hahn-
Wehen gelegen, preiSwerth zu ver¬
kaufen oder zu verpachten, eventl
mit 15 Morgen Land und Wiesen.
Antritt beliebig. 418

1. Jeenicke,
Hahn i. Taunus.

Aehr gut rentables

lam
mit Laden, Hinterhaus u. Werk,
Hätte billig zu verkaufen. Näh.
bei W . Trittler,
1701 Bismarckring 31, 2 I.

Ein Bier -Depot
und Flaschenbier-Geschäft, Nähe
Wiesbaden, billig zu verkaufen.

Näheres August Krug, Moritz-
straß« Skr. 39._ 2044

Geschäft
(Eigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verlausen.

Offerten unter H, W. 9875 an
die Exped. d Bl. . 9875

M frifnitt.
HauS in Mainz, in welchem

Z. Zt. Frijeurgesch. in. Erfolg bctr.
wird, auch zu anderem Geschäft
paffend, u. günst. Beding, zu verk.
Adresse im Verlag. 431

Conservcn und Landerprodukten
Obst, Gemüse, Wein- und Bier»
verkauf ist mit schöner Einrichtung
und Waaren sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmer, keine
hohe Mi-the, Offert, unt, v . K.
1451 a. d. Exped. d. Bl 1454

Ein gut erhaltener größerer

Gasherd,
System Göhde , ist Preiswerth zu
verkaufen
1884 Alwinenstraße 20.

Jlmr KErMmd
mit Tresor und Schublade steht
billig zum Verkauf. (10 Jahr,
Garantie.)
1528 Schulgaffe4 (Schlosserei) .

1 Sopba «egen Abreise sehr
" " zu verk. 2071

Taunusstraße 23, 3 r.
»1» Petr H^ugeHuupruI ä
Ä  TtehlEpe » ffhr bist. ,u
kA  GchLtz-Mofstr. 2, 1. 1821
ML ^Äüüchie AalMaichme biKig.ui »oäaufen feadfixufie 2.
1 St . x. 1978

3arm faiffteHm auf eint Ladea-i tffek- wird an gebraucht» ,
Mt «chultuuer 2001

Glaskaste«
vd» MaSschrLukLe» «st
mehreren Fächern zu kaiffeu gef.
Näh, in der Exped.
ffsLetragenr Herrenkleider u.  ein

Bett zu verk. Weißeuburg-
strafte9, 3. Et. links,_ 9007
Schöne » Sportwag «« ,

3-sttzig, billig zu verkausen'
2069 Jahnstr 20. Hth. 1.

'4  Fahrräder,
1 mit Freilauf, sowie ein Tandem
zu verleihen oder zu verk., sowie
2 gebraucht« Roßhaarmatratzen.
2080 Riehlstraße4. 1 St , r.

Sehr Mtes iahrritd
billig zu verkausen. 2093
_ Maucrgassr Ist, 8.
st gebrauchter ZweispSnuer«
x  Fuhrwagen S Feder-
rollen zu verkaufen
2075 Helenenstr, 5.

st gebrauchter Laudauer a
^ Breaks , 1 «iiserkarr .»
zu verk. Helenenstr. 5. ^

Ein gebrauchi«s. gut erhüF^
Halbverdeck

zu verkausen. Feldstr. 20.

Urne Federröffe
zu verkaufen. 20 47
_ Schulgaffe Nr. 4
«Jeue und gebraucht- Feöê L
*' *' billig zu verkaufen. igz»

Dotzheimerstr. 74 b. ,qunn
1 Krosch ^en Fuhrw^
mit Nummer zu verkausen.
1595 Aarftraie 1, Se itenb

I ltichlks FedeniW,
für Tapezierer gesucht.

Offerten unter 8. M. 127
Hauptpost._ 1958

An HMerdeck^
sehr billig zu verkaufen. Nib
Walramstraße 25, Part . 1379
?& in~fl'btaud)t« Metzger, es
^ Miichwagen zu vrrlaufn,
oder zu vermiethen
9821_Helenenstr . 12.

100  Centner

la Wieserrheu
z. verk. Wölferlingen, Westerwelh,
Bürgermeister Bohl.  zzg

Ein selten großer, schöner
geraliartinrrliuä

(Rüde) als Luxus- u. Begleithunb
in gute Hände billig abzugcben.
Näh i. d Exped._2002

Ein ungefähr 4 Monat alter
schwarzer

Spitzhund.
zinimerrein, in nur gute Hä nd«
abrng. Scharnborststr. 15.2 r. 2064

Harzer Hohlroller, »Kugel,
Knarre, tiefe Flöte, find zu

verkausen bei 2039
I Eukirck , Oranienstr. 35.

^ '̂anarlcnhäbne, Weivch, s. b. ab>
ww zug. Wefiendstr. 10.HH. 1. 1714

Gesiudebettstelle
zu verlausen
1964 Michclsberg 31, p.

Einige gebrauchte
& 4 T Fahrräder
billig zu veriauie». 898
_ Michelsberg8, 1.
ufful gearbeitete Möbel lack, und

pok, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenniieihe seht
billig zu verkaufen: Bellst. Beile»
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21- 70 M., Spi-g-l-
schränke 80—90 M., V-rtikows
(polirt) 34—40 M., Kommode«
20 - 34 W(„ Küchenschr. 38- 38DH,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18- 25 M., Matratzen i»
Seegras, Wolle, Afrik und Haae
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 2»
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba- und Auszugtifche
(polirt) 15—25 M., Küchen, und
Zimmcrtische6- 10 M., Stühl-
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerspiegel
5- 50 Pf. u. s. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlung
ts>rleichterung._ W tz
/Line Plüschgarn.. 65 M.,
V »v Eleonareniir. 3, Pt.

Kotkl-Kaienskts^
abzugcben. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl._

Verzinktes

Drahtgeflecht,
spwic Spate » , Rechen , Hück«̂ -
Schaufel »,Dunggabel »,» kap¬
pe« rc. billigst.

Franz FiSs ®« « 1*!
Wellritzftrafie « .

Bleiche.
Bon jetzt ad wird Nacht»

gebleicht. Bestellungen müudstq--
per Post zum Wäsch« cM**"
wolle min früh jetzig machen.

I . Zitz. Bleichanst-lt.
1398 Wellritztöak

. PillÜMtl M-
find mit einem Lop» Kt 8^
winnr». Jedes ^00
mindestens et« Treffk*'
Der tleiistk Drpffer betrag'
mehr wie der Einsatz, d-h«
bcii AuSlvosuog kein Ripr»
Kerne Klaffenilsite« ,
Sacken- »der « atenlvotz.
Gesetzt, erlaodt!
SchwindelI Jeder udck
zeuge sich«M «nd verla«««
Prospekt. Zuschrift«" , .
fördert sub R»- 9rZ
Stefan Schuster,
ii « o u,
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Die politifche Weltlage.
Aus ist der Tanz, der so lange im Reichslagsgebäude am

Berliner Königsplatze geherrscht hat, und zu welchem die
Glocke des Präsidenten die Musik ab gab. Zu über 300 Sitz,
ungen — etwas bisher nicht dagewesenes — hat es diese,
sich allerdings auf drei Winter erstreckende Reichstagssession
gebracht, aber wenn man auch diese Dauer in Betracht zieht,
genug bleibt es in jedem Fall . Manches hat sich während
der abgelaufenen Legislaturperiode geändert , neue Männer
sind gekommen bis hinein in die höchsten Reichsbeamien-
stellen, auch der heutige Reichskanzler hat während derselben
sein Amt angetreten, und sogar die Glocke hat erneuert wer¬
den müssen, als sie während des heftigen Tumultes vor Weih¬
nachten zersprang.

Der preußische Landtag wird noch einige Tage länger,
als der Reichstag zusammenbleiben, dann schließt auch er sei¬
ne Pforten, und für die heiße Zeit der Wahlagitation ist die
Bahn dann frei.

t Unser Kaiser hat seine Romsahrt in Begleitung des
Reichskanzlers, des Grafen Waldersee und anderer Herren
angetreten und wird am letzten Tage dieser Woche vom König
Viktor Emanuel im Quirinal enrpfangen werden. Die An¬
wesenheit des deutschen Kanzlers beweist schon, daß die Reise
nicht ohne jeden politischen Zweck ist; der leitende Staats¬
mann wird mit seinem erst kürzlich neu ins Amt getretenen
italienischen Kollegen Morin , dem Minister des Airswärtigen,
nickst nur persönliche Bekanntschaft machen, das hätte er auch
schon während des Osterurlaubes thun können, sondern auch
über die schwebenderi Handelsvertragsverhandlungen konfe-
riren wollen. Es ist selbstredend, daß der Reichsregierung
vor Allem daran liegt, in dieser Beziehung mit den uns eng
befreundeten Staaten ins Reine zu kommen. Auf dein Felde
der hohen Politik liegt kaum wohl etwas besonders Fesselndes
dor. Was über die französisch-italienische Extratour zu sa-
M war, ist vom Grasen Bülow bereits gesagt worden,
Deutschland wird dadurch nicht weiter berührt und der Drei-
Ed ist ja auch bereits erneuert worden. Wie bei früheren
Gelegenheiten wird der Kaiser auch diesmal wieder den Va-
blan besuchen, und die beiden ältesten kaiserlichen Prinzen,
E mit ihrem Vater in Florenz zusammentreffen, werden da-
E zugegen sein. Bor seiner Abreise bat der Monarch in
^lickeburg der Hochzeit des jungen Großherzogs von Sachsen-
Weimar, dessen Gast er auf der Wartburg gewesen war , beige-
Mhnt, und den hochverdienten kommandirenden General
Mafm Häseler in Metz aus Anlaß seines fünfzigjährigen
Dienst-Jubiläums zum General -Feldmarschall ernannt.

liebenswürdigeir Freundlichkeiten, welche von deut-
Seite den Bereinigten Staaten von Nord-Amerika er-

worden sind, werden uns von drüben her thatsächlich
wenig gedankt; der Präsident Roosevelt ist ein ehrlie-

noer der zu wiederholten Malen sich in allerschärffter
über die in den nordamerikanischen Zeitungen herr-

M̂ öe Deutschenhetze, über Aeußerungen, wie die des Admi-
«y ausgesprochen hat, aber bei diesen unverbesser-

Iankee's gehen solche Mahnworte günstigstenfalls ins
hinein und zum anderen wieder hinaus . Und vor

Ê l̂ was helfen die besten Worte,  wenn der Präsident sie

bei seiner Regierung nicht in Thaten umzusetzen vermag?
Die Begrüßung des Präsidenten Louvet durch das nordameri-
kanische Geschwader findet von Amtswegen in Marseille statt,
wegen des Flottenbesuches im deutschen Reichskriegshasen
Kiel beliebt man aber in Washington sich in Schweigen zu
hüllen. Dem deutschen Volke kann es am Ende ziemlich egal
sein, ob die Amerikaner in Kiel ihre Flagge zeigen werden,
aber bei uns zu Lande denkt man doch. Laß eine Höflichkeit
der anderen Werth ist. Wird das mcht beliebt, nun , so ist die
Thatsache mehr als verständlich genug.

König Eduard von England hat seine Besuchstage in
Rom absolvirt und ist von dort nach Paris gegangen. Tie
üblichen freundschaftlichen Trinksprüche sind bei der Gala-
tafel im Quirinal -Palaste gehalten, sie werden auch in Paris
im Präsidentenpalais nicht fehlen, aber man ist nicht geneigt,
dieser königlichen Reise irgend welche größere Bedeutung bei¬
zumessen. Die Beziehungen der drei westeuropäischenStaa-
ten lverden unverändert bleiben, ebenso wird in den Verhält-
Nissen der Landgöbiete an den Küsten des Mttelmeeres keine
bemerkenswertheNeuerung eintreten . König Eduard war in
seiner Jugend ein lustiger, liebenswürdiger Herr, heute ist er
ein gescheidter und einsichtsvollerKönig ; ohne seine fülle, thä-
tige Wirkung wäre der Burenkrieg wohl kaum so schnell zuni
Abschluß gekommen. Und da hat er sich wohl gedacht, daß
seiile Rundreise vielleiä)t doch den stützen haben wird, die
Anüpathieen, die seine Regierung sich reichlich in ganz Euro¬
pa erworben, etwas zu mirrdern.

Die Engländer haben mit ihrem Feldzuge gegen die So-
mali 's in Ostasrika immer noch wenig Glück. Nach der ersten
schwereir Schlappe, die eine ihrer Kolonnen erlitt , ließen sie
sich einen großen Sieg depeschireir, der aber nur aus Erzähl-
ungen von Schwarzen beruhte, mit dem es doch im Wesent-
lichen nichts war . Gute Kenner des Somali -Lairdes meinen,
bei dem außerocdenllich ungünstigen Klima lohne es sich
überhaupt nicht, in diesem Feldzuge viel Menschen und Geld
zu opfern; es werde niernals möglich sein, sich das Gebiet
wirklich zu sichern. Die Italiener haben weiter nördlich in
Abessynien traurige Erfahrungen gemacht, den Engländern j
geht es un Somalilande ziemlich ähnlich. Jedes Stück Erde
Paßt eben doch nicht zur Kolonisirung . Mehr Glück haben die
Russen mit ihren niemals verhüllten Plänen gegen die Mand¬
schurei. Gegen das Verbleiben der Moskowiter in dieser
Provinz protesüren China , Amerika, Japan , England ' und
sonst noch wer, aber Papier thut nicht weh, und die Peters¬
burger Regierung weiß ganz genau, daß weder China noch ein
anderer Staat «ine Armee in diese abgelegene Gegend schicken
wird, die Soldaten des Zaren zu vertreiben . Es ivird noch
mancherlei hierüber gesprochen und geschrieben werden, bis
am Ende die Sache einschläst, und Rußland behält, was es
hat . Don dem Austauchen einer neuen Boxer-Sekte in Süd-
China wird gesprochen. Das Reich der Mitte produzirt in
der That wenig Schätzenswerthes.

Im Königspalast zu Belgrad raucht es wieder einmal,
die eheliche Harmonie zwischen Alexander und Draga soll gar
nicht recht mehr stimmen wollen.

Auch der König Alfonso von Spanien , der dieses Früh¬
jahr 17 Jahre wird, hat sein gehäuftes Sorgenbündel . Die
neuesten Wahlen ergaben republikanische Wahlsiege in allen
größeren Städten . Kein Wunder , das Ministerium Silvela
hat darnach regiert.

lur Koiierrelfe nach Rom«
Nach allen Nachrichten, welche bis jetzt zu uns gelangt

sind, scheint Kaiser Wilhelm in Rom ein großarttger Empfang
bereitet zu werderr Am 3. Mai ist Truppenschau in Prati di
Casatello oder Centocelle. Wohnen wird der Kaiser im italie¬
nischen Königsschlosse, dem Quirinal , jener hiswrischen Stät-
te, nordöstlich vom Kapitol mit den Tempeln des Quirinus,
des Salus etc., den Thermen des Konstanttn und Diokletian.
Ursprünglich ist der Palast des Quirinals als päpstliche Sonn
merresidenz benutzt worden, seit 1870 dient er als Residenz
des Königs von Italien . Viktor Emanuel unterhält die
freundschaftlichstenBeziehungen zum deutschen Reiche. Der-
selbe hat eine ausgezeichnete militärische Erziehung genossen',

Oer Quirinal-palalt in Rom.
hat Staatswissenschasten studirt und ist sprachkundig. Der
König von Italien ist fett 1896 mit der Prinzeß Helene von
Montenegro verheirathet . Allem Anschein nadji ivird die
Bürgerschaft der ewigen Stadt alles daransetzen, um dem
deutschen Herrscher einen würdigen Willkommen zu entbieten.
Der Platz des Nymphenbrunnens , die Wa Nazionale und
die Bia del Quirinale werden dekorirt. Ter Platz des Nhm.
phenbrunnens wird besonders schönen Schinnck erhalten, gol-
dene geflügelte Viktorien, kolosallo Palmen mit den Wappen
der Savoyer . Am Sonntag , 3. Mai , wird Kaiser Wilhelm
nach dem Gottesdienste in der Votschaftskapelledem Ober-
Haupte der katholischen Christenheit einen Besuch abstatten.
Der Vatikan, in welchem der Papst wohnt, birgt bekanntlich
großarttge Kunstschätze. Me Loggen von Rafael, sowie die
sixtinrsche Kapelle sind weltberühmt . Die Peterskirche, welche
sich an den Vatikan anschließt, ist die größte Kirche der Erde.

Wiesbadener Streifzüge.
^ Wlisterschmerzea. — Dem Reinen ist alles rein . — Selb!
$1 Eines Schuhmachers. — Die hochmögende Kundschaft. -

Ton .-- Die Mauritiusschlacht .- Collegial -gemüthlich:
im Gefecht. — Allerlei Bestien . — Ein überwunden«

W7" p«»kt. — Statur und Kunst. — Die Hypermoderne . -
Dramaturg und freier Dichter.

Klister schreien wehe! Warum ? Es ist ein erschreckt
daz ft^ brechen passirt : man hat zum diesjährigen Gauturne

attt  Tau " als Uebung zugelassen. Darob flau
st j, Fliest der Dunkelmänner . Es sollen durch diese Uebur
ben! D,^ " SÜngsseelen unlautere Gedanken wach gerufen wei
bitter,.'“* ^ fürchten die Leute, die überall Schmutz und Unrat

toCTl ihnen die Gedanken an das Unlautere aus de
toil&L umerster Kammer zuströmen. Natürlich finden sie ei
st Dbis-st aachrohr in dem vereidigten Organ für das gesamn
NWos • r •In' die lächerlichen Ergüsse der Dunkelmänne
Hi)w J,n >/mem großen Blechkasten aufnimmt , ohne sich de
^er wv ?? ,Ätt erinnern : „Dem Reinen ist alle » rein ." Di
Ißt iol* ctn§  über hatten ihre spezielle Freude beim Le
^ blühenden Blödsinns.

jjit ün e °i c jitteude haben auch die Passanten der Röderstraße
elften,,f^ ter  Eines bideren Schuhmachers eine selten
i,ststl Der Jünger Crispins hat nämlich ein Paa

m gebracht, an denen sich handschriftlich et :ji
JSft w. TnterfP findet : „Für N. N. seit 1. Oktober auf Be
Mt sn> i! 9 sefteUt , aber nicht abgeholt und nicht bezahlt'

^tÜejlb, on i^ er Gewerbetreibende seinen faulen Kunde,
u Esse eine öffentliche Lektion ertheilen würde — iss

Üaube, es würde doch etwas furchten. Freilich : bei hochmögender
Kundschaft geht so lvuK nicht un, foa tvürde eine solche Art der
Selbsthülfe vielleicht einen allgemeinen Boykott der ganzen Sippe
oder unter Umständen gar eine Beleidigungsklage nach sich zie-
hen. GehoR es doch bei den „oberen Zehntausend " vielfach zum
„guten Ton ' , den Handwerker Wochen-, ja monatelang auf Be-
zahlung warten zu lassen.

In gewissen anderen Kreisen gehört es manchmal zum guten
Ton , den Beweis der gegenseitigen Zuneigung durch eine gehö¬
rige Tracht Prügel zu dokumentiren , worauf sich dann die freund-
nachbarliche Eintracht sofort wieder im rosigsten Lichte zeigt.

Einne solche solenne, und, wenn man so sagen darf , exclusive
Prügelei spielte sich an einem der letzten Abende auf dem Mau-
ritiusplatze ab und sie verlief bei aller Auftegung doch recht
«mllegial-gemüthlich. Dieser guasi-gemüthliche Charakter wurde
besonders durch das liebevolle Eingreifen der Frauen erreicht,
von denen ia schon Schiller singt, daß sie himmlische Rosen ins
irdische Leben flechten.

Wenn derselbe Schiller an einer anderen Stelle indeh be¬
hauptet daß unter Umständen „Weiber zu Hyänen " werden könn¬
ten, so hat er dabe, sicher nicht die Schlacht auf dem Mauri-
tmsplatz vorausgeahnt . In Wiesbaden ist daS weibliche Ge-
schlecht überhaupt in seiner großen Mehrzahl fromm und milde
unb hat nichts, rem gar nichts mit der Natur jener Bestien ge»
mein, die wir von jetzt ab in Wiesbaden reichlich sehen werden.

Ich meine die Löwen in der Walhalla und die Eisbären im
Circus . Fünfzehn Eisbären , die auf Commando nach der Pfeife
des Dompteurs tanzen und springen - alle Achtung! Hoffentlich
suhlen sich die Niedlichen Thierchen bei uns recht wohl, wenn
auch unsere Liebe zu ihnen nicht so weit geht, eine Wiederholung
der Schneestürme vom Himmel zu erflehen.

_ __ m _ _
Bm Gegentheil , wir wünschen, daß uns das „Mailüfterl"

endlich ensschädigen möge für die beispiellosen Lücken dieses
unmöglichen April , der nun endlich, endlich emch ein „überwun¬
dener Standpunkt " ist. Keine Minute ist bisher der Ofen aus.
gegangen und mancher hat im April ein Paar Gummischuhezu
Schanden gelaufen. Haben Sie Worte ? Mcht einmal die Oper
„Marienburg " kann einem für die Tücken »der Witterung ent¬
schädigen; ja im Gegenthell , es gibt Leute, die sagen, daß solche
„Kunst" noch schwerer zu ertragen sei, als alle Unbilden der
Natur.

Am schwersten zu ertragen aber ist für Leute von BildMg
und Geschmack jene Sorte von Liedern , von der einer der Ff
Scharftichter " am Freitag in der vertonten Schauerballade vom
umgebrachten Liebchen eine Probe gab. Me Münchener wollen
doch dem Philistertum einen ftisch-fröhlichen Krieg erklären;
wenn sie ober ihre Waffen nicht blank geschliffen halten, dann
werden sie selbst die Besteglen sein. Dem hypernwdevnen Genre
yastel nun mal ein krank̂ aster ctt , und waA nach«gesund ist
an der alten Kunst, erfreut uns in solcher Umgebung doppelt.

Wahrend die schwarzen Gesellen hier mimten, ist Josef Lauff
von seiner Stellung als Mamaturg des Wiesbadener Hostheaters
zurückgetrelen. Wir wissen nicht, ob der Posten viel Mühe mit
™ aber brachte er dem freien Dichter daS
Gefühl der Abhängigkeit und das glaubte er mit gutem Recht

missen zu können. Lauff wird also forffahren , Romane zu schrei¬
ben und Festspiele zu verfassen. Ein solches wird demnächst wie-
der un Königlichen Opernhause zu Berlin herauskommcn und
wir wünschen dem Dichter , daß er recht gut damit abschneide. In
diesem Sinne : Hurrah , hurrah , hurrah ! M . S.
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Am 5. Mai wird Kaiser Wilhelm einen Ausflug: nach dem
Kloster Montecasino unternehmen . Als Reiseroute für dre
Romreise des Kaisers ist die Gotthardrorüe gewählt worden. ,
•Sie Rückreise dürfte entweder über Pisa—Genua- Novr- -
Mailand oder Foligno—Ancona erfolgen.

* Basel , 1. Mai . Der Spezialzug mrt dem Kars er
ist, von Straßburg kommend, heute Mittag 3 Uhr 25 Mm.
hier eingetroffen und nach vollzogenem Maschrnenwechsel3
Uhr 35 Min . weiter gefahren. Der Kaiser verblieb wahrend
dieser Zeit im Wagen. Der Bahnhof war polrzerlich gesperrt.
Eine große Anzahl Neugieriger hatte sich eingesunden.

jiesl >aden , 2. Mai.
Serichtsferien.

Wie verlautet , hat der preußische Justizminister die be-
reits im Landtage angekündigte Verfügung erlassen, wonach
mehr als bisher dringende Rechtsstreitigkeiten wahrettd der
Gerichtsferien als sogenannte Feriensachen zu behandeln sind
und demnach auch während dieser Zeit zur Verhandlung kom¬
men sollen.

Oie Mailsier in kerlin,
Die 52 gestern von den Sozialdemokraten anläßlich der

Maifeier in Berlin einberufenen Versammlungen waren
sämmtlich äußerst stark besucht. Im Ganzen sollen 25 000
Personen daran theilgenommen haben. Ueberall wurde erne
gleichlautende Resolution über die Bedeutung des 1. Mar
angenommen. Die Versammlung der Holzarbeiter, m der
Bebel sprach, mußte wegen Uebersüllung polizeilich geschlosim
werden. Die Holz-, Metall - und Bauarbeiter feierten fast
vollständig Die Anarchisten konnten keine Versammlung
abhalten/da ihnen die Polizei jede öffentliche Kundgebung
untersagte . Sie haben sich darauf beschränkt, eine Mcn-Fest-
zeitung herauszugeben.

Der Kulturkampf in krankreich.
Die Kapuziner in Marseille haben der gerichtlichen Ent¬

scheidung keine Folge geleistet und es wurden daher Haftbe-
fehle gegen sie erlassen. Die Kundgebungen vor dem Kloster
waren gestern nicht so umfangreich, wie an den letzten Tagen.

Zwei Kompagnieen Infanterie haben Befehl erhalten,
sich zum Abmarsch nach dem Kloster von Cerbineau berertzu
halten . Die Landleute haben die zum Kloster führenden We-
ge zum Theil mit Stacheldrahtzaun überspannt , um das Vor-
gehen der Kavallerie zu verhindern.

An das Franziskanerkloslec in Nizza wurden am Don-
nerstag die Siegel angelegt . Die Kapelle war nnt An-
dächtigen gefüllt. Nur ein einziger Mönch war zugegen.
Dieser tveigerte sich, die Kapelle zu verlassen. Man mußte
ihn förmlich herauszerren . Die Anwesenden folgten fernem
Beispiele Die Frauen warfen sich auf die Erde und mußte,:
einzeln von den Polizeiagenten herausgetragen werden, wo¬
bei drei Personen verletzt wurden . Verschiedene Verhaft¬
ungen wurden vorgenommen.

König Eduard in Paris.
In Dijon fand gestern Morgen die erste Begrüßung des

Königs Eduard auf französischem Boden statt. Nachmfttags
3 Uhr traf der König in Paris ein und begab sich um 6 Uhr
nach dem Elysee. Tie Polizei hat sämmtliche illustrrrten
Zeitschriften, welche Karrikaturen König Eduards enthielten,
Beschlagnahmen lassen.

Auf den Boulevards herrschte den ganzen Abend ein sehr
bewegtes Treiben. Die öffentlichen Gebäude und viele Prr-
svathäuser sind wie am Nationalfest illuminirt . Nach 8 Uhr
holte Präsident Lcmbet den König in der englischen Botschaft
ab und begab sich mit ihm nach der Com6die Francaise , wo
Maurice Donnays Schauspiel „L'autre banger" als Gala-
Vorstellung gegeben wurde. Vor dem Theater hatte sich erne
große Menge angesammelt, die bei der Ankunft und Abfahrt
svmpathische Rufe erschallen ließ. Fm Zwischenakt beglück-
wünschte König Eduard die Darsteller, insbesondere Frau
Bartet.

Bei der Heimfahrt des Königs aus der Eomedie Francaise
wurde in der Rue Saint Honore der Versuch einer feind¬
seligen Kundgebung gemacht. Als der Wagen des Königs

-passirte, ließ eine Gruppe lebhafte Hochrufe auf Rußland und
die Armee erschallen. Es war augenscheinlich die Rotte der-
selben jungen Leute, die bereits an der Statue der Jungfrau
von Orleans Kränze nicdergelegt hatten. Die Polizei zer-
streute die Manifestanten ohne Mühe. — Ein pikanter Zwi¬
schenfall ereignete sich laut „Frkf . Ztg.", in der Eomedie Fran¬
caise. Die bekannte Tingeltangelkünstlerin , die schöne Otero,
die einen der besten Plätze des Parkefts inne hafte, wurde
kurz vor Beginn der Vorstellung in aller Stille ausgewiesen.

In Erwiderung auf die Adresse, die die Pariser britische
Handelskammer dem König Eduard überreichte, hielt dieser
«eine Ansprache, in der er auf die fteundschastlichen Bezieh¬
ungen hinwies , die seit fast einem Jahrhundert zwischen
Frankreich und England beständen. Die Tage der Feind¬
schaft seien glücklicherweise vorüber. Er hoffe, daß die Ge¬
schichte des jetzigen Jahrhunderts nur einen freundschaftlichen
Wettstreit auf kommerziellemund industriellem Gebiet werde
feststellen können. Er hoffe ferner, daß Frankreich und Eng-
land wie in der Vergangenheit so auch künftig als Pioniere
der Civilisafton und einer friedlichen Fortentwickelung an-ge-
sehen werden könnten. Die Freundschaft der berden Länder
sei stets das Ziel seiner Bestrebungen. — Abends wurde in
der englischen Botschaft ein Diner gegeben, an das sich ein
Eoncert anschloß.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Berlin , 2. Mai . Dem B. T . wird aus Peters-

bürg  telegraphirt : Hier verlautet , daß ein Besuch König
Eduards  am 7. Juli in Aussicht steht. Der Aufenthalt
des Königs soll drei Tage dauern und sich auf Peterhos,
Krasnoje Selo und Petersburg erstrecken. Fm hiesigen Hof-
ministerium steht noch die Antwort aus eine Anfrage aus
London in der Sache aus . j . u, . j ^

Das fieerwefen Englands.
„Morning Leader" veröffentlicht einen Bericht der Kom¬

mission, welche die Organisation der Milizftuppen und dre
freiwilligen Truppen Englands zu prüfen hatte. Das Blatt
erklärt, das Kriegsamt habe die Absicht, einen oblrgatortschen
Militärdienst einzuführen. Es sei aber wahrscheinlich, daß
die Kommission hierfür nicht zu haben wich auch andere der
persönlichen Freiheit nachtheilige Militär -Projekte ablehnen
werde.

Dis kombsnattentats in Saloniki.
Im Mdiz -Palast und in der Stadt Konstantinopel

herrscht wegen der Vorgänge in Saloniki große Aufregung.
Es cirkuliren die abenteuerlichsten Gerüchte. Man befürch¬
tet, daß auch hier Dynamit -Attentate geplant sind. Die Po¬
lizei entwickelt eine fieberhafte Thätigkeit. Unter dem
Vorsitz des Sultans fand im Palais ein Ministerrath statt,
welcher außerordentliche militärische Maßnahmen befchlos-
sen haben soll. Außerdem dürste in Saloniki der Belager¬
ungszustand proklamirt werden. — Nach weiteren Mittheil-
ungen ans Saloniki sind die Attentäter in einem Wagen vor
der Ottoman -Bank vorgefahren, tödteten den . Wachtposten
und d̂rangen in das Gebäude ein, wo sie durch eine Dynamft-
Explosion einen Brand entfachten. Ein gleicher Angriff war
zu derselben Zeit auf das Postgebäude unternommen worden,
welches aber wenig beschädigt wurde. Gleichzeitig mit den
Vorfällen in Saloniki haben auch im Vilajet Monafftr ver¬
schiedene Aktionen des mazedonischen Comitäs stattgefunden,
sodaß es augenscheinlich ist, daß ein allgemeines Vorgehen
seit Langem geplant uwd von einer besftmmten Seite aus ge
leitet wurde.

Me die Untersuchung ergab, ist die Kessel-Explosion auf
dem Dampfer Guadalquiver ebenfalls durch eine seitens des
mazedonischen Comitss verübte Dynamit -Explosion hervorge
rufen worden.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* Berlin , 2. Mai . Nach einer Belgrader Meldung des

L.-A. sind auch sämmtliche Schulen in Saloniki arg beschä¬
digt  worden . Die Zahl der infolge der Dynamitanschläge
getödteten Personen beträgt über 100. Bei zahlreichen Bul¬
garen fanden Haussuchungen statt . In mehreren bulgari¬
schen Geschäftsläden wurden große Mengen Dynamit gefun¬
den. Der anarchistische Zug dieser bulgarischen Aktionen
wird in Belgrad entschieden verurtheilt . — Einem Telegramm
des B . T. zufolge hat sich die Bevölkerung in Saloniki wieder
beruhigt und die Läden sind wieder geöffnet. Der Gonver-
neur ermuthigt das Publikum durch Ansprachen in den
Straßen.

* Berlin , 2. Mai . Aus Konstanftnopel wird dem L.-A.
berichtet, daß in der Vorstadt Kassim-Pascha Abends auf offe¬
ner Straße 4 Leute angeblich Mazedonier von Polizisten an¬
gegriffen wurden . Von denMazedoniern wurde einer amKopfe
schwer verletzt, die anderen entkamen. Von den Polizisten
wurden einige stark verwundet. Unweit Florina im Vilajet
Monasttr fand ein Zusammenstoß zwischen bulgarischen Ban¬
den und türkischen Truppen statt. Die Banden enttarnen mrt
Hilfe der bulgarischen Dorfbewohner aus der Nachbarschaft.
Im Bezirk des dritten türkischen Armeekorps wurden an der
bulgarischen Grenze 14 Militärstationen errichtet.

* St .. Johann , 1. Mai . Der Polizei - Conflikt
ist b e i g e l e g t. Die hiesige nattonalliberale Partei ver-
breitft folgendes Telegramm : Die Abgeordneten Boltz, Prietze
und Daub haben soeben mit dem Minister des Innern die Po-
lizeiassaire besprochen. Sobald Beruhigung betreffs des

Cafetiers Bruch eingetreten sein wird, soll eine wohlwollende
Regelung der Polizeistunde erfolgen.

Ausland.
* Paris , 1. Mai . Der Divisionsgeneral a. D. V u i l -

lemo  nt , einer der heftigsten Gegner der Deutschen im Krie.
ge von 1870-71, ist gestern in Paris g e st o r b e n.

* Mentone , 1. Mai . Fürst Ferdinand von Bub
g a r i e n leidet an rheumatischen Schmerzen und mußte in-
folgedessen seine Abreise verschieben.

Berlin , 2. Mcn. Die Morgenpost meldet aus Wien :
Tw Pforte bereitet eine Note  an die Mächte vor, worin sie
erklärt, daß die Dynamft -Attentate in Saloniki ein anarchi-
stisches Werk seien. Sie werde daher entsprechende Mahre-
geln ergreifen. Zunächst wurde der Belagerungszustand über
Saloniki und Umgegend verhängt . In hiesigen diplomati-
schen Kreisen ist man betroffen über die Unfähigkeit der tür-
ffschen Behörden, welche die seit Langem avisirten Bomben-
Attentate nicht verhindern konnten. Oesterreich und Ruß¬
land empfehlen aufs dringendste die Anwendung Iber äußer¬
sten Machtmittel gegen die bulgarischen Banden . An der
Verfolgung der Bombenwerfer bftheiligten sich ausschließlich
Gendarmen und Polizisten , woraus zu schließen ist, daß Mi¬
litär trotz der avisirten Gefahr gar nicht in Bereftschast war.

vr -MMllÄ.

* Berlin , 2. Mai . Der Finanzminister Freiherr von
Rheinbaben  begiebt sich in den nächsten Tagen mit wehr-
wöchentlichen Urlaub nach den Vereinigten Staaten zum Stu-
dium der dortigen wirthschaftlichen Verhältnisse.

* Sftrttgart , 1. Mai . Heute Mittag traf König G e o r g
vonSachsen  zum Besuch des königlichen Hofes hier ein.
Auf dem Bahnhofe waren der König und sämmtliche Prinzen
des königlichen Hauses zum Empfange erschienen. Als der
königliche Extrazug in die Halle einfuhr, eilte der Komg zur
Thür des Salonwagens und begrüßte seinen hohen Gast mrt
herzlichem Händedruck. König Georg trug die Feldmarschall-
Uniform mit dem Bande des Kronenordens. Nachdem dre
Ehrenkompagnie abgeschritten und der Vorbeimarsch entge-
gengenommen war , besftegen die beiden Monarchen, welche
von der Menge mit lauten Hochrufen begrüßt wurden, ern
geschlossenes Coupe« und fuhren unter Kavallerie-Beglertung
nach dem Residenzschloß, wo noch eine weitere Ehrenkompag-
nie aufgestellt war . König Georg wurde in den Oldenburger
Zimmern , in welchen er Quartier genommen hat , von der
Königin begrüßt . Gleich nach der Ankunft war Familien-
Frühstück im Wilhelmspalais . Am Abend war Galatafel
im Weißen Saale des Residenzschlosses. König Wilhelm hat
seinem hohen Gast das Jnfanterie -Regiment Nr 121 verlie¬
hen. Heute Abend ist Gala -Theater . Morgen begiebt sich
König Georg nach Ludwigsburg zur Begrüßung des ihm ver-
liehenm Regiments.

Preutzitcker Landtag.
* Berlin , 1. Mai . Im Abgeordnetenhaus«

fand heute die Beralhung des vom Herrenhaufe rn abgeän-
dorter Fassung zurückgelangten Gesetzentwurfes über die Be¬
fähigung für den höheren Verwaltungsdienst statt. Das Cen¬
trum , Nationalliberale und freisinnige Vereinigung brachten
einen Anftag ein, in den § 4 die vom Herrenhaus gestrichenen -
Worte „nach seiner Annahme durch dm Minister des Innern
und der Finanzen " wieder einzufügen, der mit 164 gegm 130
Stimmen angenommen wurde. Alsdann gelangte das Ge¬
setz mit dieser Aenverung zur Annahme. Die gesanrmte
Rechte stimmte gegen das Gesetz.

* Berlin , 1. Mai . Die Vorlage betreffend dre Vorbftd-
ung für den höheren Verwaltungsdienst ist gescheitert,
da eine Einigung zwischen dem Abgeordnetenhause und dem
Herrenhause nicht zu Stande kam. Die gemeinsch aft-
l i cke S i tzu n g der beiden Häuser des Landtages fand um
4 Uhr Nachmfttags statt . Nach Verlesung einer königlrchm
Barschaft durch den Justrzminister wurde die Session als ge- ^
schlossen erklärt. . ,

Das Herrenhaus  hat heute u . A. dm Gesetzentwurf-
betreffend den Erwerb von Eisenbahnen fiir den Staat nach
den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses gmehmigt . Fernem
wurde der Antrag von Manteuffel , den Ministerpräsidenten
zu ersuchen, im Bundesrath für die Kündigung der Handels¬
verträge einzutreten, berathen. Es kam zu län^ ren Debat¬
ten Schließlich wurde der Antrag mit großer Mehrheft an-
genommen. Die Regierungsvertreter hatten den Sitzungs¬
saal vorher verlassen. Dann wurde noch dre Sekundarbahn-
Vorlage und der Gesetzentwurf betreffend dre Benutzung uch
Bebauung ehemaliger Wallgrundstücke rn Frankfurt a. M. er-
ledigt. _ .jll

Hus aller Welt
Wechselfälschung. Aus Mülheim an der Ruhr meldet daS

Berliner Tageblatt: Nach Verübung von WechselfälschurgenM
Betrage von 20000 JL  wurde der Schlossermeister Hubett fluH-

Flüchtig. Man meldet uns aus Berlin, 1. Mai : Der Kauf¬
mann Albert Moritz, der am Spandauer Schifffahrts-Karmi
einen Petroleum-Großhandel und eine Restauration betneb, M
mit Hinterlassung von 80 000 Ä Schulden flüchtig geworden

Selbstmord. Man meldet uns aus Potsdam, 1. Mar . . |
Kaufmann Franz Krebs, Mitinhaber der Firma Sunfeld u.
Co. in Berlin hat sich in einem Stadtbahnzuge erschaffen,
fand weder Geld noch Werthsachen bei ihm. Das Motw m
That ist unbekannt. .. .. ..

Die Sturmschäden. Aus Hanrburg meldet dre
Nach der neuesten Statistik sind in den Stürmen J
März 130 Schiffe vollständig verloren gegangen, darunter ^
deutsche. Außerdem wurden 565 durch Unfälle bescha S,
runter 40 deuffche. _ _ ^

Kumt fcitterafur und WMenlckakt.
Refidenz-Üheaier.

Freitag, 1. Mai . Gastspiel der „elf Scharfrichter".
Sie sind zu uns zurückgekehrt, dre eff N)unchener

— aber einen Erfolg haben sie nicht errercht. Ja , es ^
gesagt werden: das meiste von dem, was sw gestern bore,^  ^
auf einem Niveau, bei dem von „lrtterarrsch nrcht „ ^auf einem Nrveau, ver vem von „urierv^ m
kann. Der Witz war schaal und dre Satyre matt. BortE w
das Bänkelsängerduett gehören in den Crrkus, Lrever ,
von der erschlagenen Buffetdame rn erne pathowgrfche ^_TnTf +ott hnr nfl>Tt Dingen Dwv,von der erlogenen VUsiewüme ; ziinäa
Und nun die Schwänke! Dre sollten vor allen Drngen i
einmal in eine dramaturgische Klinik gebracht wer e ,
das verdrehte Gerippe eingerenkt wrrd, ehe «ran ire i ^
vorzuführen wagt. Die Versuche einer Charakterrt
„Schwarzen Flasche" sind in der unfertigen Skrzze 1«■
blieben, und faustdicke Cochonerien, wie sie rn »Syw 1
i_ __ VovrrrTipif TtTfht XU

führungswürdigen Comödie. Zwischen Neurupprner " Uhr-
und Jugendstil, zwischen Cake-Walk und Ueberbrette
lich kern großer Unterschied mehr. Es fragt,siH . ^ «8
sich das Publikum die hypermoderne„Ueberkunst nocy s ck
auftragen läßt. Hoffentlich klingelt mal endlich her gute ;

ledulm«

. . . . „„ fallt«
zum Abserviren. Wir für unser Theil haben genug von o
goutdurchsetzten Leckereien: und sie werden für uns W “ ^Ttt
barere, wenn sie von Leuten aufgetragen werden, Myon
krankhaften Originalitätssucht ihre Künsllernamen vem ^
des Henkers entlehnen. Der „geschmackvolle" Wrtz, »av i ^ ^
der Elfe den Vornamen „Hannes" zulegt, kann vr ^
tiefsten Odenwalde, wo man seine geistige Nahrung ^
Mistgabel bezieht, auf liebevolles Berstäudniß rechnen^ ge¬
kennzeichnet die Marotte dieser Namensveranderung ^
sammle Truppe. Hoffentlich ist die Zeit nicht mehr fern.
die Zahl elf, wie früher auch, mir noch im M̂arrem̂ ^ ^
nimmt.

# Kunstsolon Banger jDaunusstvahe 8).
geäußerten Wunsch verbleibt die gegenwärtige, « it I ^ ^ssiB
Beifall aufgenommeneAuSstaymig der

noch über Sonntag. Am Montag blhlbt die Auss
de« Neû lrranauneiftS geschloffen.
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Aus der Umgegend.
-f Dotzheim. 30. April . Dem Gemeindevorstand

lag in seiner gestrigen Sitzung ein Baugesuch des Maurermei-
sters Ludwig Krieger bezügl. der Errichtung eines Zstöckizen
Wohnhauses an der Wiesbadenerstraße vor , welches unter den
üblichen Bedingungen zur Ertheilung des Bauscheins befürwor¬
tet wird. Ein Dispensgesuch des Landwirths Philipp Schnell in
Bauangelegenheiten wird gutgeheitzen. Die Jndustrielehrerin
Schäfer hat am 1. Aprll 25 Jahre ununterbrochen den Dienst
als solche in hiesiger Gemeinde versehen. Der Gemeindevorstand
gewährt derselben eine Remuneration von 15 JL.  Ein Gesuch
des KarousselbesitzersHusar wegen Ueberlassung des Platzes zur
Aufstellung des Karoussels an den Pfingstseiertagen wird abge-
lchnt, da der Platz öffentlich vergeben werden soll. Das Wirth-
schastskonzessionsgesuch des Metzgers Franz Wieder , welcher die
Wirtschaft zum deutschen Kaiser übernommen hat , wird ge-
uehmigt und die Bedürsnißfrage bejaht. — In der heutigen Ge-
uieindevertretungssitzungstanden folgende Punkte auf der Tages-
ordnung: 1j die WaldlGrenzsstraße soll seitens der betheiligten
Gemeinden Wiesbaden und Dotzheim ausgebaut werden . Ein
diesbezüglicherVertrag sowie Fluchtlinieuplan werden einstim¬
mig genehmigt; 2) Neuwahl des Schiedsmanns und Schieds-
manns-Stellverteter . Der bisherige Schiedsmann W . Kraus so¬
wie sein Stellvertreter Bürgermeister Rossel werden einstim¬
mig wiedergewählt. 3j Nochmalige Vorlage des Vertrages über
die Erbauung der elektrischen Bahn Wiesbaden-
Dotzheim.  Derselbe wird in der vorliegenden Fassung ein-
stimmig angenommen. Zu letzterem Punkt muß bemerkt werden,
daß es doch nun endlich seitens der Stadtgemeinde Wiesbaden
angebracht wäre , auf dem schleunigsten Wege die Angelegenheit
zu fördern, insbesondere die Genehmigung bezügl. der Ueber-
führung über die Staatsbahn bei dem Eisenbahnfiskus zu er¬
wirken, zumal jetzt alle Wünsche seitens der hiesigen Gemeinde
erfüllt sind und der Vertrag genehmigt ist. Sodann sei noch er¬
wähnt, daß die Angelegenheit mit der elektrischen Bahn , wie
vielfach die Meinung herrscht,. seitens der hiesigen Gemeindebe-
Hörde und Körperschaften keinen Aufschub erlitten hat . Vielmehr
ist stets darauf hingewirkt worden, sobald als irgend möglich
die Bahn zu erhalten.

b Frauenstein, 1. Mai . Seit einiger Zeit , wohl infolge der
ungünstigen Witterung , sind hier unter den Kindern die Ma¬
sern  ausgebrocheu , sodaß eine beträchtliche Anzahl Schüler
nicht die Schule besuchen kann.. — Der hiesige Männergesang-
berem beabsichtigt an dem in Bad Homburg zu Pfingsten d. I.
stachmdenden Gesangwettstreite theilzunehmen.

l Laufenselden, den 1. Miai. Mit dem heutigen Tage hat
Herr Bürgermeister Dönges  sein Amt als Bürgermeister
der hiesigen Gemeinde niedergelegt. Herr Dönges , der im ^2.
h r • ^ E>t, war 27 Jahre als Gemeindebeamter thätig,
dm 18/6 bis 1885 als Gemeinderechner und von da ab bis heute
als Bürgermeister. Herr Dönges war ein pflichttreuer , gewissen-
Mer Bürgermeister und sparsamer Haushalter , dem ti  die
©etnetrtk ui erster Linie zu danken hat, daß trotz den großen
äusgaoen, welche dieGemeinde für Wegebauten in den letzten
q te' *eine  Gemeindesteuern erhoben werden. Herr
WrJ! & w KEr ließ dem scheidenden Herrn ein äußerst
Mlich gehaltenes Anerkennungsschreiben über seine prompte
2 !^ -^ ^ ^ nstgeschäfte und seine große Pflichttreue zu-

^ aIt®n Herrn eine schöne Erinnerung sein und
XT , Herrn Dönges noch ein reicher Lebens-
Tie J em-  W ^ ken wird unvergeßlich bleiben.

Dlenstgeschafte versteht Herr Beigeordnete Michel.
D. Mainz , 2

Wem=Zeifimg.
3E. Oestrich, 1. Mai . Ein sehr wenig befriedigendes Resul¬

tat hatte die heute hier abgehaltene W e i n v er st e i g e r u n g
der Vereinig . Weingutsbesitzer Oestrichs. Dieselben brachten
99 Nummern Weißwein aus kleinen und mittleren Lagen zum
Ausgebot, von denen 49 Nummern zurückgingen. Die Weine pro-
birten sich zum Theil reintönig , waren jedoch, wenigstens die
1902er, durchweg unselbstständig. Preise : 1897er Ein Halbstück
Rummesgaß 500, 1 Viertelstück zurück. 1900er das Halbstück
Alteck 600, Eiserweg 1000, 3 Halbstück zurück. 1900er das Halb-
stück Kerbesrech 300, 340, 370, 350, Aliment 370, 300, Land-
pflecht 350, Oberberg 360, Hallgarter Weg 300, Hendelberg
380, Honigberg 370, Linsenfeld 450, Eiserweg 470, Doosberg
470, 570, 1 Viertelstück Honigberg 340. 7 Halbstück zurück.
1902er das Halbstück Mühlberg 310, Alteck 310, Heideborn , 270,
Runnesgaß 340, Kiedricher Weg 830, 330, 360, 450, Hallgarter
Weg 800, 330, 820, Doosberg 330, 330, Gottesthal 320 Keller-
berg 410, Kerbesrech 320, Reel 300, Kinsengasse 300, Vechtholz-
teich 320, Aliment 340, Linsenseld 350, Honigberg 350, 350,
Seckergasse 380, Oberstraße 380, Hitz 410, 430, Doosberg 370,
Eiserweg 470, Sandkant 460. 39 Halbstück zurück. Gesammterlös
für 43 Halb- und 1 Viertelstück 19,000 JL  1897er und 1900er mit
Fässern, 1901er und 1902er ohne Fässer.

^Mai . Emen guten Fang  machte gestern
Schutzmann Mjeckel vom" ersten Pottzeibezirft

ESestern sollten m Biebrich  der 22jährige Taglöhner Karl
* ^ Mersheim und der Schiffer Emil Klein aus
^.n Diebstahls von einem Schutzmann verhaftet wer-

‘tniVfi aber den Schutzmann und versetz¬ten ^ »verteil aoer
tetetf 1«S " ^ ree Messerstiche in den Kopf, worauf sie fläch-
den Bissŵ 'kern Nachmittag gelang es Meckel, am Rheinufer
trt «Sac ? ? ' £ber -m Gemeinschaft mit dem Maschinisten Peter
Augenblicks^ ' TI  Fahrräder hier gestohlen, in dein

• T,  verhaften , als er ein Schiff besteigen und nach«Kl Ru--« ,r WtWÄW
k dieL “ Miet£et “ ^rerstein Arbeit erhalten, es wur-

benachrichtigt und gelang es dieser.
Reckel verba0-e verhaften und hierher zu bringen . Schutzmann

Äl , Qm  Abend auch den Maschinisten
Mlen .k? keeblatt hattê hier und in Biebrich Fahrräder ge-
kUle yteij,P hn,„ 'n . v' ..'7 —umy  fairen ne
d»übt Dab d-k Ä dcn vor Anker liegenden Schiffen
«cht ausr aUC& bte  Freundschaft nicht heilig ist,
gen sew ^% b̂atsache hervor, daß der Billinaher gestern Morfreund Heß das Nortemnnnni? mi, ia »

N dieselben in Mannheim versilbert/ auch hatten sie

ÄimLnL ? Heß das Portemonnaie mft ' l6 I ' und dessen
^ »chu'.a^ .r^ k'^ re stahl. Dre drei Spitzbuben kamen in 's Un-
tüg im langniß . Geländet  wurde gestern Bormff-
«ls H urckerhalb des Zollhafens die Dienstmagd Schnitt
lereii tei/J ? , ^- M ., die zuletzt m einem Hause der mitt-r ■vuuie oer Miir-

beb-enstet war . Das Mädchen war in letzter Zeit
Ht . ijT ■“f b°t m einem solchen Zustande den Tod ge-
^dessen wurden der hiesige Agent Joh . Moos
vch wegen Verbrechens im Sinne der Paragr . 219M 220 -oerorecyens im Sinne der Paragr . 21!

MnM ? LStr °fgrsetzbuches. Beide kamen ins Untersuchungs-
dawM - Eme Reche anderer Personen sollen in der Sache mit

kderbl.̂ ^ 'm, 1. Mai . Am Dienstag fand die Prüfung der
b utz aus L" IT ^u le durch Herrn Prof.ssor. u tz <>„- m,.  l » llags 1wuie  durch Herrn Prof ' issr
^er v. ^ WEaden statt . Die Fortbildungsschule ist seit Ok-
5 Die Prü ^ " ^ kl°ssige, mit emer Gesammtschülerzahl von
L DiE ° 1' A m ° " en Theilen zur größten Zufriedenheit85 Die aeiiCnn af/ff CUen £ ?l üei* ÄUr  größten Zufriedenheit
Aerhof omchenausstellung, welche bis zum 5. Mai im Kart-
Wr iü. Wr^ I ^ ermann geöffnet ist, zeigt, daß auch dieses§5 di« ErmEn geöffnet -st, zeigt, daß auch dieses
Sikp , 3W -TT  Hervorragendes geleistet haben. - Au,
^saoimln»  l ' ndet im Gasthaus z. Hirsch eine Wahl-» ^v n g der Centrumsvartei statt.» , *u *i 6 der Centrumspartei ftatt!

^ 1. Man Hier wurde die Leiche eines
^ ^ Enes aus Elz geländet.

> ^ Elche binterlaßt Wlttwe und 2 kleine Kinder.

* Wiesbaden vn, 2. Mai 1903.
□ Jnstizpersonalien . Herr Amtsgerichtsrath Orthelius ist

nach seiner enbgiltigen Versetzung an das König!. Landgericht
dahier zum Landgerichtsrath ernannt worden und hat den Vor-
sitz für die Samstags -Sitzung der zweiten Strafkammer an Stel¬
le des Herrn Landgerichtsraths Dr . Schlieben übernommen.

* Josef Laufs hat außer dem schon erwähnten Festspiel zur
150. Wiederkehr der Döberitzer Manöver auch ein neues vier-
aktiges^Schauspiel „Der Gottestropf " geschrieben, toelches in der
nächsten Spielzeit am Berliner Theater zu Berlin sDirektwn
Halm und Graul ) seine Uraufführung erlebt.

* Kurhaus . Das morgige sSonntag ) Abendkonzert der Kur¬
kapelle findet als Strauß -Abend statt.

* Das erste große Gartenfest im Kurgarten mit großem
Feuerwerk etc. ist für Samstag der nächsten Woche in Aus¬
sicht genommen.

z. Ballouaufstieg im Kurgarten . Heute Morgen wurden die
Spaziergänger im Kurgarten überrascht , als sie der unvermu-
theten Füllung eines Luftballons beiwohnen konnten. Daß die
Curverwaltung für heute keine Auffahrt angesagt hatte, war . ja
bekannt und deshalb herrschte allgemeine Verwunderung . Der
heute Morgen stattgefundene Aufstieg hatte, wie wir erfahren,
einen wissenschastlichen Zweck und war von dem deutschen Ver¬
ein zur Förderung der Luftschifffahrt arrangirt . Die Fühmng
der heutigen Fahrt lag in den Händen des Herrn Oberleutnant
Eberhard  von dem 61. Artillerieregiment Babenhausen , zur
Zeit zum 1. Bataillon der 80er abkommandirt ; es . nahmen fer¬
ner an der Fahrt theil die Leutnants von Holt off und
Rundstätt,  beide bei dem Füs.-Re,t . von Gersdorff . Von
der Berliner Luftschifferabtheilung sind zwei Unteroffiziere an-
wesend, wahrend das übrige Hilfspersonal vom hiesigen Mili-
tar gestellt wurde . Um 10  Uhr 20  M . erfolgte die Auffahrt und
der Ballon nahm sofort eine südöstliche Richtung . Die Fahrt
>oU, eme Dauerfahrt sein und die Theilnehmer sind mit allen^
wissenschaftlichenund technischen Instrumenten ausgerüstet , die
von Berlin aus hierher gesandt wurden . Die Füllung und son¬
stigen Vorkehrungen für die Fahrt wurden unter der Leitung des
Sekanten Ru pp und des Unteroffiziers Wolf  von der
Luftschifferabthellung ausgeführt.

* Die Soiree moderner Wunder , welche Herr Rudolph
Meumer -^ lar in Gemeinschaft mit Frau Louise M,eunier -Sll-
tar am nächst Donnerstag im Kurhaus veranstalten wird , dürf¬
te infolge des interessanten Programms , sich ganz besondersanziehend gestalten.

„ bchch 'ian des Kgl. Theaters . Sonntag , 3. Mai . «Bei
aufgehobenem Abonnement .) „Die Meistersinger von Nürn-
?r e& Ä 1" 0 0 ^ Uhr . - Montag , 4. Abonnement A. „Ma°
chias Gollmger sDreher .) Anfang 7 Uhr . - Dienstag , 5. Ab.

. Anfang 7 Uhr. - Mittwoch , 6, Abonnement C.
„Maria Stuart . Mortimer : Herr Scharwenka . Anfang 7 Uhr.
^ .? olmerstag, 7. Abonnement D . „Der Barbier von Sevilla ".
Anfang 7 Uhr. — Freitag , 8. Abonnement B . Cornelius Voß"
Prinz Curt : Herr Scharwenka . Anfang 7 Uhr . - Samstag / 9^

ßvldene Kreuz". Anfang 7 Uhr . - Sonn¬
tag , 10. „Undine". Anfang 7 Uhr.

^ ^ Vwlvlan des Residenztheaters . Sonntag , 3. Nachm./2i  Uhr „%f.r blmdeP-assagrer". — Abends7 Ub-n

heit und Eleganz in der Arbeit . Jede Muskel mußte angestrengt
werden. Dabei verdient es hervorgehoben zu werden, wst es die
Künstler verstanden, chre Uebungen interessant auszugestaltcn,
so daß schließlich ein Blumenkorb als Barren dienen mußte.
Nun kamen lustige Nüisikantenstreiche der Marzahni-
Truppe.  Die Zuschauer lachten Thränen und schüttesten das
Zwerchfell vor Vergnügen . „Du sollst und mußt lachen!" Darin
lag der Erfolg der Truppe , die mit affenähnlicher Geschwindig¬
keit kaleidoskopartig alle Augenblicke ein anderes Bild und einen
neuen Ulk vorführte . Auch Otto Röhr,  welcher prolongirt
wurde, hatte einen guten Abend und wurde eifrig applaudirl.
Besonders gefiel : „Was Großmutter erzählt !" Die Pause füllte
Herr Kapellmeister Sau bien  wieder durch eine neue, eigene
Composition aus . Seine „Trianon -Gavotte " zeigt neben Melo-
dienreichthum eine feurige M)ytmik. Mit Spannung wartete
man nun auf den Clou des Abends . Der Vorhang hebt sich und
wir sehen 7 gewaltige Löwen, 6 Männchen mit mächtigen Mäh¬
nen und eine Löwin . Zähnefletschend und dumpf knurrend lagern
die Bestien im Eisenkäfig, mit dem Schweif die Lenden peit¬
schend. Gleichmüthig tritt Mlle . Marguerite  unter die Be¬
stien, sich eine Cigarette anzündend . Auf einen Wink gehorcht
der König der Thiere , springt über Barrieren , legt sich hin
und dient der „Löwenbraut " als Ruhebett , steht auf den Hin¬
terfüßen und quittirt den Peitschenhieb mit gräßlichem Brül¬
len. Der Löwenbraut Arm ruht sicher im Rachen des Löwen;
ein Gruseln kommt einem aber schließlich schon an , wenn Mlle.
Marguerite gar ihren Kopf in des Gewaltigen Rachen steckt.
Ebenso übt der Serpentinentanz im Zwinger , umlagert von den
Bestien, die mit funkelnden Augen das Schauspiel betrachten,
einen mächtigen Reiz auf die Nerven aus . Weniger aufregend
ist das Gastmahl der Löwen, wobei der Brot - resp. Fleischneid
hin und wieder zu interessanten Streitigkeiten führt . Jubelnd
wurde es begrüßt , als der jüngste Sprößling der Löloenfamilie
auf dem Arm auf die Bühne gebracht wurde und hier seine
Milchflasche auslutschte. Mlle . Marguerite , eine unerschrockene
und erfolgreiche Dompteuse , erntete außerordenflichen ' Beifall.
Martha Uhlmann  sang mit ausgiebiger Stimme , welche in
den dynamischen Zeichen fein nüancirt , aber der auch ein kräf¬
tiges Fortissimo zu Gebot steht,. zu Ehren des 1. Mai einige
Frühlingslieder , die äußerst beifällig ausgenommen wurden.
L. he Saytons?  Die Krokodile ! Das regte die Neugierde
an. Im Hintergrund war ein Nil -Katarakt , aus welchem mit
gesperrtem Nachen die Ungethüme hervorkrochen. Zwei Akroba-
ten hatten sich in die Krokodilshaut gesteckt. Der laute Beifall
war wohlverdient . Auch Lenschs Kaiser-B i o s ko p bor Neues.
Bilder von Franzisko , Kairo , Stockholm, aus dem Palmenwald
usw. wurden gezeigt. Alles in Allem : ein genußreiches Pro¬
gramm.

Mittwoch , 6. „Der blinde Passagier ". - Donnerktaa ' 7' "^ /
- Freitag . 8. „LLst ". - © ? ^

^ 'lvenzthratcr . Sonntag Abend findet die erste Wied-r-
! r° unl "Kuhmagd , Schwank von Rickelt und Reppert , statt

*  Walhalla . Zum Schluß der Bari4t ^ - Saison hat die Direk-
tion etrt Programm zusammengestellt, welches in allen Rum-
mern Ausgezeichnetes leistet und bietet . Der Löwe k°omi7"
h,eß es auf den Anschlagsäulen und das hat seine Anzieh^
kraft nicht verfehlt, denn der Saal war dicht besetzt. Zunächst
b° .uusR ° z ' ka von Uhornay  als ungarische Tanz -Sou-
breite em Bild der wilden Ungarn -Tänze , die trotz ihres Unge-
stumes schone Formen und zierliche Bewegungen zeigen. Dazu
sang Rozika französisch und deutsch. Letzteres scheint ihr nicht

, ^ nst hätte sie wohl die Männer nicht eine
„Rasselbande genannt . Es sei ihr um deßwillen verziehen, weil
ihre Couplets außerordentlich ansprachen durch Witz und Hu¬
mor. Die plasttschen Darstellungen von Flick und Flock ern¬
teten reichen Beifall . Flock ist ein weißer Pudel und Flick -
eine re, »ende wnge Dame . Sie hat ihren Flock gut abgerichtet,
so daß man zeitweise versucht war , zu gkduben, er sei eine gut-
gelungene Imitation , so ruhig und korrekt blieb er in den leben-
den Bichern Er zerstörte selbst die Zweifel , indem er nach dem
letzwn Bild lustig bellend an die Rampe sprang . Flick und Flock
durften sich ,n reichen Beifall cheilen. Die Gebrüder Ter-
ras als Akrobaten überraschten durch Körperstärke. Gewand-

r . Verkehrsnachricht . Nach dem gestern begonnenen Som¬
mersahrplan führt der um 5 Uhr 20 M . in Frankfurt abgehende
Frühpersonenzug der Taunusbahn — Wiesbaden an 6 Uhr 45
M . — wie in den Fahrplänen vorgesehen ist, keinen Zugtheil
nach dem Rheingau (Rüdesheim ) mit sich, die Fahrgäste nach
dem Rheingau müssen auf Station Kastel in einen dortselbst auf¬
gestellten Zug umsteigen. Auch hat der erwähnte Zux ab Station
Höchst keinen Anschluß, weder nach Soden noch nach Königstein.
Diese Nachricht wird sehr im Interesse des reisenden Publikums
liegen, welche den Zug nach dem Rheingau «und nach dem Tau-
nus benutzen wollen . — Ferner ist vom gestrigen Tage ab ein
Arbeiterfrühzug von Flörsheim ab 4 Uhr 37  Min ., Wiesbaden
an 5 Uhr 20  Min ., auf allen Stationen haltend, eingeschoben.

* Der Geiz . Wir brachten gestern eine Notiz von einer m-
chen Frau aus Württemberg , welche trotz ihrer Reichthümer
des Hungertodes starb , wozu wir heute erfahren , daß in den
letzten Tagen hier sich ein ähnlicher Vorfall ereignete. Aus dem
Luxemburgplatz wohnte seit längerer Zeit eine ältere Dame, de-
ren Vermögen in Höhe von 200 000 JL  von einem hiesigen
Rechtsanwalt verwaltet wurde . Die Dame war außerordentlich
menschenscheu und sparsam bis zum Geiz. Nie ging sie spaziere-i,
ihre nothwendigen Ausgänge besorgte sie des Abends im Zwie¬
licht; eine fremde Person erhielt nie Zutritt zu ihrer Wohnung.
Ein Dienstmädchen hielt sich die geizige Frau nicht, sondern de-
sorgte alle ihre Arbeiten soweit ihre Kräfte reichten selbst. Die
Thur war durch ein Vorhängeschloß versperrt . Sie glaubte im¬
mer, man wolle an ihren Geldsack. Eines Tages hörte das
Dienstmädchen von der Herrschaft , die mit auf demselbeu Haus¬
flur wohnte, die Frau kläglich wimmern . Sie eilte zum Haus¬
besitzer, welcher alsbald durch die Polizei öffnen ließ. Den au¬
ßerordentlich Ueberraschten bot sich ein grauenhafter Anblick.
Die alte Frau war mehrere Tage krank gewesen und fühlte nun,
daß sie doch menschliche Hilfe haben müsse. Sie wollte sich zur
Vorplatzthür schleppen und öffnen, brach aber in der Thür zwi-
scheu Schlafzimmer und Wohnzimmer zusammen, wo üe nach
dem Urtheil des Arztes 36 Stunden gelegen hab-en muß. Ein
Glück, daß das Dienstmädchen das Wimmern hörte, denn noch
einige Stunden und man hätte eine Todte ausgesunden. Die
Kranke wurde sofort nach dem Krankenhaus verbracht, wo fie
ledoch nach einigen Tagen verstarb . Die Mobilien wurden durch
den Rechtsbeistand der Frau dieser Tage versteigert, da alle An¬
gehörigen derselben in Amerika leben. Auch das bedeutende Ver¬
mögen fällt nach Amerika . In der letzten Zeit hatte sich die fixe
Idee der alten Dame soweit ausgebildet , daß sie nur ganz ver¬
stohlen durch, die Hinterthür des Hauses ihren Weg zu den noth°
wendigen Ausgängen nahm , aus Furcht , ihr Weggehen könne
bemerkt werden , wenn sie den Haupteingang benutze.

* Biebrich-Mainzer Dampfschifffahrt August Waldma»».
Am Sonntag tritt der Sommer -Fahrplan in Kraft, welcher im
^nseratenthefl veröffentlicht ist und sich durch vermehrte Gele¬
genheit sowie Uebersichtlichkeit Mfahrt jede volle Stunde ) Lus-
zeichnet. Wir empfehlen diese günstige Gelegenheit bestens.

Für die durstige Wjelt kommen nunmehr die kösllichen Zeiten
der lieblich duftenden Maibowle ! Das schlichte Blümlein, As°
perula odorata geheißen, gibt dem goldenen Saft der Reben ein
prächtiges Aroma , und trinffroh , wie wir Deutschen nun ein¬
mal sind, schlürfen wir das edle Naß in vollen Zügen und leeren
Glas um Glas , bis wir endlich im Besitze eines soliden Mai-
rausches sind, der uns jedoch, der holden Jahreszeit angemessen,

^ " " Hen Katers nur ein zierliches Maikätzchcn hin-
terlaßt . Wo gäbe es letzt eine Schänke oder eine Gastwirthschrft
d/e nlcytden verlockenden Anschlag aufwiese : Maitrank aus ft,-
chem Waldmeister ! Ta sitzen fröhliche Gruppen in den lau-

schigen Lauben der frühlingssrischen Gärten ; Lieder erschallen,
Lachen ertönt , und hell klingen die Gläser aneinander . Prosit,

i t tvvnnige Mai ! Unb wer da ein Sonntagskind
ist, der wird mit eigenen Augen die Ursache des Zaubers ge-
^ Würzige Maitrank auf die frühlingsfrohen Zecher
ausubt , der steht in der bernsteinfarbenen Fluth ein niedliches
Nlflem , die Poesie des Weines , umherschwimmen, und der er¬
blickt auch den neckischen Kobold, der auf dem Rande deS De-
chers hockt und dem Nixlein kküßhände zuwirft . Wem wäre er
nicht lieb, der kleine Geselle, Prinz Waldmeisters Schildknopp.
Humor geheißen!
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* Königliche Spezialkommifiion Wiesbaden . In vir S .elle
des nach Cassel versetzten Herrn Bock ist Herr HiUSzeichrer
Lucker von der S -pezialkommission hierher verletzt worden.

* Vom Frankfurter Gesangswettstreit wird uns geschrieben:
Me Vorbereitungen zum Begrüßungs -Concert am 3. In-

'« i sind in vollem Gange . Am nächsten Monat hält dre
Sänger -Vereinigung ihre dritte Gesangsprobe , am solgeüden
Tage . Menstag , der Sängerbund seine dritte Gesammtubung
in der Aula der Musterschule und am Montag , den 11. Mm.
werden die beiden Bünde sich zum ersten Male zu einer Ge-
scrmmtpro'be im großen Saale des Saalbaues vereinigen.
Der Saal muß , um die große Zahl her Sänger aufnehmen
zu können , ganz von Stühlen geräumt werden . Bis -Urne
Mai hofft man in der Festhalle mit der Fertigstellung dev Po¬
diums und der Einrichtung der Beleuchtung so wert zu sem
daß alsdann die Gesammtproben hier stattfinden können . Zu
den Proben in der Plusterschule und im Saalbau haben nur
die mitsingenden Sänger Zutritt . •

* Mttinzerstr-ße. Infolge einer Erdsenkung, waren an ei
ner Stelle der Gasleitung , da wo die Muffe zusammenstotzen,
die Rohre undicht geworden , so daß viel Gas verloren
Stelle wurde gestern aufgegraben und ausgebessert. Der Betrieb
der Elektrischen konnte nur in der Weise aufrecht erhalten wer-
den, daß die Passagiere an der Stelle umsteigen mutzten. Da
die Arbeiten sehr gefördert wurden , konnten heute Morgen die
Wagen wieder durchfahren . „ , ... Q ...

z Alarmirung der Feuerwehr . Gestern Nachmittag 3 llhr
wurde unserer Feuerwache ein Waldbrand links von der Fisch¬
zucht im Bezirk „Bleidenftadter Kops" gemeldet. Der Waldwa-
gen mit einem Führer und sechs Monn rückte sofort nach der
Brandstelle aus . Bei Ankunft der Wehr ergab sich, daß auf Ver-
anlassung des Försters S . verschiedene Reisighaufen angezundet
waren . Das Terrain ist staatlich. Es war aber unterlassen -vor.
den der Polizei resp. der Feuerwache, wie es vorgeschrieben ist.
Anzeige ru erstatten . _ „ .

□ Sekt -Prozcß . In dem bekannten Psrozesse der Firma
Chandon gegen die Firma Söhnlein in Schierstem ist auf näch¬
sten Montag zur Vernehmung des ehemaligen deutschen Bot¬
schafters in Washington als Zeuge Verhandlungstermin ange

'* * Verhaftet wurde in Biebrich ein Doktor der Chemie, wel
cher dort in einer chemischen Fabrik angestellt war. wegen Ver
stoß wider Paragr . 218 d. R . St . G .-B . Er hatte mit einem 17
jährigen Mädchen ein Verhältniß , welches nicht ohne Fügen
blieb . Dabei soll er dem Mädchen Beihülfe zu einem Verbrechen
Wider das keimende Leben geleistet haben.

z Gestohlen oder verloren? Ein hiesiger Geschäftsmannent
deckte gestern, daß ihm ein Prima -Wechsel über 1000 JL  abham
den gekommen ist. Derselbe ist ausgestellt am 1. Mai . zahlbar
am 1. Juni und zwar bei der Wiesbadener Bank S . Bielefeld
u. Söhne. Letzterer Vermerk ist mit rother Schrift umen in der
Ecke auf dem Wechsel enthalten . Alle, welche über den Wechsel
Auskunft geben können, werden ersucht, hiervon auf der Poli-
zeidirektion Mittheilung zu machen.

* Einbrüche . Eine Einbrecherbande benutzte die
Dunkelheit der vergangenen Nacht , um an verschiedenen Stel
len Einbrüche auszuüben , wodurch unsere Polizei heute Mor
gen alle Hände voll zu thun bekam . Bei Neuster in der Kirch
gaffe öffneten die Diebe mittelst Nach schlüssels die Hausthür,
welche von der Faulbrunnenstraße aus in das Haus führt.
Wohl infolge Unkenntniß mit der Oertlichkeit öffneten die
Diebe alsdann die Thür , welche nach dem Hof fiihrt . Ihren
Jrrthum einsehend , kehrten die Einbrecher zurück und schlos¬
sen mittelst Nachschlüssels die Thür auf , die zum Laden fiihrt
Der Angestellte der Firma , welcher heute Morgen um 7 Uhr
die Thüren zu öffnen hatte , war nicht wenig bestürzt , als er
dieselbe offen fand . Alsbald bot sich ihm an der Kasse ein
-wüstes Chaos dar , Briefe , Freimarken , Kassenbücher , alles lag
durcheinander . Die Kasse war gewaltsam erbrochen , jedoch
fiel den Einbrechern nur ein kleiner Betrag in die Hände.
Briefmarken nahmen die Diebe nicht mit , ebenso übersahen
dieselben einen größeren Betrag , der in einem Nebenfach auf-
bewahrt war . Scheinbar dieselben Einbrecher statteten dann
einen nächtlichen Besuch ab bei Gasser in der Friedrichstraße
mnd in der Weinhandlung von Stahl . Ihre Beute war über¬
all nur klein , denn unsere Geschäftsleute sind durch dle wie¬
derholten Einbrüche vorsichtig geworden . Wir hören dazu
ferner : Bei einem Einbruch in der verflossenen Nacht eigne-
ten sich die Mebe die kleine Kasse an , in welcher sich nur em
kleiner Geldbetrag befand , im Ganzen 3 Mark . Ein größerer
Betrag von über 100 Mark fiel den Dieben nicht ins Auge
und so blieb der Geschäftsinhaber vor diesem Verluste wenig-
stens bewahrt.

* Patentwesen . Gebrauchsmusterschutz wurde ertheilt Herrn
Karl Wenzel , Spenglermeister Bleichstraße hier , unter Rro.
196557 auf „Apparat zur Herstellung von Schlagsahne, bestehend
auseinem in einem Eiskasten eingesetzten Gefäß , in welchem eine
Anzahl geeignet geformter , aus Mähtn hergestellter um eine
Welle angeordneter Schlagbesen von außen durch Kurbel und
Getriebe zur Rotierung gebracht wrden." Ferner Herrn Otto
Seelig , Nachs. des Herrn Hofbüchsenmachers Kneipp hier , Burg-
straße, unter Nr . 197460 ans „Vermittelst Federn und Stellstift
erhöhbarer Kolbentheil zum besseren Anschlag bei Benutzung des
aufgesetzten Zielfernrohres an Jagd - oder anderen Gewehren ."
Die oben vermerkten Schutzrechte wurden durch das Patentbu-
rean Ernst Franke , Bahnhofstraße 16 hier , erwirkt.

Wiesdudenrr Gk nrr»l-A«,ei»e».

hat am Abend des 26. Januar in einer Wrthschafi den Ar¬
beiter Johann Faun , mit dem er befreundet war , mit dem
Messer gestochen. Strafe wegen schwerer Körperverletzung
2 Monate Gefängniß . Dem Verletzten wurde erne Buße von
Mk 40 zugesprochen . — Der Taglöhner Joh . Metrich von
H o'r n a u und sein Sohn Peter sind, weil sie eine bei ihnen
gepfändete Waschkomode, indem sie dieselbe anderweit unwr-
brachten , derVersteigerung entzogen hätten , zu je 3 WochenGe-
fängniß verurtheilt worden . Von beiden Leuten rst wider
das betr . Urtheil die Berufung angemeldet worden , dre;enrge
des jungen Mannes aber wurde , da dieser nicht für gut ve-
funden hatte , zur Rechtfertigung derselben zu erscheinen, ver¬
worfen , während der Vater freigesprochen wurde . — Der
Gastwirth Albert Cölle von N i e d e r s e e l b a ch ist vom
Schöffengericht wegen Unterschlagung , d. h. weil ersemer
Dienstmagd Katharina Esser einen Geldbetrag von Mk . 48,
den sie ihm , damit er das Geld verzinslich anlege , auf sem
Ersuchen anvertraut hatte , nicht zurückgegeben , zu 15 JJ« .
Geldstrafe verurtheilt worden . Die Berufungsinstanz kam
zu einem Freispruch , weil sie nicht der Ansicht war , daß C.
sich das Geld von vornherein habe aneignen wollen.

18. Juhrywg.

mehrere Tumültanten verletzten . — In Junülla (Provinz
Murcia ) drangen die Demonstranten in das Rathhaw -, wo
sie Arbeit oder Brot forderten . Auch hier wurden Revolver¬
schüsse auf die Gendarmen abgefeuert . Me Gendarmen er¬
widerten das Feuer , tödteten zwei Personen , zwei andere wur¬
den schwer verwundet , darunter der Gendarmerie -Komman¬
dant . _

Briefkasten.
Reichstagswahlberechtigung . Anläßlich mehrfacher Anfragen

die Mittheilung , daß jeder Deutsche, der 25 ^ ahre alt ist, wahl¬
berechtigt und wahlfähig ist. Me Steuerzahlung bildet keme
Vorbedingung des Wahlrechts . Jeder darf nur an einem Orte
wählen. Für Personen des Heeres und der Marme nicht
aber Beamte der Militärverwaltung , gleichviel ob Militär - oder
Civilbeamte , einschl. der Veterinäre - ruht die Berechtigung
zum Wählen so lange , als diese sich bet der Fahne befinden.
Ausgeschlossenvon der Wahlberechtigung sind: 1j Perwnen , d .e
unter Vormundschaft oder Kuratel stehen, 2j Personen , über de-
reu Vermögen das Konkursverfahren eröffnet ist, für die Dauer
des Verfahrens , 3) Personen , die eine Armenunterstutzung ans
öffentlichen oder Gemeindemitteln beziehen oder rai letzten, der
Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben — die Gewährung
von Lehrmittelfieiheit kann als eine Armenunterstutzung iin
Sinne des Reichstagswahlgesetzes nicht betrachtet werden, - 4,
Personen , denen infolge rechtskräftigen Erkenntnisses der Voll-
genuß der staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist, für die , ett
der Entziehung . Ist durch gerichtliches Erkenntmß der Vollgenuß
der staatsbürgerlichen Rechte wegen politischer Vergehen oder
Verbrechen entzogen, so tritt die Berechtigung zum Wählen wie¬
der ein , sobald die außerdem erkannte Straf vollstreckt oder
durch Begnadigung erlassen worden ist.

A. B . in Sch . 100. Sie brauchen für keinerlei Schadener-
satz aufzukommen, zumal der Unfall auf dem Trottoir passtrte.
Bei einer event. Anzeige Ihrerseits wird sogar der Radfahrer
noch gestraft und muß Ihr Huhn ersetzen. Machen Sie Anzeige
beim Gensdarm oder Ortsdiener.

A. B ., Schiersteiu . Sie dürfen das Möbelstück nicht zurück
behalten , es sei denn, daß man es Ihnen fieiwillig als Pfand
überläßt . Anderen Falles steht Ihnen nur der Klageweg offen.
Erwirken Sie zunächst einen Zahlungsbefehl.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich füi
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  M
den übrigen Theil und Inserate : Carl Rostet,  sammtlich in

Wiesbaden.

Se!trr»waffer-
u«d Krause-Kimorradeu-Fabrrk.

Der von mir zu obigem Zweite verwenbete Doppel-Apparat,
ist der einzige Apparat hier am Platze, welcher innen mit einem
Steingut-Chlinder ausgestattet ist. (D. R. G. M Nr. 1,9054.)
Die Fabrikation des Wassers und der Limonaden „t daher
die nur denkbar reiniittiste und der Gesundheit zutrag»
lickste — Bei Bedarf von Selters - oder Sodawasser,
sowie CitronenHimbeer - u. Waldmeister -Limonade«
halte ich '„ich bestens empfohlen und sichere durch Verwendung
von nur den besten Materialien meiner werthen llundschast billigste
und prompteste Bedienung zu. 1883

Wilhelm Wolf,
Televho» 2655. Karlstr . 40.

ZtraiKammer-Zitzung vom 1. Mai 1403.
Verschiedenes

Der Schreinergeselle Michael Naurath von hier hat
längere Zeit bet dem Althändler U. gewohnt . Im Frühjahr
1902 gerieth er in den Verdacht , diesem, zu dessen Verkaufs¬
laden er jederzeit Zutritt hatte , ein Opernglas gestohlen zu
haben . Es wurde deswegen eine Haussuchung bei ihm vor¬
genommen , doch fand sich dabei das Opernglas zwar nicht,
wohl aber eine Reithose , welche ebenfalls U. abhanden gekom-
men war . Wegen Entwendung beider Gegenstände zur Ne-
chenschaft gezogen, wurde er vom Schöffengericht nur wegen
der Wegnahme der Hose mit 2 Tagen Gefängniß belegt , die
Berufungsinstanz aber sprach ihn Mangels Beweis auch von
dieser Anklage frei . — Der Maurer Peter Schlott von Nied

= Berlin , 2. Maz . (Amtlich .) Heute stütz 5 Uhr 20
Min . fuhr ein Vorortzug auf einen in der Bahnhofshalle
Friedrichstraße haltenden Ostbahnzug . Ein Reisender wurde
g e t ö d t e t , etwa 5 leicht verletzt.  Vier Wagen des Ost¬
dahnzuges entgleisten . Der Materialschaden ist erheblich.
Die Schuld trägt der Lokomotivführer des Vorortzuges , wel¬
cher das Abschlußsignal überfuhr.

* Berlin , 2. Mai . Nach einer Pariser Depesche der
Morgenpost war bei der Fahrt König Eduards durch die
Stadt eine mäßigeBegeisterungzu  merken . (Ver¬
gleiche damit die englischen Berichte . D . Rckd.) Zahlreiche
Hochrufe auf die Buren ertönten . Der Platz vor der engli¬
schen Botschaft war ganz von der Menge gesäubert , sodaß der
ersten Ausfahrt des Königs nach dem in der gleichen Straße
belegenen Elysee nur Journalisten und Schutzleute bei-
wohnten . ^ ~ r *

= Paris , 2. Mai . Als der K o n r g v o n E n g I an 0
gestern Nachmittag im Elysee eintraf , ging Präsident Loubet
ihm entgegen . Die beiden Staatsoberhäripter begrüßten sich
herzlichst. Im Laufe der sich anschließenden Unterhaltung
bat der König in liebenswürdiger Weise den Präsidenten , ihn
Madame Loubet zu empfehlen . Nach einer halbstündigen
Unterredung stellte Präsident Loubet die Mitglieder seines
Civil - und Militärstaates vor . Bei der Galavorstellung in
der Com6die Francaise begrüßte der König die hervorragen-

Schauspieler . Der König und der Präsident Loubet ver¬
ließen zusammen das Theater , von lebhaften Zurufen be¬
grüßt . Der Präsident geleitete den König nach der englischen
Botschaft und kehrte sodann ins Elysee zurück.

= Chiasso , 2. Mai . Der Zug mit dem deutschen
K a i s e r traf 12 Uhr 30 Mn . hier ein und fuhr nach kurzem
Aufenthalt weiter.

— Piacenza , 2. Mai . Der Zug mit dem deutschen
K a i s e r ist früh 3 Uhr 18 Min . hier eingetroffen und fuhr
3 Uhr 26 Min . weiter.

* London , 2. Mai . Die Blätter veröffentlichen spalten¬
lange enthusiastische Berichte über den Empfang . K ö n i g
Eduards  in Paris . Sie stellen fest, daß derselbe ein äußerst
herzlicher war und daß bis jetzt kein Mißton zu verzeichnen
ist. Die Sfimmung der Pariser Bevölkerung sei eine sehr
freundliche . Die Blätter knüpfen an den Besuch politische
Folgerungen und heben das gute Einvernehmen zwischen den
beiden Ländern hervor.

* Madrid , 2. Mi . Ein amtliches Telegramm aus Jn-
fiesto berichtet , daß bei den neuen Zusammenstößen , welche
Todte und 12 Verwundete forderten , die Demonstranten die

Gendarmen mit Revolverschüssen und Messerstichen angriffen.
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen . — In Alme-
ria setzte eine Gruppe Denwnstranten bas Steuergebäude in
Brand . Die Gendarmerie wurde mit Steinwürfen em¬
pfangen . welche daher Gebrauch von ihrer Waffe machten und

IT 7 Freibeilagen : ^
^ „Der Landwirth “, — „Der Humorist “,

die illustr . „Heitere Blatter “, das Unterhaltungs-
blatt „Feierstunden “, 1 Sommer - Fahrplan,
1 Winter -Fahrplan , 1 Wandkalender.

Vorzüglich
wirkendes
Inlertions*
Organ•••

Er

Bank
Wiesbaden

fict . - Ges.
M Wilhelmstrasse 16^ 1

Än- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbrieffe«
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslan

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkwerkehr#
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen kv
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschiu

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2—4 % p. »• verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfacb
Fragen.

'endeI
7307 I

1fSF"  jedermann
getriefte - _

z. Frühstücku. Abendbrot felbstfabrizirt. „Allgäuer Re ^itU Psd.
käse", ein speckiger, uppetilreizendcr, nahrhafter Rahmkatt
60 Psg. Maiseli Wacht , Käsereien » gplL
795 Filiael: Wiesbaden, Marltstr. 2“» *



Nr. 103. Wiesbadener General-Anzetger.

H
S. Mai 1903.

" Gicht und Rheumatismus.
Herr Dr . med. H. F ., praktischer Arzt in München , welcher

mit unseren Sauerstoff -Präparaten lMagwesiumsuperoxydj einge¬
bende Versuche angestelll hat . schreibt uns , daß man den obigen
Krankheiten — wenigstens bei chronischem Verlaufe — bisher
ziemlich machtlos gegenüberstand. Die Idee , den Stoffwechsel
zu beschleunigen mittelst Zufuhr von Sauerstoff , der im Blute
,'elbst im statu nascendi zur Wirkung kommt, sei neuerdings
m glücklichster Weise gelöst worden durch das von uns herge¬
stellte Präparat (Mg . O .s welches in jeder Hinsicht den Anfor¬
derungen entspräche, welche von Arthritikern und Rheumatikern
an die Wirksamkeit anderer Mittel umsonst gestellt wurden.
Rechtzeitig angewendet, verhindere es überhaupt das Auftreten
gichtischer usw. Erscheinungen und selbst in den vorgeschrittensten
Fällen helfe es mehr und besser als alle bisher gebrauchten
Mittel.

Zur Illustration übersendet er uns folgenden Heilbericht:
Seit zehn Jahren , leide ich an Gicht. Das heimtückiche Lei¬

den begann mit kleinen, kurzdauernden Anfällen im Frühjahr
und Herbst, steigerte sich aber ra sch von Jahr zu Jahr , indem
die einzelnen Anfälle länger und der Schmerz intensiver wurde.
Natürlich wandte ich, wie wohl alle meine Leidensgefährten alle
Mittel an, welche die Medizin , die Wasserheilmethode und wie
sie alle heißen mögen, an die Hand gibt . Trotzdem verschlim¬
merte sich die Krankheit rapid von einem Anfall zum ändern.
Ich trank Mineral - sLithionj Wasser, nahm Moorbäder , Kneivp-
bäder; ich begab mich zuletzt, als die Kniegelenke steif wurden,
in medico-mechanische Behandlung und wäre zuletzt froh gewe¬

sen, wenn ich nur wenigstens keine oder nur geringere Sch Ner¬
zen gehabt hätte und hätte gern den Verlust der freien Beweg¬
lichkeit der Beine ertragen . In den letzten Jahren war ich
jeden Winter vom Herbst an bis tief in den Sommer hinein
an's Bett gefesselt, und nichts half mir mehr gegen die rasenden
Gelenkschmerzen, gls starke Morphiuminjektionen , welche der
Arzt , der meine ganze Hilflosigkeit und seine Ohnmacht einsah,
mir auch gewährte. Speciell im Winter 1901/1902 lag ich von
Ende August bis Mitte Juni mit wenigen Unterbrechungen hilf¬
los iu Bett.

Da machte mich' im September 1902 mein Hausarzt , Herr
Dr . H. F . auf die Sauerstofftheraphie des Instituts für Sauer¬
stoffheilverfahren, Berlin , Leipzigerstraße 26, aufmerksam. Miß¬
trauisch — das kann einem zehn Jahre lang gequälten Kranken
wohl Niemand verdenken — willfahrte ich seinem Vorschlag:
aber bereits meldeten sich die ersten „Vorboten " bei mir und
die Erinnerung an den letzten Winter war noch frisch. Da mir
Dr . F . versicherte, daß er bereits verschiedene Versuche mit dem
Q -Heilverfahren gemacht, und daß sie fast sämmtlich günstig
ausgefallen waren , entschloß ich mich, nur um alles probirt zu
haben, zu einem Versuch. Aber ich erhoffte mir nichts , und nur
weil mein Hausarzt mir versicherte, das Mittel sei ichlimm-
stenfalls unschädlich, nahm ich von da an regelmäßig Mg . O2.

Der Erfolg war verblüffend ; ich bin seit Jahren noch kei¬
nen Wtinter so gesund gewesen, wie diesen, der in unserer an
und für sich in llimatischer Hinsicht wechselvollen Hochebene noch
dazu ganz abnorme  Temperaturdifferenzen in oft weni¬
gen Stunden  brachte . Trotzdem bekam ich keinen Unfall,
fuhr re g elmäß  i g spazieren , trank Wein undB ier,

„Lotteriespieler“,
die sicher gewinnen wollen , schliessen sich uns an.

Bei Betheiiigung an
42 verschied . Nummern 7i > '/e , V. u. l/io Loose Beitrag 5 Mk .,
60 „ ,, 7i , V2 und V* „ „ 11  „

pro Ziehung.
Verlangen Sie unseren Prospect unter Vereinigung von Spielern

der König !. Freussischeu Lotterie Wiesbaden,
Jahnstrasse 3, P . ; 1985

I
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durchaus luvorlässlg, die
berfihmio sielafelder Piättwäsoht.

Oberhemden,
Krauen und Hansohettea

werden prachtroü.
Packet. : -Ä

25 Pfj . 60 Pf0.
2Vj Kilo-Packung billiger.
Zu haben iu den meisten

Drogen-, Colonial waren
und Seifengeschäiten.̂

für Wöchnerinnen u. Kinder.

in bester Waare zu billigen Preisen.

Michelsberg 23,
Ecke Schwalbachcrstraste

Telefon 189.

Nur 10 Tage ! I

jptrriäs Corty - Althoflf,!
Wiesbaden, Adolfsallec . Ecke Kaiscr -Friedirch -Ning.

rcI" 50 -jiihrige JubiläumS -Saison . töl
Samstag , den 2 Mai 1803 , Abends 8 Uhr;

trotze Gala-Eröffnungs-Lorstd'llimg
mil einem fenfotioiielcnRiesenprogramm bestehend aus

«r„, , Wt" 18 Nummern 18 ohne Panse.
«.̂ ^ Ĥdchbalt ^Preuner-Programm ist besonders bervorzuheben:
/ !ur für Wiesbaden! Einzigste Gruppe auf der ganzen Well I
„ , DaS Wunder des 29. Jahrhunderts!
nsnricltssgg Rauvthicr - Gnippe vom „Nordpol " .

OTT 15 dressirte Eisbären 15
«ragenbar, 2 schottländ. Windbuiidc, 2 Eskimohundeund
• 1 Shettlaudpoiiy.

„ . ®'efe Nummer bildete noch überall die größte Altraction
J* nl> ° aS  Tages gespräch in allen Städten.

^edrmaiiges 2lufrreteii der DirectionS-Paares Herr» uns
vrau Direclor Althoff mit ihren allerorts große Scn-

sation erregenden Original-MeisterlchastS-Dresstiren.
der umsangreichcn Künstlerschaar mir nur Production!

allerersten NanoeS:
Wa
S»

* Auftreten sämmtlich er Clowns u.
Z 3 Amulik3 liijiile 3

mit neuen, Urdrolligen Witzen >i. Etttr ses.
Sonntag , dr » 3 . Mai 1903:

e,5: Grosao Gala - Vorstellungen 2
AbeÄ!̂ l>albe Preise für Kinder, Erwachsene volle Preise.

»da 8 Uhr volle Preise für Erwachsene und Kinder.
7- In jeder Borstelluna 15 Eisbären 15. _

HochachtungSvnll 2091
Pierre Althoff . Director». Eigenllümer

18o3 des Circus Corty-Althoff. Gegr.: 1853 Z

Qit61lt6 6tC . erwirkt

L'rnst Franke, *£Ä ».

MenSieileia!

Damen-Costumes,
Anzahlung von Mk. 3.— an.

Damen-Jackets,
Anzahlung von Mk. 2.— an.

Damen-Blousen,
Anzahlung von Mk. 2.— an.

Herren-Anzügen,
Anzahlung von Mk. 8.— an

Herreu-Paletots,
Anzahlung von Mk. 8.— an.

Knaban-Anzügen,
Anzahlung von Mk. 1.— an.

Welt - Oedit - Haus,
Wiesbaden, Eärenstr. 4

DS - Börgersaal . n?
-♦ 40 Emserstratze 40 . 0 ■ 11

Selma Geldern, Ehrich Petersohn,
Soubrette. Humorist.

IV: iS» VERA
mit ihrem D euer ( Zanberparodiel

The Sobiily ’s Originai-Krokodilpantomime,
..Ein »ibend am Ufer dcö Nils ".

Nur kurzer Nur kurzes
Gastspiel ! Gastspiel!

der beste deutsche Verwandlungskünstler.
a) Im Theater. — b) Muselino oder Banditenstreiche. — c) Gallerte

berühmter Männer und Kaisergallerie. — d) Eine internationale
Specialitütenvorstenung. — e) Componistenwettstreit.

K3T ROMEO, -̂4
Japanischer Equilibristikakt mit dressirten Cacadus.

2008 Curl Wolfert.

Heute, Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Uittcrsnchung mindermerthig befundene Fleisch

zweier Kühe (k gekocht) zu 3S Pfg.
das Pfund uincr amtlicher Aufsicht der iinlcrzeichnelcii Stelle auf der
Freibank verkauft. A» Wiederverkäuser(Fleischbändler, Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirthe) darf das Fleiich nicht abgegeben werden. 2097

Fleischbrühe pro 1 Liter 10 Pfg.
Städtische Schlachthauö -Vcrwaltung.

. . _ 18. Jahrgang.
legte mir überhaupt in diätischer Hinsicht keinen .Zwang auf etc.
Von Morphium etc. war keine Rede ; an linderen Tagen saß ich
am offenen  Fenster , während ich ehedem nicht einmal bei ge¬
schlossenem Fenster miäp  in die Nähe desselben wagen durfte.

Alles in Allem : mein Zustand ist wie umgewandelt. Nur
das Gehen mit den verkrümmten Kniegelenken macht mir noch
Schwierigkeiten ; aber es ist nicht schmerzhaft und geht weit
besser. Ich gedenke diesen Sommer unter Fortsetzung der Sau¬
erstoffkur zur Besserung meiner Kniee noch einmal eine mecha¬
nische Kur zu gebrauchen, die jetzt von ganz anderem Erfolg sein
kann, da das Mg . O2 mir die entzündlichen Erscheinungen, die
erneute Ablagerung harnsaurer Salze in den Gelenken ganz
gründlich kurirt hat . Ich bin froh und preise den Zufall , daß ich
durch meinen Hausarzt mit der Sauerstoffheilmethode bekannt
wurde ; denn ich bin ein anderer Mensch geworden und sehe mit
Zuversicht in die Zukunft . Das letzte Restchen Gicht wird noch
schwinden, das fühle ich. Wenn ich die beiden Winter 1901/02
und 1902/3 vergleiche, so ist das ein Unterschied wie Tag und
'Nacht.

Und das habe ich nur dem Sauerstoffheilverfahren zu ver¬
danken.

München , den 12. 3. 1903. I . G.
Civil-Jngenieur:

Wir haben diesem fachmännischen Urtheil über unsere Prä¬
parate nichts hinzuzufügen.

Interessenten erhalten Prospekt mit weiteren Heilberichten
gratis und franko durch das är z t l i ch geleitete Institut für
Sauerstoff -Heilverfahren in Berlin , Leipzigerstraße 26.

Vieh-Berfteigerung.
Wegen Aufgabe des gesammtcn Viehbestandes lägt

Herr Christian Baitzsr , Rhcinstraße Nr. 7 dahier,
nächsten

Mittwoch , den 6 . Mai ds . Js .,
Vormittags um 10 Uhr

in seiner Behausung:
4 trächtige Rinder , 2  trächtige Kühe,
4 frischmelkende Kühe, 3 Stück l 1/, Jahre
alte Stiere . 1 Stück l 1/* Jahre altes Rind
und einen Aubindcr

freiwillig versteigern.
Lg.-Schwalbach, den 29. April 1903. 43?

Kanth, Versteigerer.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe
Frau , unsere gute Mutter im 43. Lebensjahre zu sich
zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Grnber und 6 Kinder.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag, 2 Uhr,
vom Leichenhause aus statt. 2079

Kmltigimg8 Institut
Gehr * H ® M $seisanep,

Telephon 411 , 8 Manritiusstraste 8.
Großer Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomvlettc Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit unserem Leichen¬

wagen . 9707

KW wtljtilliafttilt Sürinbfiugsqndlt fitCanfntnrntnt.
9000 Kilogr. er. 1. 000 Flaschen(rsä old Port)

echter alter spanischer Portwein
vermittelst Dampfer „Salmnut, " eingetroffen.

Unvergleichlich schöne Qualität . Naturreinhcit garantirt, approbirt und
attestirt seitens Dr. Kirchner, Essen, Dr . Kayser Dortmund rc. ärztlich
empfohlen.

Flasche ohne Glas M . 1.00 bei Mehrabnahme billiger.
Ferner Weiß-, Rot-, Süd - u. Schaumweine gl. bill. Man Verl. PreiSl.

C . F . W . Schwanke , Weininiport. Bertrieb in- u. ausländ.
Weine an Consumenten ohne Zwischenhandel.

Weinkellereienu. BertriebSstcllen: Wiesbaden, Cassel, Essen (Ruhr).'
VertriebSstelle in Wiesbaden: Echwalbacherstr. 43, gegenüber der Wellritz¬

straße. Telefon 414. 1995
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^kdeik -Achmi^
Bnjognt für bicfe » ufcrtl buren » it biv

11 Uhr Bormittags
fn unfern Sxvecinon emjulieietn.

Stellen-Gesüchc.
fßme jg. unabhäng. Frau sucht

für den ganz. Tag Beschäft.
Näh. Maritzstr. 47, Mtb. 3 r. 1849
HlLügierin und cm Waschmädchcn

sucht Bcschäsligungin einer
Wascherei oder Hotel
2065 Sedanplatz 5, Hth. 2.

Strebsamer, zuverlässiger

KautechniKer
(25 I . alt), staall. Baugewerksch.
mit „Gut" absolvirt, bis jetzt in
Baugeschästen in Stellung gewes.,
beste Zeug«., snckt zur weiteren
AuSbüd. bei Architekteno. auch
Baumstr. sofort Engag. Wi-rb.
bevor;. Gehalt Nebensache.
Gest. Off. u. 8. 718 a. d. Exp
d. „Lisch. Bauztg.' erb. 468

Aaktnirmr Perls »reu.
«Hhaler u. Anstreicher jos. geß

Jahnstraße 8._ 1493
Tücht. Grundarbeiter

sucht K. Auer,
2083_ Adlerstr. 61, 1.

15 bis 20 tüchtige
Erdarbeiter

gesucht. 2082
H Rostbach . Kcllerstr. 17.
Tüchtiger stadtkundiger zuver-

lässiger
Fuhrmann

gesucht Häsuergassc 3,  2095

Braver

Zchlossrrlrhrlinl,
gesucht. 9528

I . Hohlwein, Helenenstr. 23.
eFl chrewerlehrlinggegen Vergüt
' S  gesucht Schuloasse 4, 1843

Weivlickrs Prrisnen.

Kelchs ÖS ”'”” '“
Mädchen,

unter 20 Jahre alt, für leichte
Haus- u. Küchenarbeit, Lohn 18
bi« 20 Mk. Vorstellung4—6 U.
Na chm. Humboldtstr. 11, 2. 2081

eißnäherin u. Lebrmädch. ges.
Herderstr. 2, Vdh. P . 2055
ouatSfrau, Morgens 8 bis
' 11 gesucht. 2034

_ Bismarck-Ring 12, 2 r.
e ^ üt cmcn kleinen Haushalt in

der Nähe Wiesbadens wird
ein braves jüngeres 2000

Mädchen
vom Lande gebucht. Näh. bei
Wilhelm Büchner in Winkela. Rh

m

Lehrmädchen z. Kleidermachen
^  gesucht. Neugasse 15, 1. 6631

^mrrrnsuhrwerk ges. Feldsir. 16
2 » und Wilh elmin cnstr.
8074 Adam Tröster.
. tirchl. Ackerkn-cht auf gleich
iAL - gesucht. Näh. zu erfragen
sin der Exvcd. d. Bl._ 9085

Ein tücht. Ackerknecht,
ledig oder verheirathet, gesucht

!107 Dotzheimerstr. 69.
Gesucht wird ein

kraft. Mann,
ungelernter, zur Bedienung eines
Vollgatters. Arbeit ist bei guter
Leistung dauernd und gutbezahlt.

1987  _
rAchlofferlchrling gesucht. Helenen-

straße 14. 1823

SHgljuugk lskslUht.
Häsnergasse 17, Spenglerlad. 3086ZWIMehkÜlig
ges. Schwalbacherstr. 37 2088

E^ in Schuhmacher -Lehrlinggesucht.

2066
Sounenberg,

Mühlgaff- 11.
sFkchlosserlehrling

gesucht.
, gegen

Forkstr. 29.
Vergüt.

1827

g.Mädch. z Kleidern,, f. dauernd
^ aes. Adlerstr. 18, 1. 1574
««.in Lehrmädchen sür Putz ge>
Vl sucht Weilstraße7, P.  7494
FQm 14—15j. saub. Mädchen zu

2 Kindern gesucht. Näheres
Yorkstr. 10, 3.  1977
M üdchen, im Nähen geübt, ge¬

sucht. Bleichstr. 17. 2. 1997
junges Aiädchcns. tagsüber ges

Wellritzstr. 11, Part . 1984

CWlichks§ei®§
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhallen für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Lackirer-Lehrling
gesucht Römerberg 28. 738

j__ Fr . Elsholz
! Schlosserlehrling
sucht 148

Louis Moos,
Dorkstr. 14.

^dürl Tapeziercrlehrling(speziell
Polstcrarbeiten) wird sos. pass,

iStelle ges. Off. m. Bedingungen
sU. F. 1 . 2005 a. d. Exp. d. Bl .2005

Bereill für mieutgeltlichev
WrissnsÄlseis

i« Rathhan». - Tel. 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
vbiheitnua für Mäuue«

r  Arbeit finden:
Buchbinder
Gemüse-Gärtner
jgr. Küfer
Lackierer
Sattler a. Geschirr
Schneider a. Stück u. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Lackierer, Schloffer,

Schreiner, Wagner
Herrschaslsdiener

Arbeit suchen
Barbiere
Kunst-Gärtner
Küfer
Bau- u. Maschinen-Schloffer
Monteur — Maschinist
Schneider f. Themische-Wäsche
Spengler
Bureaugehülfe
Burcaudicner
Herrschaslsdiener
Einkassierer
Herrschafts kutscher
Taglöhner
Krankenwärter
vadmeifter.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche« tellen-Bermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«lbtheilnng I. f.Dieustdaten
und

Areeiteriaueul
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder» und
Küchenniädchen.

L. Waich-, Puy - u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gu: empsshlenc Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Avtheilung II.
X.  für höhere B rufSarte «:

Kinde.fräulcin- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschaslerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verküuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

B für sämmtl. Hotelper
soual , sowie sür Pensionen
(auch auswärlS) :
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmadchen,
Bejchüeßerilinenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein.

C. Centralstelle für « ranke»
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 arztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

2j3

uw s* r -fc

^ in modernen Tapeten mit passenden Frlesbord ^ n.
WUlieli » €a^rlaardt « Mauritiusstr. 3, Wiesbaden,

Speci &ürescbält für : Tapeten , liinolenra , Wachstuche.
Billige Preise Telephon 3806 . An merKsamc tSedlenunK.

Schuh
Reparaturen

nt a — für Dameufohleu
und Absätze,

Mk. 2 50 für Herrensohle»
und Absätze,

iucl . kleiner Nebenreparatnren.
feinere Schuhwaaren werden

ebensallsmil grötzter Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
rcparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gcbülfen kann ans
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
S Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendes Geschäft.
Abholcn u. Bringe » gratis!

Gleichzeitig cmpsehle mein Ge.
schält znm .

Au - und Verkauf
von getragenenu. neuen Herrcu-
kleider , sowie Schuhwaaren
jeder Art.
Firm« p. Schneider,

Schuhmacherei,
Hochftättc 31,

Ecke Michelsberg . 2047

50  Pf . |
per Flasche(bei-Abnahme von 13),
einzelne 55 Pf,, sehr preiswerther,

guter Tischwein,
lS’üöcr

NMrthkinmMsbttg,
eigenes Wachsthnm,

im Faß P. Lir. 60 Pf ., iucl. Accise.
E. Brunn,

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.
Televh. '2274. Ak-clbeidstr 33.

Zur Probe! »‘ty
empf.gegenNachnahmeod.vorh.Kaffa
Fritz Kammrefatzr . Fache, So¬
lingen. Stahlwarensabrik u. Versand.
Diamaillstahl-Rasirmelser Mk. 3 —

i  dciql . KUder-
>>-I,iM. 2.- mib
ßtni . Streich

riemenm. Pasta
M. 1.30. Pinsel
u. Navt ä 0.50.
Leise 0.25, Ab.
ziehsteinM.2.50.
Kompl. Rasir
'garniturinsein

Etui Mk. S.—. Katalog mit über
8000 Segeulländeuwie Mcster,Schee>
re», S -nsen, Waffen, Leder-, Gold»
u. Eilberwaren, erhält jeder frc».
umtouft. Bitte zu verlangen. Für
Wiederoerkäuftr beste Bezugsquelle.
«M - » Kachdruck uerbotea.

Heute wird ein Pferd , MM
Mslitat, ausgehauen.

2056
Kk«e Psrkdklliktzzrrci und Lpkischims,

8 kleine Schwalbacherftratze 8 ._ _

Kidköse»,
Kadkkmiilhlmgm

empfiehlt billigst

P . J . Fliegen,
Eck« Gold - «. Metzgergasse 37.

Bieuen-Honrg.
sgarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V - rc i nspl omb  e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hos- Conditor
C- Macheuhkimek, Rheinstraße

Mk jkdrilSNülk
sichert sich derjenige, der sür eine
alte, feint deutsche Gesellschaft
Versicherungen gegen Feuer -,
Glas - und EinbruchS -Dieb»
stahl-Schaden vermittelt. Außer
der laufenden Jncaffoprovision
wird eine hohe Adschlußprovision
bewilligt. Offerten zu richten an
Haasenstein ÖS Vogler A G ,
Frankfurt a- M . unter L,
X. 710 . 1225/54

Ztellemichiiikis
für Gärtner für Wiesbaden

und Uwgegeud.
Die GeschästSstelle befindet sich

L Sreugaffe 1
erschncUu .btlligStellung
will, verlange per„Postlarle" die

vautreksViiltSnranpost .Gßlingen

Damenhitte,
modern garnirt, vorräthig; Um¬
änderungen rasch und billigst.
218 Pdilippsbergstr. 45, P . r.

E'>in reinlicher Arbeiter erdält
' schöner Logis. 2089

_ Walramstr. 35, 1 St . r.
«̂ d-Zi»>mer-Wohi,ung aus 1. Juli
&  zu verm. Sonnenberg , Rom«
bacherstraße 44. 2093

Z wei 2-Zii»mer»Woh„ungen zu
r  zu vermielhen aus 1. Juli
Neubau Jckel , Sounenberg,

Goldstcinthal. 2099

J*ti ©t €s>fSB*aphIe.
Conrad H. Schiffer,

nur Taunusstrasse 4 , Parterre.
129

*

SavoŷHotelu. Badhaus
, Bärenstrasse 8.

Ganz besonders zu empfehlen.

1 Elegante linriehtung mit allem Comfort
£ de? Heuaeit.
N _
'S Mfissige Preise . =
«p Kein Peusiouszwang.

Fernsprecher No. 426.iü Die Direction.

gy  Kur kürz ® Zeit ausgestellt "WW
im Kanstsnlon Victor , Taunusstr . 1, i960

das grosse Orlglmalgemälde vonB ft ©k 1i n
Von Piraten in Brand gestecktes Schloss am Meer (1886).

Eins der hervorragendsten Werke des Meisters;
ferner v. a. Werke nnr erst ®« Ranges : A. U. 0 . AClWlbaCII,
Burger, Gebier, Grützner, Keiler-Reutlingen, Kogler,

Lenbach, Max, Oeder, Welnbergar u. s. f.
kS * Geöffnet 9 bis 7 Uhr.

Herr Schwegler.
Herr Schuh.
Herr Ruffeni.
Herr Adam.
Herr Engelmana.
Herr Plate.
Herr Dieterich,
Herr Spieß.
He r B -rg.
Herr Lchrmann.
Herr Baumann.

Herr Kalisch.
» ^ *

Frl . Robinson.
Frl. Schwartz.
Herr Schmidt.

Königliche Schanspieke.
Sonntag , den 3 . Mai 1803.

122. Vorstellung.
Bei aufgebobenem Abonnement.

Die Meistersinger von Nürnberg.
Oper in 3 Akten von R. Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Königl Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
Regie: Herr Dorncwaß.

Hans Sachs, Schuster
Veit Pogner Golvfchmied
Kunz Vogel elang, Kürschner
Konrad Nachtigall, Spengler
Sixtus Beckmeffer. Schreiver
Friß .Kv hner, Bäcker emelste-'iinaer
Balthasar Zorn, Zinngießer Metste.stnger
Ulrich Eißlinger, Wü zkrämer
8 ugustin Moser, Schneider
Hermann Ortel, Seifensieder
Hans Schwarz, Struinvfwirker
Hans Foltz, Kuvferschmied
Wal her von Stolzing , ein junger Ritter aus

Franken . . . . . .
Davig, Sachsen's Lehrbube.
Eva, Pogner 's Tochter.
Magdalme . Eva's Amme . . . . .
Ein Nachtwächter. - --- - - - ----
Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen. Lehrbuben. Mädchen. Volk.

Nürnberg: Um die Mitte des 16. Iah vunderts.
Bel Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Bei Beginn der Ouvertüre werden d:e Thüren geschlossen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pause von 12 Minuten statt.

* * Hans Sachs . . Herr Kammersänger Büttner
vom Großherzogl Hoflheater in Karlsruhe,

• * David . . . Herr Passy-Cornet
vom Stadttheater in Düffeldorf, als Gäste.

Anfang 6'/, Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 11 Uhr.

Nesiderrz-Theater.
Direttion: vr . phil. H. Rauch.

Samstag , den 2 . Mai 1903.
Abonncuients-Vvrstelluug. AbonnementS-Bmets gültig.

Ur - Aufführung.
Die Kuhmagd.

Schwank in 3 Akten von Gustav Rickelt und Gustav Reppert
Regie: Albuin Ungcr.

Moritz Schwerin, Rittergutsbesitzer
Amalie, ged von Rami», seine zweite Frau
Laura, seine Tochter aus erster Eh- . .
Baron von Rosenbcrg-Frankenthal . .
Dr. Theo Horst, Äutsinspector . . .
Zander, Gutsvogl . . . . >
Jäckel, Viehhändler.
Lola . . . . . . . .
Trautchcn . .
Oskar.
Frau Lehmann . . . . . .
Marie, Hausmädchen bei Schwerin

Knechte, Mägde. .ii
Rach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolg, naq
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Gustav Schultze.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
HanS Sturm.
Paul Otto.
Theo Ohrt.
Herman Kunz.
Käthe Erlholz.
Wally Wagener.
Hans Wi helmh.
Minna Agte.
Elly Osburg.

Halbe Preist.
Sonntag , den 3 . Mai 1903.

Halbe Preise. Nachmittags3'/, Uhr.
Zu in 28. Maie:

Der blinde Passagier.
Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Kaffenöffnung3 Uhr. — Anfang 4 '/r Uhr. — Ende /,6 Uh.

Abends 7 Uhr:
Zum 2. Male:

Die Kuhmagd.
Montag , den 4. Möi 1903 . ...

Abonnements-Vorstellung. A'oonnements-Bm«r 9
Zum 67. Male:

Als-Keidelberg.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch. ,j.

Cosesft Ad. Fiats.
der

Lametag, den 2. Mai 1903, Abends 81/* Uhr, iQ
„Turnhalle “, Hellmundstrasse:

Volkstümliches Concert ^
des Kgl. Opernsängers Ad . Plate , unter freundlichê ^
Wirkung des „W iesbadener Männerclub UB
,Z itherverein s“.

Eintrittskarten Abends an der Gasse.

Kurhaus xu Wiesbaden.
Sonntag, den 3 Mal 1903.

Morgens 7 Uhr : *nl80*
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen

unter Leitung des Konzertmeisters: Herrn A. v»B
1. Choral: .Wie schön leucht uns der Morgenstern
2. Ouvertüre zu . Maritana“ . , > • ' - ..v,prt.
3. Ave Maria, Lied . . , .
4. Immer heiter, Walzer . . >
5. „Venena“, Stimmungsbild . •
6. Fantasie über russische Lieder .
7. Fröhlich Pfalz , Manch , •

vv ,
Schubert

gobreiu**'
Grass.



3. Mai 1903. Nr . 103. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Jahr, », ».

808 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
i.  Klasse - 7. Zichungstag , 1. Mai 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigefügt.
/Ohne Gewähr . 81. St .-A . f. Z .) (Nachdruck bcrboten .)

174 313 45 442  54 98 565 619 78 765 97 922 1246 370 (500) 535 985
200 i 47 56 176 858 917 91 3003 164 445 (500 552 91 692 712 40 4027
^00 312 29 97 487 601 754 9 -6 5078 (1000) 266 400 7 29 (1000) 37
«58 704 « 045 151 (3000 ) 223 319 548 87 628 7090 (500>279 98 424
818 26 73 88 8245 465 531 626 726 823 9266 436 37 (500) 666 890

10149 88 95 673 711 905 81 11069 135 211 94 373 484 588 613
«70 926 1* 087 142 51 445 48 69 694 891 92 13024 107 85 292 (500) 402
74 (.65 805 85 918 48 14001 44 58 111 (500) 96 400 27 514 50 645 96
,30 00 ) 752 879 915 150,0 41 213 326 54 97 549 747 870 78 18100
43 49 (3000 ) 214 23 363 474 553 88 708 21 826 17130 361 69 460 591
«51 787 879 (500) 18020 291 593 650 814 941 82 19025 37 57 145 (500)
219 44 59 406 518 50 613 715 58 85 812 900

20039 179 319 33 82 631 757 83 904 77 * 1364 464 95 (500) 549 7»
885 -7 »» 062 81 (500) 217 45 55 315 443 508 70 97 (1000) 782 862 97»
«3801 30 900 76 » 419 >288 332 498 796 986 * 5006 182 223 878 (1000)
46 -52 77 647 55 7. 9 32 966 (500) 2 « 32 214 5 ,4 670 760 (500) 6 - 986
*7006 26 171 285 497 -87 608 25 707 20 27 846 926 (500) 51 54 » 8037
92 2 0 425 93 792 874 29178 832 412 74 631 6)8 727 29 64 880 991

30209 401 560 902 6 64 31142 315 97 (30 00 ) 495 i 05 683 787
9056 I 321/4 285 397 , 30 0 0 404 528 37 76 (36 730 896 963 3 3000
71 (1000) 181 200 890 ~01 41 744 31006 15 59 337 452 69 617 828 53
932 3 5289 556 612 28 55 722 832 55 77 932 3 0186 218 339 67 449
73 74 726 8 )6 27 68 81 84 995 37177 322 35 39 459 93 507 615 51
(10001 719 24 «5 97 835 (1000, 54 73 921 54 3 8020 194 828 36 45 588
633 919 39107 50i 683 805

40 (07 96 234 807 97 931 34 (500) 41C02 121 43 74 276 303 477
604 h 24 637 48010 97 142 275 416 772 (500) 862 90 987 43147
876 78 94 557 825 967 44454 646 76 93 708 948 (1000) 48083 197
m  322 67 962 4 (5021 77» (300 * 801 55 905 74 47047 146 (30 00)
208 76 97 348 67b 746 950 73 4 8019 53 68 29 , (5uü) 351 53 449 633
«9 74 869 49 -9 104 278 9o »tu 87 526 27 753 862 968 (1000)

50231 400 31 71 647 (500) 885 96j 51 28 iiü .99 235 855 75 79 497
618 t,Ui 97 749 821 52006 (1000) 174 250 64 563 (-29 5 3025 (560)
210 394 459 568 5 401U 116 319 41 453 98 539 694 ( 1 0 00 ) 701 55193
267 303 509 677 7u4 61 809 5 60 -4 261 82 487 888 939 57072 149
99 :08 14 59 544 <02 703 21 905 82 41 56 5 8019 110 48 867 94 478
766 827 06 (500) 59221 396 527 99 651 779 88 891

60158 288 353 482 634 51 715 942 88 « 1018 46 53 228 333 84 41
666 740 43 (500) 51 861 68 .946 6 2016 133 42 212 14 462 650 83 93
757 67 (1000) 816 63184 323 58 402 581 627 (500) 71 99 64003 206 90
883 507 25 610 736 904 83 « 5272 327 86 417 44 532 637 (500) 63 72
710 66159 (500) 281 96 330 46 546 655 (1000) 975 6 7054 378 451 (1000)
575 78 601 8 716 (500) 34 919 83 « 8255 68 73 394 462 620 793 806 917
1)900<21 81 138 83 89 272 445 556 666 77 822 48 51 98 967

70176 240 454 70 606 778 889 988 71059 97 176 245 07 96 846 97
416(30 00 ) 587 604 89 95 770 823 90 72106 (500) 259 652 62 (500) 712
(500) 44 872 96 7 3216 (500) 316 (500) 453 557 70 (500) 636 62 735 84
851 71092 (1000) 330 58 90 435 520 41 54 674 80 88 938 (500) 64 75008
139 379 4SI 602 (1000) 704 40 817 33 38 7 6090 100 492 559 750 857 95
(500, 77106 49 671 (500) 873 78125 66 261 365 506 718 65 79004
(500) 16 148 445 591 03 ! 935

80284 374 668 763 809 983 81507 19 35 924 46 82115 354 89 651
722 93 952 53 58 79 8 3087 >3 (500) 109 450 73 (1000) 521 828 963 81027
271 432 558 97 628 721 39 912 8 5015 45 127 652 73 804 940 08
88234(500) 66 406 21 865 8 7037 101 10 39 60 63 241 57 354 76 458
929 61 87 88008 36 143 340 612 8 9051 126 340 £08 689 736 62 93 100
44 909

90035 80 216 (500) 43 75 333 451 500 42 639 774 808 70 915 « 1170
878 464 662 750 899 « 2006 (30 00 ) 415 65 71 619 (3 0 0 0 ) 72 753
916 92 «3153 334 47 479 (1000) 562 629 09 97 817 948 07 « 1004 210
808 89(500) 79 528 615 795(500, 927(500) » 50 -4 270 98 300 5 55 72 79
649 791 « 0044 343 85 413 509 729 814 « 7016 203 90 448 523 28 898
»8174 855 409 71 79 573 605 23 761 81 89 821 917 » 8078 121 47 52
296<500) 568 796 927 88

.189010 46 194 202 343 97 419 512 81 746 907 101232 66 (30 00)
887 425 90 590 603 69 985 102026 217 (500) 367 85 461 817 29 103035
ISO 99 269 420 597 722 (500- 81 101013 124 69 426 55 76 79 512
(1000) 95 617 783 876 105049 63 141 75 310 (500) 16 (3000 ) 61 SO 445
91 529 40 (500) 669 (500) 865 91 106108 17 18 74 301 8 451 533 714
107045 128 341 (500) 522 691 755 991 (1000) 108007 20 128 93 243
843 442 76 547 57 82 723 36 79 948 109211 180 442 (3000 ) 509
692 714

110113 296 345 685 713 821 24 53 997111096 141 250 442 45 48 524
42(500) 57 (1000) 806 34 49 84 909 35 11* 177 495 570 652 764 85 88
830 960 113032 42 112 39 52 79 95 564 948 114014 203 467 743 (500)
824 27 58 115016 163 90 (1000) 276 395 478 521 73 604 906 (30 00)
1Ui009 150 222 346 63 496 715 834 117054 134 289 431 533 79 655 818
896 118104 637 51 64 93 848 929 68 118203 383 43 85 515 691 747 49
72 988

180033 (30 00 ) 516 615 23 94 754 843 >21100 240 415 34 660
122444 71 556 (1000) 763 (500) 837 73 921 71 123040 58 87 (500) 219
28 322 500 11 881 (30 00 ) 922 121189 314 560 607 98 942 89 125025
6<i 709 126099 210 45 523 41 (1000) 90 609 (30 00 ) 44 82 83 700 845
W 127087 127 202 91 321 77. 460 683 45 (500) 804 41 918 (30 00)
138088 178 440 52 546 899 997 12 » 003 (500) 152 243 377 452 534 811

„ 1300',4 340 (500) 417 552 74 709 870 (500) 84 131045 173 338
«6 502 745 53 71 87 95 942 132510 652 814 20 961 68 13 3086 140
40:s 13 583 615 22 42 791 868 (500) 134077 113 257 82 (500) 92 386

>58 844 90 135088 120 477 (500) 555 613 79 82 730 55 978 13 0081
lt2 204 33 911 137013 24 257 827 78 79 545 85 656 821 (500) 903 55
® 138058 (500) 152 221 423 527 690 736 946 99 139013 204 (50 00)
77 831 57 99 550 76 95 844

1)0176 229 87 386 476 523 30 57 (30 00 ) 71 141134 (500) 57
86 238 493 519 87 (1000) 634 783 70 91 922 142045 120 282 (500) 883
«7 81 567 695 732 71 896 932 (500) 143089 243 459 61 698 606 68
74o 819 26 40 83 908 47 56 96 444385 450 97 574 620 99 724 30 67 85
M8 37 988 145060 197 (30 00 ) 217 846 84 419 45 51 505 54 656 78
«14 d7 146134 (1000) 48 341 524 65 (30 00 ) 746 79 830 972 147160
4« o03 83 610 63 848 969 148231 55 647 140007 103 56 64 204 845
*>' MX)) 635 72 (5000 ) 944

150452 603 726 68 (500) 809 (1000) 151163 65 557 680 700 85
«17 42 152001 54 181 497 574 722 (50 0 0 ) 801 89 153131 221 340
L 154158 806 155189 352 421 42 82 527 749 59 (500) 931 156109

494 594 630 713 40 (500) 56 63 984 157183 232 (1000) 36 75 334
506 68 (1000) 724 908 15 8093 154 78 432 91 936 (300 (10) 55

1 57 416  513 28 634 43 726 85 961 68
160036 193 234 483 (30 00 ) 75 535 650 161037 198 236 626 718

162120 21 213 29 579 (3000 ) 064 (3000 ) 762 (500) 884 995
M 165164 85 389 504 44 814 909 (1000) 164,144 90 218 312 483
Z ™ 633 (30 00 ) 783 808 98 911 32 82 165208 897 430 641 778
ws V" *186  403 643 58 72 796 951 85 >67049 250 77 (500) 457 66 586

168040 143 6 , 830 435 633 70 84 16V111 264
301V? 1,?7 878  542 621 51 730 171187 208 61 73 556 813 172052 (500)
17 41? 547 m  713  77 979 172076 98 (500) 117 261 352 602 15 840 994

72 74  98 495 685 17513 4 90 310 70 649 714 74 (1000)
i# .“? 93° (500) 57 99 176129 204 79 325 80 438 87 536 66 636 810
o/tSv ? ' 5 422  63 520 684 789 923 88 (1000) 178090 (500) 186 215 91

5.3 712 8S613 14 511 68 919 (300 ° ) 173091 (1000) 215 306 43 452
i 134 74  573 (500) 710 31 922 36 70 181209 92 346 422 688

18*081 (1000) 90 119 28 408 525 701 185018 161 896 428 615 52
Ilse ? ™954  1 84273 (1000) 303 25 54 540 60 67 (£00) 636 185156
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1» Ä, 678 702 49  40 802 192112 83 91 465 758 910 37 58 193684
87 mV?00) 868 479  508 76 648 92 946 78 19 4277 443 53 <02 127 773
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(tzartenrestanrknt nnv Cafv

Ä,10"Äur ftlodtennulile u

in. üfqufin durch die Labnstraße oder den Wald zu erreichen,
pj .. zum Kaffee frische Waffel » .
Schoner Ausflugsort für Vereine. — Nadfahrstation. 33

2US . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . 7. Zichungstag . l . Mai 1903. . Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A. s. Z .) (Nachdruck verboten .)
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289 316 (500) -27 33 38 (1000) 76 81 628 75 764 841 32047 125 91
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283 403 31 629 906 34 87 102009 10 103 (500) 92 456 60 72 522 706 997
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489 710 <500- 828 105024 67 297 824 64 428 556 86 (500) 91 825 962
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(1000) 162013 98 380 (500) 575 631 40 66 774 16 3058 119 200 81
(5 0 0 0) 433 81 510 59 627 30 895 990 164138 34 60 809 165062
113 49 247 410 71 521 96 644 88 752 831 33 46 57 95 916 34 166102
82 372 523 789 167012 202 17 74 78 362 97 504 618 922 168076 82
113 599 722 70 825 80 168074 177 225 418 26 38 884

170140 80 88 248 .390 435 738 830 909 171189 17* 044 65 108
70 359 425 580 656 82 975 77 173161 286 458 572 670 72 95 174150
619 39 944 175107 65 348 76 560 683 855 62 176067 341 469 801 13
72 177017 240 346 598 873 927 178151 365 83 98 619 36 £05 20 88
179055 96 139 78 296 304 42 93 777

180024 103 83 237 343 610 (1000) 58 709 181024 46 115 224 429 38
70 87 615 968 80 (500) 182067 235 400 528 82 628 749 874 183109 84
203 40 63 507 655 701 860 184053 441. 91 585 88 611 888 185017 56
896 402 676 748 186910 62 92 155 872 505 601 860 999 187057 119
31 263 843 433 555 637 851 188129 560 99 624 60 63 859 189234 93469 610 97 842

190 56 184 305 43 424 87 510 35 739 191023 65 140 201 815 615
77 707 46 840 19 * 013 54 170 88 235 (1000) 319 411 (500) 569 765 817
82 98 1930 125 103 295 442 509 13 671 77 708 45 88 827 194149 301
723 71 76 896 (500) 960 95 195068 127 40 42 257 89 317 406 28 87 93
555 613 51 700 81 879 196014 (1000) 39 56 64 73 216 920 197027 192
(500) 886 710 (1000) 198066 635 88 801 7 53 927 109016 120 £2
297 98 410 (.02 743 81 98 805 969

20 00 -5 166 71 410 520 (1000) 78 748 931 201021 155 65 211 418
628 <jö (3000 ) 615 (3000 ) 92 709 802 920 40 (1000) 72 * 02056 160vü OÜO k I 7 m Will OK AAi} r .r» > poa  DK nn > ja  nnn aa «* .wa. ,.

81 925 91 207066 14a 308 420“ 747 64 208125 30 41 (1000) 537 79
87 628 (500) 759 808 2 0 0020 55 65 520 (500, 776 822

505 (1000 ) 629 34 719
Berichtigung: In der Nachmittagziehung vom 30. April ist Nr. 169791

statt 169 761 gezogen.
Im Gewtiiuradc verblieben: 1 Gew. 4 500000 Mk , 2 4 200000 Ml .,

2 (<150000 Mk., 2 4 75000 Mk., 1 ä 50(.>00 Mk.. 6 ä 80000 Mk., 13 5
15000 Mk.. 20 4 10000 Mk., öl 4 5000 Mk, 759 4 3000 Mk, 1022 4
1000 Ml , 1947 a 000 Mk. ' ’

Turn - HB Verein.
Sonntag , de» 3 . Mar:

Friilij-chrs-Turmfahrt
über den Altenstein, Habn (Frühstücksrast), Brcithardt , Hennethal, Lel-
mühle, Michelbacher Hütte , Michelbach (Mittagsrast ), Hohenstein und per
Bahn zurück.

Sammelort : Schauplatz Morgens Punkt 6 Uh ». Freunde
und Gönner der Turnsache stad herzlich willkommen. Trommler -Corps
vollzählig. Liederbücher mitbringen . 1715
_ _ _ Der Vorstaub

Saalbau Germania,
Heute Sonntag , Nachmittag von 4 Uh» ab:

Große Ijiiniorilt. UiitechMiNß
mit Tanz.

U. A. Humorist Hch . Lehmann mit neuen Vorträgen.
Er ladet höfl. ein

Jak. Koob,
2072  Rest . „Zur Germania " .

Wiesbadener Beamten-Verein.

Hauptversammlung.
Montag , den 11. Mai , Abends 8 1/. Uhr, im

Restaurant„Friedrichshof", Friedrichstraße 35.
Tagesordnung:

1. Wahl zweier Mitglieder in die Wirthschafts-Kom-
mission. 1080

2. Beschlußfassung über Entsendung eines Delegirtcn
zum Verbandstag in Danzig am 5., 6. und7. Juni.

Der Vorstand.

Bierstadt.
Saalbau Adler.
Heute und jede » Sonntag von 4 Uhr ah findet groZe

Tanz -Mufik *313®
in meinem Saale statt, wozu sreuudl . cinladet
2070_ Hei». Brühl.

Dlerstadt.
Saalba « „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab: GroSe

T a n x - .TI nsik,
vrima Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet
5111  Ph . Schiebener.

Rheingauer Hof.
Heute Samstag:

ISAM « - 2018

MfiostermüMe.
Samstag , den 2 . u . Sonntag , den 3 . Mai:

Metzels uppe,
wozu höflichst einladet 1996

__ Frau Ay.

Saalbau Friedrichshalle,
2  Mainzerlandstraste 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn ).
Heute und jeden Sonntag:

Große Tauzmustk,
wozu höflichst einladet

Job . Kraus.
4104

Gasthaus zum Gueisenau,
Wcstendstraste 30 (Ecke Gneisenaustraße).

empfiehlt guten BHF " Mittagstisch in und außer
den, Hause zu mäßigen Preisen , sowie reichhaltige Speisen-
karte zu jeder Tageszeit. — Bier aus der Kronenbranerei
Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein.

9075 Frau Marie Hardt Ww.,
fruf)er „Karlsruher Hos".

Blücherstr .6. II1 däeSaea0Blücherstr. 6.
Grosses freundliches Restaurant , schöne Gartenwirthschaft . Auf¬
stellung eines Orlginal -Concert -Pianos , einesRiesen -Grammophons,
Germania -Bier hell und dunkel, anerkannt ß. Apfelwein,

Berliner Tafelweissbier , Potsdamer prima Heisse
Es ladet freundlichst ein

Carl Trost,
NB. Deutsche Radfahr -Hilfsstation. 1679

Kelterskopf,
Arrssichtsthurm u.Restauration

Der Betrieb ist wieder eröffnet.
Friedr . Priester,

378 Restaurateur.

/
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WieSbadruer Geaeral-Aaẑ vr

Mietschmann M-
Magazin für Haus und Küche,

Kircli ^ asse S 9 , Eirchgasse 39 ,
fieferaut des Wiesbadener Keamien-Nereins,

empfiehlt

voDänllige MliieneinnMungeü
» n#t dwUrtk» fslirilmtm«-»

einfachster
bis feinster Ausstattung

zu denkbar billigsten Preisen, wie z. L . :

Kaffee-Service . 2
malk, von Mk. A * tO  an.

Tafel-Kervirr, r ,'i%,“Ä 7.50 an.
Pfg.
an.

an.

Por êUan-Kuppenteller°°"15
KarMan-Taffen 10
Dn ^ - Gimer , SUt verzinkt, von 45 an^'

gut verzinkt, von 135 â\t

Schüsseln, kWaillirt, »#»15 a«;
Aasseenlühlenr»m©«wen«»»«»90
Kaffeekannen, -m-Mri. °°» 45 X:
Aeffchlüiffe, tmaiaiit>®«tD-ck-i, v°n45
Mei eiserne,gebrauch!,ertig von 70

GOKLZLAGL'
sowie ,

UvnecL miä versilberte Bestecke.
in größter Auswahl und allen Preislage ».

Zämmtliokö Artikel
für den Hausputz

wie bekannt sehr vortheilhaft.

Zum ^

Ausschmücken der Wohnraume

an.

als:
Tafel> Aufsätze , Wandteller , Vasen,

Palmen , BIumen - Täpfe u . s , w.
in grotzartiger Ausführung

Mr Winthe
sämmtliche Bedarfsartikel

sehr vortheilhaft.

Porzeüiny

lan beachte die Qualitäten.
EmaHla,

weltberühmtes , preis¬
gekröntes Fabrikat.

unter Garantie für
jedes Stück.

Es sirbt beim Tmten mrhr
besser und billiger als bei

Herrn . Stenzei , Schulg. 0.

Ges. m. beschr. Haftung,
Baumaterialien»

Telephon 169 , • Bllreau und Musterlager: liuisenstrasse <c'£ ,
empfehlen

Mosaik-, glasirte Wandplatten und Trottoifplatten
der Thonindustrie-Actien-Gesellschaft, Klingenberg a. M.

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen,
Bader&ume, Metzgereien, Maschinenhäuser, Trottoirs etc. etc.

Muster und Kostenanschläge gratis.

Lager in Cement, Schwarz» und Weisskalk. 211 CI
Weiberner Fa âden-Tuffsteine, Basaltlava, Blendsteine. Schwemmsteine.

Rohthone, Vulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinschlag und Kies.

Martin Wiegand,Langgasse 37.
Wegen Aufgabe

der fertigen Confection und' Vergrößerung meines Maaasgeschäfts
unterstelle ich mein ganzes Lager einem

Total-Ausverkauf
zu nie dagewesenen billigen Preisen.

Auf einen Posten Jaquettes , Kragen , Reise-
Paletots , sowie Jackenkleider i Mk. 20—30 maohe ich
besonders aufmerksam,

Sämmtliche Stoffe sind Ia . Qualität und tadelloser Verarbeitung.

ÜSodell -Costüme
letzter Saison bedeutend unter Preis.

Der Verkauf findet nur gegen Baar statt.
1658

Kinderwagen
von den einfachsten bis zu den elegantesten

* *? $ * ■**
»o* auf Credit.

Spnrtwagen
in modernster Ausführung zu

billigsten Preisen bei

J. Jttmann,
Wiesbaden,

Bärenstrasle 4 , 1 . 2045

Slei warmer Jahreszeit unentbehrlich ! ! !

C. W. Poths’ Fussseife,
bestes Mittel gegen die Beschwerden der

Mwei §§Ms §e.
Preis pro Stück 50 Pf ., 3 Stück 1.45 Mk. 222

Seifenfabrik C. W. Poths,
Langgasse 19. Fercspr.-Anschluss 91.

Sparsam im Gebrauch , daher billig ! ! !

1803 ' Adttttkllkin. Ksggßft,>
Otto &Eschenbrenner , § $>

>

in allerbester Geschäfts- u. Kurlage, errichte ich demnächst ein grosteS
Geschäfts -- und Etagenhaus (Parterreflüchenraum ca. 700 gm).

Reflectanten auf 1 oder S groste Läden (evtl, mit oder
ohne Sousol, Entresol und Galleriebau) können besondere Wünsche
betr. Eintheilung jetzt noch geltend machen. Geeignet für Maaren«
Haus, sowie jede Branche, eventuell großes kunstgewerbliches
Magazin.

3 Wohnungen von ca. 10 Zimmern mit allem Comfort der Neu¬
zeit, besonders für Spezialärzte geeignet. Beziehbar voraussichtlich
1. April 1904.

Das Besitzthum kann auch ganz oder theilweise als ff. Restaurant,
auch als Hotel von 30 Zimmern, oder (wenn mit Nachbarhaus ver¬
bunden) von 60 Zimmern vermiethet werden.

Auskunft ertheilt der Eigenthümer
Fabrikbesitzer Morll « Wolfsohn,

Wiesbaden , IO Schlichterstrahe —- Telephon 2475.1440
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